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M - Armee

Die auf

gewinn van 9 Kilometer Tiefe verzeichnen .

wurden

Chwalkowsky beim Führer .

Eingehende Aussprache mit dem Reichsaugenminister .

Berlin , 22 . San . Der Führer empfing am Samstag¬
nachmittag in Gegenwart des Reichsministers des Auswär¬

tigen , v . Ribbentrop , den tschecho - slowakischen Minister
des Äußern Chwalkowsky in den Räumen der neuen
Reichskanzlei zu einer Besprechung .

Chwalkowsky hatte am Vormittag eine Aussprache mit
dem Reichsminister des Auswärtigen von Ribbentrop , in der
alle das Verhältnis zwischen dem Deutschen Reich und der

Tschecho - Slowakei betreffenden Fragen besprochen wurden .
Außenminister Chwalkowsky war anschließend Gast des

Reichsaußenministers bei einem Frühstück im kleinen Kreise
im Hotel „ Kaiserhof

"
. Minister Chwalkowsky begab sich mit

dem Nachtzug wieder nach Prag .

Polizeischutz für Chamberlain .

Eine Meile ums Geviert werden alle Autos angehalten .

London , 22 . Jan . Preß Association berichtet jetzt eben¬
falls von einem starken polizeilichen Einsatz in Cheguers , dem
Landsitz des englischen Ministerpräsidenten . Es handele sich
um den st ä r k st e n P o l i z e i s ch u tz, b e r jemals in
Cheguers eingesetzt worden sei . Auch die Land¬
straßen in der Nähe des Ortes werden bewacht , und inner¬
halb einer Entfernung von einer Meile werden Autos ange¬
halten und die Fahrer befragt . Fünf englische Kranken¬
schwestern , die aus Spanien zurückgekehrt sind , versuchten der
Gattin des Premierministers einen Brief zu überreichen .
Sie wurden aber sofort abgewiesen .

Auch die Königssamilie wird bewacht .
Loudon , 23 . Jan . ( Funkmeldung . ) Nicht nur der Land¬

sitz des englischen Ministerpräsidenten Cheguers ist seit Sams¬
tag von einem größeren Polizeiaufgebot bewacht , auch
S ch l o ß S a n d r i n g h a m , wo sich augenblicklich die könig¬
liche Familie befindet , hat in Anbetracht der jüngsten
Bombenanschläge Wachposten erhalten .

Die zur Entlastung der katalanischen Front im Estre¬
madura - Gebiet angesetzten feindlichen Angriffe
mühelos abgewiesen . Die nationalen Flieger bom¬
bardierten militärische Ziele in Barcelona , Valen -
c i a , Eandia und MaIgrell .

Andere Kolonnen stießen von Villafranca aus östlich der
Eisenbahnlinie nach Barcelona vor und besetzten den Ort
San Saturnino de Noya . 3m Abschnitt Jgualada
besetzte das Legionärkorps die Orte Tudo , Capellades
und Noya . Die im Norden nachstoßende Maestrazgo - Armee
setzte ihren Vormasch in westlicher Richtung auf Barcelona
fort , wobei ihnen der Ort Aguilaer de Segabra in
die Hände fiel . Bis Sonntagmittag betrug die Vormarsch¬
tiefe an allen Fronten etwa 8 Kilometer . 3m
Küstenabschnitt eroberte das Marokkanerkorps überraschend
den Badeort Sitzes , an der Hauptstraße Tarragona —
Barcelona . 3n den Nachrnittaosstunden erreichte das
Marokkanerkorps San Pedro R i b e s , sowie das wich¬
tige 3nduftriezentrum V a l l c a r a , 5 Kilometer östlich von
Sitzes . Der Vormarsch in Richtung Castel de Fels
dauert an . In den Abendstunden besetzten die Navarra -
Brigaden den Ort San 3 a i tt und überschritten den
Noya - Fluß , wo der Feind starke Befestigungen errichtet
hatte . Die Ortschaft Va lkb ona an der Straße 3gua -
lada — Martarell wurde im Sturm genommen . Die auf
Manresa oorgehenden Truppen konnten einen Gelände -

wf . Die nationalen Truppen rücken unaufhaltsam in
Eilmärschen gegen Barcelona vor . Die Taktik Francos
läuft darauf hinaus , dem Feind keinerlei Atem¬
pause und keine Gelegenheit zum Fe st setzen
mehr zu geben , sondern ihn buchstäblich vor sich herzutreiben .
In den letzten drei Tagen der Offensive wurden vier bedeu¬
tende Kreisstädte erobert , nämlich Jgualada , am Sonn¬
tag Villafranca , Villanueva und Bandrell .
Dazu kommen etwa 100 meist sehr wohlhabende Ortschaften .
Die Vormarschtiefe in diesen drei Tagen beträgt stellen¬
weise bis zu 35 Kilometer . Die nationale Front ver¬
lief nach dem Stand vom Sonntagabend fast gerade
nordöstlich von Sitzes an der Küste b i s west¬
lich von Manresa . Die nationalen Vorhuten befanden
sich am Sonutagmittag stellenweise nur noch 30 Kilometer
von Barcelona entfernt .

Die Ebrolinie liegt jetzt nahezu 100 Kilometer hinter
der Front . Die nationalen Kolonnen sind bis dicht an den
Noya - Fluß herangekommen , der in den an Barcelona
oorbeifließenden Llobregat mündet . Wie im nationalen
Hauptquartier . bekannt geworden ist , versuchen die Roten
am Llobregat eine Verteidigungslinie einzurichten ,
wie am Manzanares bei Madrid . Die Roten beabsichtigen ,
den Krieg in einen Stratzenkampf z u verwan¬
deln und die Riesenstadt Barcelona lieber einzu¬
ck s che r n als den nationalen Truppen zu übergeben . Die
Sowjethäuptlinge würden ein weiteres , furchtbares
Verbrechen auf - ihr Schuldkonto laden , wenn sie die
Großstadt zum Kriegsschauplatz verwandeln würden .

. Die Lebensmittelknappheit wird durch den
Zustrom der Flüchtlinge in der katalanischen Hauptstadt
täglich drückender . Verschiedene Oberbonzen haben bereits
das bedrohte Gebiet verlassen . 3n Paris rechnet man
für die allernächste Tage mit dem Fall Barcelonas . Wie
französische Meldungen besagen , sind nahezu alle Fabriken
und Betriebe stillgelegt worden . Sämtliche Männer
und Frauen bis zum 5 5 . Lebensjahr müssen sich
zur Verfügung der Militärbehörden halten und sollen zu
Befestigungsarbeiten herangezoqen werden . Bedeutsam ist
in diesem Zusammenhang die Eroberung der Stadt Sitzes
durch die Nationalen , weil sich hier und in der Umgebung
die einzigen Zementfabriken befinden , die den
roten Machthabern noch zur Verfügung standen . Auch die
Londoner Blätter , die bisher die Erfolge Francos
zu bagatellisieren suchten , bereiten ihre Leser auf die Über¬

gabe Barcelonas vor . Sie geben die hoffnungslose Lage
der Stadt offen zu und berichten in sensationeller Auf¬
machung , daß sich die rotspanischen Machthaber aus Barce¬
lona zurückgezogen und nach dem 70 Kilometer
nördlich liegenden Eerona begeben haben . Die
rotspanische Presse - Agentur überschüttet die englischen Zei¬
tungen mit Meldungen über nationalspanische Luftangriffe
auf Barcelona und Valencia , wobei sechs britische
Handelsschiffe getroffen und sechs Matrosen ge -
töet worden sein sollen . 3n London nimmt man diese Mit¬
teilung im Gegensatz zu früher ruhig und zurückhaltend auf .

3m einzelnen ergibt sich von den nationalspanischen
Operationen im Laufe des Sonntags etwa folgendes Bild :
Die Navarra - Brigaden eroberten Sonntagfrüh die Kreis¬
stadt Villafranca . Ein Teil der Truppen ging yn der
Straße Villafranca — 3gualada vor und besetzte nach Bre¬
chung des schwachen Widerstandes die Orte Las Caba -
nyas , Granada und San Quentin de Medio .

Geistige Wehrbereitschaft .

Des Führers Auftrag .

Ewig unveränderlich bleibt das 3deal des deutschen
Soldatentums , mögen auch die Formen im Laufe von 3ahr -
hunderten wechseln oder zerbrechen . 3mmer bleiben die
Männer , die gehorchen lernten und auf der anderen Seite
Führer und Männer , die zu selbständigem Denken und selb¬
ständigem Handeln erzogen wurden . Unsere Wehr¬
macht kann nur von unserem Volke her be¬
griffen werden . Von ihm empfängt sie die Grund¬
ideen . die ihren Aufbau bestimmen , das Volk gibt ihr den
seelischen 3nhalt und die moralischen Kräfte . Berücksichtigt
man diese Tatsache , dann ist das Bedürfnis nach plan¬
mäßiger , staatsbürgerlicher Erziehung eine zwingende Not¬
wendigkeit . Die geistige Wehrbereitschaft der
Nation erfordert diese Schulung in dem Grundgedanken
unseres Staatsaufbaus . Die frühere Ausbildung des
deutschen Soldaten vor dem Kriege glaubte in seinem
„ Deutschbewußtsein

" die genügende Grundlage für die
wehrvolitische Erziehung zu sehen . Daß hier ein Trug¬
schluß vorlag . zeigte das Eindringen der zersetzenden
marxistischen Ideen in das Heer , und später im Kriege er¬
möglichte diese mangelnde nationalpolitische Schulung erst
die großangelegte Zermürbungstaktik der Defaitisten und
Wühler in den Kompanien des kämpfenden Frontheeres .

Die Geschichte der SA . während der Kampfzeit ist ein

einziges immerwährendes Bekenntnis zu Wehrkraft
und Wehrhaftigkeit . Geboren in den politischen
Stürmen des November -Deutschlands und gehärtet in den
Kämpfen gegen Reaktion und marxistisches Untermenschen¬
tum hatte die SA . abseits aller Kriegervereinstenden ^en ein
soldatisch - politisches Ideal aufgebaut mit dem
Willen , dieses 3deal mit allen Mitteln zu erkämpfen . Wenn
in den Jahren nach 1918 im Reichstag der Weimarer
Republik die Vertreter der kleinen Reichswehr ihre Forde¬
rungen anmeldeten , wenn sie eine Rate für den Bau eines
Panzerkreuzers — von denen uns das Versailler Diktat
wenig genug gestattet hatte — forderten , dann wurde die
Bewilligung dieses Vertrages von der Senkung der bay¬
rischen Viersteuer oder seitens der marxistischen Parteien von
irgendeinem Kuhhandel um Ministersessel abhängig gemacht .
Da Wort : „ Die Republik ist undankhar "

, hat niemand mehr
zu spüren bekommen , als der Soldat , der in der Reichswehr
jener Tage feinen harten und strengen Dienst tun mußte , der
auf der Straße sich mit scheelen Blicken an sehen lassen mußte ,
weil Vaterlandsliebe , Uniform und soldatische Haltung ver¬
pönt waren , in einem Staate , dessen Minister mit dem
Zylinder in der Hand und dem Bratenrock die Front feld¬
grauer Ehrenkompanien abschritten . In diesen Tagen der
Ohnmacht , die zum Staatsgrundsatz erhoben wurde , baute sich
die nationalsozialistische Bewegung ein neues Staatsideal
auf . Der politische Soldat der SA . hielt sich an die ewigen
Werte des Volkes und der Nafion und fand sich im SA .- Regi -
ment München in den Nooembertagen 1923 zum Einsatz mit
der Waffe in der Hand bereit . Er mar sich darüber klar , daß
dieser Begriff des politischen Soldatentums die Zukunft für
sich hatte und zum Siege über ein System führen mußte , das
ohne tragende Weltanschauung dastand . Er führte zum Siege
am 30 . Januar 1933 und bewahrheitete das Gesetz des Kampf¬
geistes des politischen Soldaten .

Die SA . wurde einst geschaffen aus der Überzeugung , daß
die Bewegung nur geistig zu vertreten sei , wenn der Schutz
dieser Vertretung wenn notwendig , auch durch Gewalt ge¬
sichert war . Sie kann so auf eine wirklich wehrhafte
und wehrpolitifche Tradition zurückblicken . Aus
dem praktischen Leben der Bewegung heraus war die SA . als
Versammlungsschutz und Ordnertruppe entstanden , die nicht
etwa die Gewalt als das Ziel hinstellen , sondern die Verkün¬
dung des politischen Zieles vor der Terroristeruna durch die
Gewalt sichern sollte . Hier führt eine gerade Linie zur immer
schärferen Betonung der praktischen Vertretung des Wehr¬
aedankens , der in der Schaffung des bisherigen 6 A . -
Sportabzeichens und künftigen SA . - Wehrab¬
zeichens gipfelt . Damit hat der Wehrgist dere SA . ent¬
scheidenden Einfluß auf die Erhaltung der körperlichen Tüch¬
tigkeit und Wehrkraft jedes deutschen Mannes bis
inshoheAlter erhalten . Es wird eine natürliche Folge
der rein technischen Ausbildung für das neue geschaffeneFranzösisches Riistungszentrum

in Nordafrika .

Schneider -Konzern stellt Geld zur Verfügung .
as . Berlin , 23 . 3an . In Frankreich sind schon seit

einiger Zeit Pläne erörtert worden , in Nordafrika ein
neues Rüstungszentrum zu schaffend Die Gerüchte
erhalten jetzt neuen Auftrieb , da mit Bestimmtheit ver¬
lautet , daß der bekannte Rüstungskonzern Schneider
Gelder , die ihm aus dem Verkauf seiner Skoda - Aktien
zufließen , zum Aufbau neuer Riistungsbetriebe in Nord¬
afrika benutzen will . Von Kritikern war zunächst darauf
hingewiesen worden , daß cs sehr schwer sein dürfte , in Nord¬
afrika Rüstungsbetriebe aufzubauen , da alles aus dem
Nichts geschaffen werden müsse und daß man im Gegensatz
au den Engländern in Kanada nicht einfach vorhandene
Rüstungsbetriebe ^ usbauen könne . Wenn nun aber der
Rüstungskonzern Schneider Gelder in erheblichem Umfang
zur Verfügung stellt , so ist es sicher , daß diese Schwierig¬
keiten überwunden werden . Einmal liegen derartige Be¬
strebungen durchaus ^ auf der Linie , Riistungsbetriebe in

Frankreich aus luftempfindlichen Gegenden z u
verlegen , zum andern aber sind die neuen Pläne auch
kennzeichnend für die „ i m p e r i a l e Politik

"
Frank¬

reichs . Inwiefern hierbei auch noch Überlegungen mit -
fpielen , daß schließlich einmal die nordafrikanischen Rüstungs¬
betriebe bei Auseinandersetzungen auf afrikanischem Boden
eine wichtige Rolle spielen können , muß dahin gestellt
bleiben , zumal sich im Augenblick auch noch nicht übersehen
läßt , in welchem Umfange die Pläne verwirklicht werden .

kommt aber nicht minder deutlich darin zum Ausdruck , daß
man nach italienischen Darstellungen mit der Ein¬
räumung eines Kredits von einer halben Milliarde
Lire für Rüstungslieferungen an Jugoslawien rechnen
kann . Wenn man bedenkt , daß man einmal die Adria als
gefährlichen Wetterwinkel betrachtete und einen italienisch -
lugoslawischen Konflikt als unvermeidbar erachtete , so zeigt
dieses Beispiel klar die Umgestaltung , die sich im Südosten
mit der italienisch - jugoslawischen Verständigung im Früh¬
jahr 1937 vollzog . Die wirtschaftlichen Be¬
ziehungen zwischen beiden Ländern sollen nun noch enger
gestaltet werden , zu welchem Zwecke auch Handelskammern in .
Rom und Belgrad geschaffen werden . Da beide Wirtschaften
einander ergänzen , so bestehen hier zweifellos noch große
Möglichkeiten , die auch in unserem Interesse liegen , bä wir
nur möglichst starke Wirtschaften in Italien und Jugoslawien
wünschen können . Die wirtschaftliche Annäherung Belgrab —
Rom ist baher auch für uns durchaus ersprießlich . So hat
auch beim Besuch des Grafen Ciano in Belgrad die P o l i t i k
der Âchse Berlin — Rom sich wieder voll bewährt und
alle Spekulationen auf Gegensätze der Achsenmächte im Süd -
osten Europas haben sich als lächerliche Selbsttäuschung er¬
wiesen .

as . Berlin , 23 . Jan . Der Besuch des italienischen
Außenministers Graf Ciano in Jugoslawien hat zwar nicht
zu neuen Verträgen und Abmachungen geführt , was ohnehin
nicht zu erwarten war , er hat aber zur m eiteren $ et =
tiefung der italienisch - jugoslawischen
Freundschaft Beigettagen . Von vornherein stand ja fest ,
daß sich Graf Ciano in Belgrad um eine Vermittlung
zwischen Ungarn und Jugoslawien bemühen
werde . Auf diesem Gebiet scheint ihm ein voller Erfolg
bcschieden gewesen zu sein , denn man kann in den italie¬
nischen Blättern lesen , daß mit dem baldigenAbschluß
eines Nichtangriffs - und Freundschafts -
paktes zwischen Jugoslawien und Ungarn zu rechnen ist .
Belgrad läßt sich also auch hier von sehr realen Erwägungen
leiten , die seit langem die jugoslawische Politik auszeichnen .
Auf diese Weise können nunmehr auch die Reste der
verhängnisvollen Po litik der Kleinen
Entente , die sich in erster Linie gegen Ungarn richtete ,
endgültig liquidiert werden : Der große Wandel , der sich
im Südosten Europas vollzogen hat , tritt damit klar zutage .
Dieser Entwicklung wird sich auf die Dauer auch Rumä¬
nien nicht entziehen können . Der große Wandel

5m Eilmarsch aus Barcelona
.

Franco treibt die Roten vor sich her . — Die Nationalen Vorhuten nur noch 20 Kilometer von der katalanischen Haupt¬
stadt entfernt . — Die Frontlinie verläuft von Sitzes bis westlich von Manresa . — In drei Tagen 35 Kilometer

Vormarsch -Tiefe . — Die Roten wollen Barcelona in einen Trümmerhaufen verwandeln .

Kleine Entente restlos liquidiert
( Eigener Drahtbericht unserer Berliner Schriftleitung .)
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Stabschef Lutze über die neue Ausgabe der SA .

Der Faschismus schasst einen starten Bauernstand

waren

Die sowjetrussische Arbeiterschast unter der Knute .

Der australische Mensch und sein Weg zur Nation

und zu verteidigen , der geschichtlich , moralisch und physisch

bereits unter den Begriff Vaterland fällt .
"

Diese Schlußworte Mussolinis wurden mit dem stärksten

Beifall unterstrichen .

Dertschecho - slowakischeGesandteinBudr -

p e st . Kobr , besuchte den königlich - ungarischen Augen¬

minister Graf Csaky , mit dem er ein . längeres herz¬

liches Gespräch hatte . Dabei wurde festgestellt , daß die

Erenzzwischenfälle in freundschaftlichem Geist bei -

gelegt worden seien . Es wurde der Wunsch ausgesprochen ,

datz die W i e n e r B e s ch l ü s s e im Rahmen der gemlschten

Kommissionen beschleunigt durchgeführt werden .

YiuitKuien » ui

'

im Weltkrieg seinen D u r ch b r u ch z u r

Nation erlebt , während wir nach dem verlorenen Krreg

Moskau , 22 . Jan . Im Zuge der Kampagne zur Durch¬

führung der neuen Arbeitsdekrete wurden , den Berichten

der „ Prawda
"

zufolge , im Laufe der letzten zehn Tage

51 Fabrikdirektoren und Betriebsleiter

a b g e s e tz t oder unter gerichtliche Anklage gestellt , die

Matznahmen der Sowjetregierung „ zur Hebung der Arbeits¬

disziplin
" mangelhaft durchgeführt und „ scheue

" Elemente ,

sogenannte Schwätzer und Bummler , protegiert zu haben .

Wie die Zeitung „ Leningradskaja Prawda
" aus Lenin¬

grad berichtet , fand dort bereits ein „ S ch a u p r o z e tz
"

statt

gegen einen gewissen Issajew , Abteilungsdirektor der

metallurgischen Kirow - Werke , der sich geweigert hatte ,

„ disziplinlose
" Arbeiter — wie dies nun gesetzlich vorge -

„ Der Faschismus wird "
, schloß der Duce , „ feine Agrar¬

politik unbeugsam sortsetzen , um einen starken Bauern¬

stand zu erhalten , der bereit ist , auf der Scholle zu
bleiben und in Italien und Afrika den Boden zu bearbeiten

Wehrabzeichen sein , datz , sich die psychologische Dor - "

aussetzungfürdieWehrpficht — der Wehrunlle —

entwickelt . Diese Funktion , mag sie auch zunächst rein welt¬

anschaulicher Natur sein , so kann sie doch nur von dem solda¬

tischen Träger einer Idee wahrgenommen und ausgeubt wer¬
den . Aus ihrer soldatisch - politischen Tradition wurde die

SA . Trägerin der geistigen Wehrbereitschast des Volkes .
Denn der Gedanke der allgemeinen Wehrpflicht ,

kann nicht
allein erfüllt werden durch die Organisation einer

Wehrmacht , sondern muh ergänzt werden durch die Schaffung
der charakterlichen , geistigen und körperlichen Voraussetzungen
für das ganze Volk . So umreiht ein Wort des Führers diese

Aufgabenstellung für di « SA ., wenn er sagt : „ Heeresinstitu -

tionen selbst von bestem militärischem Wert werden in der

Zukunft wertlos sein , wenn nicht die dahinterstehenden
Völker soldatisch denken und damit zu einem eben¬

solchen Handeln und ebensolchen Opfern entschlosien sind . Da¬
mit ist die Aufgabe des wirklich verantwortungsbewußten
Politikers und Staatsmannes nicht mehr die , eine mehr oder

weniger gut dressierte Truppe aufzustkllen , sondern ein ganzes
Volk in den geistigen Zustand einer unbedingten
W e h r w i l l i g k e i t und Wehrberitschaft zu versetzen .

"

Partei und Wehrmacht sind zwei nationale Institu¬
tionen , die sich in der Erfüllung des vom Führer gestellten
Zieles ergänzen . Dieses Zusammenwirken ist jetzt in eine
neue Sphäre praktischer Wirksamkeit getreten . Die ^ Lebens -

freife des politischen Kämpfertums und des neuen Soldaten¬
tums sind in eine unmittelbare automatische
Bindung zueinander getreten . Die Erziehungsschule der
deutschen Wehrmacht ist nun sorgfältig verbunden worden
mit der großen Lebensschule der Partei , die den deutschen
Menschen von der Jugend bis zum Alter begleitet . Der

Schlußstein eines großen Baues ist gesetzt .
Herbert Staate .

..Die gesamte australische Geschichte ist eine Ge¬

schichte der Entdeckungen gewesen und als größte von
allen Entdeckungen haben die Australier sich selbst als

Volk entdeckt " W . K . Hancock , Geschichtsvrofesior
an der Universität Birmingham .

Der eingewanderte Großvater eines jungen Australiers

von heute hat noch von sich gesagt : ,,^ ch brn Schotte . der

Vater : . .Wir sind schottische Australier/
' — Der . Enkel denkt

und fühlt als Australier und nichts anderes . Sähet ist die

Liebe zu dem alten Mutterland sehr stark . Australische Men¬

schen reden von England als der „ Hetmat, . obwohl sie n,e

dort gewesen sind : es ist dieselbe Ari von veimatgesuhl, . wie

sie etwa die neugeborenen Zugvogel tn sich tragen mögen ,
instinktiv , obwohl sie noch nie in Afrika , geweien sind . . Mit

diesem Gefühl steht im Zusammenhang ein beharrliches
Festhalten von englischen Sitten und Ge¬

bräuchen So wird in ganz Australien am Weihnachts¬

abend der P l u m v u d d i n g verzehrt : Weihnachten .fallt in

die Zeit der größten Sommerbitze und der beihe . bleischwere

Plumvudding in seiner brennenden Sauce ist wohl ungefähr

das unbekömmlichste Gericht , was sich unter diesem glühen ^
den Simmel nur erdenken Iaht , Aber wenn auch der Mensch

im Schweige vergeht , der Plumvudding besteht . Genau w

ist es mit den mittelalterlichen Perrucken der

englischen Richter : sie sind nun einmal zusammen mit dem

englischen Recht nach Australien eingewandert und sie sind

geblieben : was viel verwunderlicher ist als ihr Fvrileben nn

Mutterland . Sentimental ist auch die Anhänglichkeit des

australischen Bürgers , ganz gleich welcher Partei , an das eng¬

lische Herrscherhaus : in dem materialistischen . Zeitalter der

Vergangenheit waren auch wir Deutschen viel zu senetgl

solche „ Sentimentalitäten
"

gering gu schätzen . Auf

diesem sentimentalen Gefühl indessen beruht beute zum aller «

größten Teil der Zusammenhang des Britischen Weltreichs .

Trotzdem sind die Anfänge des australischen Nationalis¬

mus begründet int Gegensatz zum Mutterland .

Australischer Nationalismus war zunächst

ein negatives Eefübl . war Ablehnung von Vor¬

mund f ch a f t : war Auflehnung „ gegen das Diktat des

Votenjungen vom Kolonialamt
"

: zu einem echten völkischen

« ewußiklu war der Weg noch weit . Erst als die sechs

yauptschrtftleiter : Fritz Günther .
Stellvertreter de» Hauptichriftleiters : tzeinrick Karl Kunz .

Diranhportii * für ix « poUMchm Stil : Henrich Kar ! Kant ; für Knn » nnb Untat ,

baltnna - vr . ßrtnnd ; U »l * eti ; fit 5iabtnad,rid )ttn »nd ® trtld >aftotal , will ,

Oempel - für Umgebung , Prspinz - achrichtai and brn Sportteil : ßeinj tenbarbt ,
für ben Silbetbteng : btt bett . Beffortleiter :

für ben Anzeigenteil : CDtta Halfer ; fümtlto tn SDieababen.

prelsliüe Ztr. «. — Cnnfcftfenttts .anflage vez . 1938: 22362 , Sonntags allein : 28044 .

Sefamtteitnng : Dr . phil . habil . Gnstao Scheltenberg und Dtta Kalter .

Vie Ausgabe umfaßt 14 Seiten und das „ Unterhaltungsblatt
"

.

Düsseldorf , 22 . Jan . Die SA .- Eruppe Niederrhein ver¬

anstaltete am Sonntag in Düsseldorf eine große Fuhrer -

tagung , an der rund 35 00 SA . - Führer teilna ^ men und

die durch die Anwesenheit von Stabschef Lutze kurz nach

der Bekanntwerdung der Verfügung des Führers über bte

SA . als Träger der vor - und nachmilitartschen Wehr¬

erziehung ihre hesondere Bedeutung erhielt .

Stabschef Lutze ergriff , von seinen SA .- Fuhrern stür¬

misch begrüßt , das Wort . Er betonte einleitend , daß es für

Dir SA Trögeri « der vor - und nachmilitärischen Wehrerziehung .

uYSIÄ ' XÄ
' S t . » W/SMgg

Rom , 22 . Jan . Die Prämienverteilung , die

Mussolini alljährlich für die besten Leistungen auf land¬

wirtschaftlichem Gebiet , insbesondere für die Verbesserung
der Bodenbewirtschaftung , Steigerung des Ernte -

ertrages und Hebung der Viehzucht vornimmt , gestaltete
sich zu einer imposanten Autarkie - Kundgebung des

faschistischen Italiens .

schrieben ist — fristlos zu entlassen ; Jsiajckw wurde zu

sechs Monaten Gefängnis verurteilt .

Neues aus der jüdischen Dynastie Kaganowitsch

Moskau , 22 . Jan . Das amtliche Organ des Außen¬

handelskommissariats „ Wneschnaja Torgowlja
" '

gibt be¬

kannt . daß Jules Kaganowitsch , der fungste Bruder

des hinlänglich bekannten Lazarus Kaganowitsch , zum stell¬

vertretenden Volkskommissar für den Außenhandel

ernannt wurde . Wie bereits früher gemeldet ist Jules

Kaganowitsch seines Amtes als Parteisekretär für das Ge¬

biet Nischni - Nowgorod kürzlich entbunden worden mit der

Begründung , er würde „ eine andere Tätigkeit übernehmen .

Ferner wurden , derselben Quelle zufolge , zwei bisher

unbekannte Persönlichkeiten , M . Stepanow und A .

Krutikow , zu stellvertretenden Außenhandelskommissaren
ernannt . _______ ___

Frauen „ weiße Federn der Feigheit össentlicki

Wechsel im Reichsbantdirektorium .

Staatssekretär Brinkmann zum Vizepräsidenten ernannt .

Berlin , 22 , Jan . Der Führer hat die Mitglieder des

Reichsbankdirektoriums Vizepräsident D r e y s e und Reichs¬
bankdirektor Hülse von ihren Ämtern entbunden . Gleich¬

zeitig hat der Führer den Staatssekretär int Reichswirt¬
schaftsministerium Rudolf Brinkmann zum Mitglied
des Reichsbankdirektoriums unter Belastung in seinem Amt
als Staatssekretär berufen .

Reichswirtschaftsminister und Reichsbankpräsident Funk
hat Staatssekretär Brinkmann zum Vizepräsidenten des

Reichsbankdirektoriums ernannt .

Mit beißendem Spott ironisierte der Duce in seiner im

ganzen Imperium durch Rundfunk verbreiteten Ansprache
die „ unheilbare , aber bewundernswerte

Ignoranz
" des Antifaschismus gegi

Nischen Dingen . Wollte er die kinbtschi , ,
Beschimpfungen des Antifaschismus gegen Italien und gegen

sich selbst aüfzählen , so würde in Italien ein so heftiges
und anhaltendes Gelächter erschallen , daß „ trotz der Alpen
in einigen Hauptstädten Europas viele Fenster tn Trümmer

gingen .
" Gerade jetzt sei ihm ein neues Beispiel jenes

blühenden Unsinns , wie er von den Antifaschisten geboten
werde , zugeflogen . Der Vatikan solle , wie ein fran¬

zösischer Prälat erklärt habe , Frankreich den Rat gegeben

haben , hart zu bleiben . „ Wie aber , wenn morgen
"

,

fügte Mussolini unter stürmischem Beifall hinzu , „ in Italien

einer ausstehen würde , wie das sicher der Fall wäre , um

den den Italienern zu sagen , daß sie noch viel harter sein

müsten !"

Kolonien sich gum Staatenbund gusainmengeschlosten batten ,

entstand die Vorstellung von einer - australischen Raste .

Unter dem Einfluß des anderen Klimas und der anderen

Lebensweise glaubte man bereits einige {enngetmnenDe

körperliche Veränderungen gu beobachten . Die Körpergröße

stieg , die Kinder reiften schneller heran , die Kopfe wurden

schmaler , der Haarwuchs dunkler Die Bewegungen schienen

langsamer gu werden , dem südlichen Klima angevaßt . e »

geigte sich ein „ australisches Gesicht . schmal . Anriaeschnitten
mit fest geschlossenen Lippen . Muskulatur um den Munb , mit

hoher Stirn , scharfer Rase und energischem Kinn .

Anfangs batte sich das kleine Hänichen der Europäer in

der fremden Wildnis verloren gefühlt , man " str verschlagen ,

ausgestoßen , ausgesetzt , was ia auch gang buchstäblich zutraf

für die Sträflinge ; Sehnsucht nach der verlorenen Heimat

war das überwiegende Erfuhr , bas alle - .ebensaugerungen

prägte . Aber schon die ersten Kinder , die tm ^
and geboren

wurden , wuchsen vertraut auf mit einer Natur , die noch

den Vätern nur fremd und feindselig erschienen war . Man

begann stolz gu sein auf das Land , das man erobert baitc .

eine Rodung im Urwald , eine neue Straße . Haustiere auf

den Weideflächen der Känguruhs , das uiar/tamnf und Sieg .

In ben australischen Boden sickerte der Schweig und das

Blut der Pioniere : damit bekam der weise . Mann em

Recht aufdieses Land , er fühlte , das es ihm gehörte ,
er wurzelte , wurde Gewächs dieses Bodens und damit ern

Mensch von eigener Art : Die Nabelschnur zwischen
ihm und dem Mutterland zernß .

Das noch halb traumhafte völkische Gefühl erwachte zu

vollem Bewußtsein erst im Weltkrieg .. Nickt i " r b « en all * en

Kriegsvarolen zog die australische lunge Mannschaft über

Weltmeere ins Feld — denn wo war sie denn für Australien ,
diese angebliche „ deutsche Gefahr ? Nlcht der Verstand

lieferte die Triebkraft sondern das . Gembl . „ Right or

w r o n g m v countr v
"

, die gang inattonale „ sentimen¬

tale " Liebe zum Mutterland . Das australische Erveditions -

korvs bestand ganz aus Freiwilligen in zweimaliger Ab¬

stimmung hatte das Land während des Krieges die allge¬

meine Dienstpflicht abgelehnt . Moralischer . Druck wirkte

stärker als alle Zwangsmaßnahmen ? Wehrfähigen Mannern .
bieVt * nicht freiwillig melbeten , wurden von australischen

Zum ersten Male kamen geschlossene . australische Volks¬

gruppen in Berührung mit Eovalschen Volkern , m erster

Lime mit ben Solbaten bes Mutterlandes und es . geigten

sich sehr große Unterschiede . Englische Beobachter berichteten ,

daß der australische Soldat höher gewachsen , kräftiger , besser

aussehend stolzer und mit gesunderen Nerven begabt sei als

der englische Er war auch schneller im Sandeln und tm

Entschluß und besier war auch seine Allgemeinbildung .

Schwer dagegen fiel diesen Soldaten die militarische

Disziplin " einen sehr kennzeichnenden Zug liefert die folgende

Geschichte ' Soldaten einer australischen Kompagnie sitzen in

Ruhestellung hinter der Gallipoli - Front beim Tee . Es

kommt ein Hoher Offizier vorbei , grüßt die Sonaten und

bemerkt zu dem einen — dem es durchaus nicht entfallt

aufsufteben - „ Heißer Tag heute .
" — Der Soldat , kaum auf -

fehend von seinem Feldbecher : „ Hm . verdammt heißerTag
2_ Der Offizier gebt weiter ; der angerebete Soldat roenbet

stch an einen Kameraden : „ Wer war n der Kerl ? —

Mensch das war doch der General ! — „ So , war bas ber

General ? Ich babsit nicht gekannt : aber er tat ia so , als

° 6 CSiei boben
^

gekämpft für eine Sache , die sie nicht ver¬

stauben
" Sie lehrten heim — enttäuscht : soldatisch aus «

gedrückt " „ eie hatten bie Nase voll " von Europa

unb das australische Volk batte sehr viel Blut ver¬

gossen das viel nutzbringender im eigenen Land batte ver¬

wendet werden können . Der große Gewinn bes Welt¬

krieg es war für bas australische Volk die Erkenntnis

seiner völkischen Eigenart , ber Gewinn eines

echten Nationalgefr
" --

Australien bat

Aus allen Teilen des Landes einschließlich der unlängst
Italien eingegliederten vier tripolttanischen Provinzen

---
. reisträger mit ihren Abordnungen in

Rom zusammengekommen , um am Sonntagvormittag in

dem überfüllten Teatro Argentina dem Duce zuzujubeln
und aus feinen Händen die bis zu 10 000 Lire be¬

tragenden Prämien zu erhalten .

ihn , der er hier als SA .- Mann und -Führer seinen ersten

Schritt getan habe , ein innerer Stolz und eine innere

Freude , aber auch eine Genugtuung sei , nun hier am Lage

des Bekanntwerdens der Verfügung des Führers zu seinen

SA .- Führern sprechen zu können . „ Rach dem vollzogenen

Ausleseprozeß stehen wir nun vor einem neuen An¬

schnitt in der SA .
"

.
Die Verfügung des Führers , betonte der Stabschef

dann , bedeute eine große und wichtige Aufgabei fürbte SA . ,

für die Partei unb für das ganze deutsche Volk . Als wich¬

tiges Moment sehe er hier die immer engere Ver¬

knüpfung von Partei unb Wehrmacht an . Hier¬

bei wolle bte SA . eine B rücke sein . Genau mit dem¬

selben Vertrauen , mit dem der Führer sich an seinei Wehr¬

macht wandte , wolle auch die vA . an die Arbeit gehen , um

gemeinsam mit Partei und Wehrmacht das fertig zu

bringen , was für Deutschlands Zukunft notwendig sm den

WiKn der Wehrfähigkeit und die Wehrkraft stets wachzu¬
halten . ZurErfüllung dieser Aufgabe habe feder seine

letzte Kraft einzusetzen , unb zwar mtt ber gleichen Derant -

wortuna unb dem gleichen Pflichtbewußtsein rote bte SA . es

von Teber aetan habe .
Die Ansprache bes Stabschefs klang aus tn einen

Appell an bie SA .- Führer , nie im Ringen mn ben deutschen

Menschen müde zu werden . Mit einem Bekenntnis zum

Führer schloß der Stabschef seine immer wieder vom Beifall

unterbrochenen Ausführungen .
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Diplomatische und militärische Lage im China - Konflikt

London erkennt palästina - arabische Delegation nicht an

Der Generalkonsul in San Francisco , Frei¬
herr von Killinger , ist zu besonderer Verwendung in
das Auswärtige Amt einberufen worden . Der Führer und
Reichskanzler hat an seiner Stelle den Hauptmann a D .
NSKK .- Brigadesührer Wiedemann zum Generalkonsul
in San Francisco ernannt .

Trotz aller Erfolge läge das endgültige Ziel
nicht allein im militärischen Sieg , sondern

In dem China - Konflikt , so führte Graf Hiranuma aus , be¬
stände eine unveränderte Politik , die das gegenwärtige
Kabinett mit Einsatz aller Mittel auf der Basis der bis¬
herigen Richtlinien ihrem Endziel zuführen werde . Ein
dauernder,Friede könne nur dann hergestellt werden , wenn
die drei Länder Japan , Mandschukuo und China , die für die
Stabilisierung Ostasiens verantwortlich
seien , schnellstens geeinigt würden für die Verwirklichung
des gemeinsamen Ziels , nämlich für die Einrichtung einer
Neuordnung . Wenn Recht und Gerechtigkeit sich durch¬
setzen sollten , so müsse der Kommunismus ausge¬
rottet werden . Japan werde besonders mit denjenigen
Mächten zusammenarbeiten , die volles Verständnis für die
neue Lage hätten . Japan empfinde es mit besonderer Ee -
nungtuung , daß die japanischen Beziehungen zu Deutsch¬
land und Italien , mit denen es durch den Antikomin -
ternpakt verbunden sei , noch herzlicher als zuvor geworden
seien .

Die Erziehung der weiblichen Jugend .

Grundlegende Rede des Reichsjngendführers auf der erste « Reichsveranstaltung des BdM . - Werkes „ Glaube und Schön¬
heit « . — Der Körper , die ausdrückende Gestalt unseres Wesens . — Die Schönheit nicht nur ein sinnliches , sondern auch

ei « sittliches Ideal . — Erziehung zur gemeinschaftsgebundenen Persönlichkeit .

Tokio , 21 . Jan . Ministerpräsident Hiranuma sprach
vor dem Oberhaus in Gegenwart des gesamten Kabi¬
netts und vieler Vertreter des Staatsrats , des China -
Amts , des Planungsamts sowie des Diplomatischen Korps .
In dem China - Konflikt , so führte Graf Hiranuma
stände eine unveränderte Politik , die das gege

Emer mehrfach wiederholten Einladung des Luft¬
marschalls B a I b o folgend , ist General der Flieger Übet
am Sonntag zu einem JagdbesuchinTripolisei « -
getroffen .

Hüterinnen unseres Glaubens .
Dresden , 22 . Jan . Das am 19 . Januar 1938 vom

Reichsjugendführer verkündete BdM .- Werk „ Glaube und
Schönheit

" trat am Sonntag in der Staatsoper zu Dresden
zum ersten Male mit einer großen Reichsveran¬
staltung vor die Öffentlichkeit . Die festliche Veranstal¬
tung , der die maßgebenden Männer von Partei , Behörden
und Wehrmacht in Sachsen beiwohnten , erhielt durch die
grundlegende Rede des Reichsjugendführers
eine besondere Bedeutung . Die Übertragung auf mehrere
Sender gab darüber hinaus weitesten Kreisen Gelegenheit ,
einen Einblick in die Arbeit dieser neuen Organisation der
Mädelserziehung zu gewinnen .

Wollen Jungmädelsbund und BdM . die 10 = bis 17jäü -
rigen überhaupt einmal zur Gemeinschaft erziehen , so gilt
nach den Worten des Reichsjugendführers das Werk
„ Glaube und Schönheit

"
, das in 11 Arbeitsgemeinschaften

für Sport , Kultur , Hauswirtschaft und andere praktische
und wiffensmäßige Gebiete nach einem Jahr seines Be¬
stehens schon 500 000 Mädels im Alter von 17 bis 21 Jahren
erfaßt , der Entfaltung der gemeinschaftsge¬

bundenen Persönlichkeit , der Hinführung zu einer
natürlichen Schönheit , die in der harmonischen Durchbildung
des Körpers und im edlen Dreiklang von Körper ,
Seele und Geist beschlosien liegt . Für die vom elften
Lebensjahr an einsetzende nationalsozialistische Mädels -
erziehungsarbeit , die im BdM .- Werk „ Glaube und Schön¬
heit "

ihre Krönung findet , ist richtungweisend der Gedanke :
die Erziehung des Mädels von heute prägt das Gesicht der
Familie von morgen .

Zum Auftakt spielte das HJ .- Eebietsorchester unter
Leitung von Rudolf Werner die Sinfonie B =dur von Joseph
Haydn . In lebendiger Folge zeigten hierauf Mädels mit
Gymnastik , Tanz und Spiel , was sie in einem Jahr im
MdV .- Werk „ Glaube und Schönheit

"
aufgebaut haben .

Mit welcher Freude folgte man den beschwingten
Bewegungsübungen im schlichten weißen Kleid ,
diesem Spiel mit Bällen , Keulen und Reifen , in dem sich
Anmut , K ö r p e r b eh e r r schun g und wahre
Schönheit so eindrucksvoll entfalteten . Wie begeisterten
gerade durch ihre Einfachheit die Kämpfe der Mädels :
Zwischenbewegung , Spiel und Tanz erklangen , ebenfalls mit
sehr herzlichem Beifall ausgenommen , mehrstimmige Volks¬
lieder mit Instrumentalmusik . Schließlich vereinigte sich HJ .-
und BdM .- Spielschar zur Aufführung der fröhlichen Jagd -
Kantate von Cesar Bresgen .

Dann sprach , mit stürmischem Händeklatschen begrüßt ,
Reichsjugendführer von Schirach .

„ Das Streben nach Schönheit
"

, so führte er aus , „ ist
den arischen Menschen eingeboren . Ihr offenbart sich im
schönen Menschen die irdische Gottheit , die er sich in mensch¬
licher Gestalt vorstellt . So erscheint ihm die Schönheit nicht
allein als sinnliches , sondern auch als sittliches Ideal .
Das spätere Mittelalter , desien Ausläufer noch in unsere
Zeit hineinragen , hat immer die schöne Gestalt als Gefäß
des Bösen und als Blendwerk und Spiegelfechterei der Hölle
angeprangert . So bekämpfte man schließlich das Schöne um
seiner Schönheit willen . Viele der schönsten Frauen und I
Mädchen jener Zeit wurden als Hexen gefoltert und öffent - I
lich verbrannt . In ihnen sind unersetzliche Träge¬
rinnen germanischen Blutes vernichtet worden .

Dieser Vernichtungsfeldzug gegen jene deutschen Frauen ,
die von der Natur dazu ausersehen waren , Geschlechter zu
begründen , denen sie ihr Wesen und ihre Erscheinung ver¬
erbt hätten , hat eine Zeitlang die menschliche Schönheit mit
dem Makel des Äußerlichen behaftet . Denn die foltern¬
den und brennenden Priester erkannten nur die sogenannte
schöne Seele als einzige und wahrhafte Schönheit an . Ihnen
war die körperliche Gebrechlichkeit und Hinfälligkeit der
Menschen willkommen , da sie in trotzigen , stolzen und ihres
Wertes bewußten Naturen keine gefügigen Werkzeuge be¬
sitzen konnten .

Wir Deutsche im Zeitalter Adolf Hitlers können uns
nicht vorstellen , daß ein körperlich verbildeter eine schönere
Seele haben soll als ein vollkommen gestalteter Mensch .
Wir glauben , fühlen und bekennen , daß der Körper die
Ausdrucksgestalt unseres Wesens ist ."

Der Reichsjugendführer zeigte , was in diesem Sinne
unter schön und häßlich zu verstehen sei und erklärt : „ Was
wir gemeinhin als häßlich empfinden , ist nicht von der
Natur so geschaffen , sondern hat sich selbst durch u n w ü r -

diesem Augenblick besonders sensationell ist . Diese Tatsache
England auf der Palästina - Konferenz nicht nur

die Palastinafrage sondern auch generell alle , die ganze
arabische Welt angehenden Probleme erörtern will .

Der Chef des königlichen ägyptischen Kabinetts ,
Mäher , wird , rote amtlich mitgeteilt wird , zusammen mit
Prinz Mo ne im und dem ägyptischen Gesandten in London ,N ach a d , Ägypten auf der Palästina - Konferenz vertreten .
Diese Mitteilung hat hier allgemeine Überraschung ausgelöst .

I di ge Lebensart körperlich verunstaltet . Die Geschöpfe
dieser Welt werden fast alle mit einem Abglanz höherer
Schönheit geboren . Schönheit und Jugend sind ohnehin mit¬
einander verknüpft : das bezaubernde Erwachen junger
Pflanzen , die spielerische Anmut junger Tiere und die kind¬
liche , unverbildete und unbewußte Schönheit sehr junger
Menschen sind keineswegs Einzel - , sondern Allgemein¬
erscheinungen .

Wenn wir aber im Deutschland Adolf Hitlers durch die
systematische Erziehung den Heranwachsenden jungen Mann
so erziehen , daß sein Erscheinungsbild des Volkes der
Dichter und Soldaten würdig ist , müsien wir erst
recht von unserer weiblichen Jugend , von unseren Töchtern
und Frauen fordern , daß sie dem Schönheitsideal unseres
Volkes zu entsprechen versuchen .

Es wird ohne weiteres einleuchten , daß ein Streben
nach Schönheit allein die Gründung einer Einrichtung nicht
M rechtfertigen vermag , die int Rahmen der weltanschau¬
lichen Erziehungsgemelnschaft der deutschen Jugend steht .
Diese ist von jeher durch den Glauben bestimmt . Wir
verstehen darunter die geheimnisvolle Kraft , die unsere ge¬
fallenen Kameraden in allen Gliederungen der NSDAP , zur
letzten heiligen Hingabe befähigte , jene Kraft ,
die den Führer in den schwersten Stunden schicksalhafter
Entscheidung beseelt und sein Volk erfüllt , wenn es auf ihn
schaut .

Unser Volk wird seinen hohen Rang unter den Völkern
nur dann auch in kommenden Jahrhunderten behaupten
können , wenn die nachfolgenden Generationen die gleiche
Elaubenskraft besitzen wie die heutige , d . h . wir müssen vor
allem auch unsere jungen Mädels zu Träge¬
rinnen und Hüterinnen unseres Glaubens
heranbilden . Die in hartem Dienst unserer Zeit er¬
zogenen jungen Kämpfer erwarten auch von ihren Frauen
ein tiefes Gefühl für die Idee dieser Zeit . Kein äußeres
nationales Bekenntnis kann sie täuschen ; sie verlangen , daß
auch ihre Frauen im gleichen Glauben erzogen sind , dem sie
sich selbst verschworen haben .

Eine Erziehungslücke geschlossen .

Das BdM .- Werk „ Glaube und Schönheit
"

schließt eine
Lücke in unserem Erziehungswesen . Jungmädels und BdM .
müssen als Parallelorganisationen des deutschen Jungvolks
und bet HJ .- Jugend betrachtet werden . Alle diese Organi¬
sationen wenden sich an die 10 - bis 18jährigen und haben
den Auftrag , diese zur Gemeinschaft zu erziehen . Für die
18 - bis 21jährigen bezw . 17 - bis 21jährigen Mädels scheint
mir aber eine besondere Erziehung zur gemeinschafts¬
gebundenen Persönlichkeit erforderlich und da¬
mit eine Organisation , die aufgespaltet in die verschieden¬
artigsten Arbeitsgemeinschaften , der persönlichen Neigung
und Befähigung der einzelnen Rechnung trägt . Der Begriff
„ Glaube und Schönheit " soll den Angehörigen dieser Organi¬
sation gleichsam als Sternbild erscheinen , dem jede auf ihre
Weise zuzustreben versucht . Die eine wird in Arbeitsge¬
meinschaften für Orchestermusik oder Chorsingen unserem
Werk zu dienen versuchen , die andere in kunsthistorischem
oder auch in praktischen Arbeitsgemeinschaften . Bei aller
Spezialisierung der einzelnen Neigungen jedoch müssen die
weltanschauliche und die sportlich - gymnastische Ausbildung
von allen gemeinsam betrieben werden .

Diese Organisation , die heute zum ersten Male mit
einer zentralen Veranstaltung an die Öffentlichkeit tritt ,
hat in der kurzen Zeit ihres Bestehens auf rein freiwilliger
Grundlage rund eine halbe Million Mädels er¬
faßt , ein Beweis dafür , daß sie notwendig ist und einem all - I
gemeinen Bedürfnis entspricht . Ich lege hierbei Wert auf
die Feststellung , daß es sich um eine freiwillige Organi - |

fatton handelt , so daß diese Zahl einen neuen Ver -
trauuensfieroeis der Jugend zur national¬
sozialistischen Bewegung darstellt .

Die ganze Jugend folgt der neuen Parole .

Die ganze Lugend unseres Volkes steht seit dem 1 . Jan .
d . 3 . im Kampf für eine neue Parole , die in meiner Neu¬
jahrsbotschaft verkündet wurde . Das Jahr 1939 ist das
2ahr der G e fu n d h e i t s p f l i ch t . Gerade in einem
solchen Jahr erhält unsere neue Organisation „ Glaube und
Schönheit

" eine besondere Bedeutung . Die Lugend Adolf
Hitlers war immer schon gegen die Genußsüchte eingestellt .
Wenn nun rund y- Million 17 - bis 21jähriger Mädels als
Trägerinnen eines ; aktiven Kampfes gegen Niko¬
tin - und Älkoholmißbrauch auftre

'
tcn , so hat das

eine Bedeutung , die im Augenblick vielleicht nicht allgemein
verstanden wird , wohl aber in sehr naher Zukunft sich allen
offenbaren muß .

Es kommt uns nicht zu , erwachsene Menschen
zu bevormunden .

Ich möchte nicht , daß die Lugend ihre Aufgabe im
Rahmen ihrer Gesundheitsaktion wo anders als in ihren
eigenen Reihen zu erfüllen versucht . Wir hoffen , in unserem
BdM .- Werk „ Glaube und Schönheit " die weibliche Lugend
so zu erziehen , daß sie auch später nicht in mißbräuchlicher
Weise sich und ihr Lebensglück , d . h . ihre Nachkommenschaft
durch Nikotin und Alkohol gefährdet .

Der Reichsjugendführer wandte sich dann gegen die
hemmungslose Reklame einzelner Zigarettenfirmen ,
der er in Zukunft mit den gleichen Mitteln der öffentlichen
Propaganda entgegentreten werde . „ Nationalsozialistische
Volk - und Staatsführung wird "

, so führte der Reichsjugend -
führer weiter aus , „ die Gesundheit der Heranwachsenden
Lugend so oder so sichern . Ich entnehme mit Freude der
gewaltigen Zahl von Zuschriften , die vor allem aus Eltern¬
kreisen auf Grund der Gesundheitsaktion der Hitlerjugend
laufend an mich gelangen , daß alle verantwortungsbewuß¬
ten Eltern mit mir in dem Punsche einig gehen , daß ihre
Kinder in ihren entscheidenden Entwicklungsjahren durch
Genußsüchte nicht geschädigt werden .

Das klassische Schönheitsideal auferstanden .

Für unser Werk „ Glaube und Schönheit " haben wir
unsere eigenen Ideale : Das durchtrainierte sonnenge¬
bräunte , anmutsvolle Mädel unserer Gemeinschaft kündet
uns eine neuefröhlichereundglücklichereZeit .
Mit der Wiedergewinnung des klassischen Schön¬
heit s i b e a I s jn unserem Volke sind gewisse unästhetische
Vorstellungen früherer Jahrhunderte überwunden worden :
der bierfeste , bauchbeschwerte Student von einst hat dem in
täglichen Leibesübungen gebildeten frischen jungen Kämpfer
Platz gemacht , gewisse qualmende , modän tuende Frauen
der gleichen Zeitepoche müßten einem moderneren Frauen¬
typ weichen , der seine jugendliche Elastizität bis
ins Alter hinein bewahrt . Unsere Mädels werden durch
die gymnastische und sportliche Erziehung in unserem BdM .-
Werk „ Glaube und Schönheit

"
sich bis ins sogenannte Alter

hinein jene Schönheit bewahren , die sie als Töchter des
deutschen Volkes besitzen sollen .

Die jüngste Organisation der nationalsozialistischen Be¬
wegung tritt nunmehr in die Geschichte unseres deutschen
Volkes ein , um fortan ihre Erziehungsaufgabe an diesem
Volk zu erfüllen . Eine halbe Million junger Mädchen ist
bereit , alles , was sie an idealistischem Schwung besitzen , in
dieser unserer neuen Gemeinschaft zum Ausdruck zu bringen .
So wird auch dieses Werk dem erzieherischen Willen Adolf
Hitlers dienen . 3m Schatten seiner heiligen Fahne , so schloß
der Reichsjugendführer unter stürmischen Zustimmungskund¬
gebungen der Anwesenden , „ werden auch die Mädchen un¬
seres Volkes strahlend in die Zukunft ziehen , und mit ihnen
der Glaube und die Schönheit der deutschen Ratton !"

Zum Abschluß der Festveranstaltung hörten die Teil¬
nehmer die vom Orchester des Konservatoriums Dresden
unter Leitung von Dr . Meyer - Giesow zu Gehör gebrachte
Rienzi - Ouvertüre von Richard Wagner .
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in ein Chaos geraten sind aus dem wir uns erst 1933 wieder
als Natron erhoben .

. Das Leben in Australien ist ein ständiger Kampf mit
einer phantastischen , widerspruchsvollen Natur . Sieg und
Niederlage Armut und Reichtum wechseln schnell . Dies
Leben hat dem australischen Menschen das Wesen des Sport «
manns und des Spielers im guten Sinne verlieben . Spekula¬
tion in Land , in » erben , ist ein Spiel , bei dem bet iunge
Australier niemals entscheiden !) verlieren kann : Wenn er
gewinnt , so gelangt er zu großem Wohlstanb , wenn er ver¬
liert . so ist seine Lage niemals hoffnungslos : er kann immer
leicht den Lebensunterhalt nerbienen . Die Auffassung
" o .m Leben als Spiel führt zu einer eigentümlichen
Geisteshaltung : Man ist gleichgültig gegen das Auf und Ab
der äußeren Erfolge . Man ist immer bereit zu wagen . Aber
eben darum ist man auch nicht ausdauernd und ver¬
abscheut . die Langeweile des Alltags . Der Australier ist
3nt >inidualtst bis zum Äußersten , inmitten einer
beständig sich wandelnden Umwelt ist fein Leben ein be¬
ständiges Abenteuer .

. Darum hat er guck keine Autoritätsgläubig -
kelt . yur uns ist etn Gesetz oder ein Vertreter des Staates
von vornherein Autorität . Der Staatsbeamte wird refvek -
hert , weil er Beamter ist und das Gesetz als (Seien Dem
Australier aber gilt ein Gesetz als eine zeitweilige Maß¬
nahme zur Überwindung einer zeitweiligen S * mferigfeit .
ein Werkzeug um die Ordnung aufrecht zu erhalten , nicht
anders als ein Befcm Darum wird das Gesetz dort drüben
nur respektiert als Mittel zum Zweck aber nicht darüber
hinaus . Staatsbtener roie Polizisten , Soldaten . Steuer¬
beamte erhalten verhältnismäßig kargen Lohn und wenig
Anerkennung . Sie stnd nicht geschlossene Stände , sondern
Sjelten eher als etwas minderbegabte Menschen , zu wenig
tüchtig , um in der privaten Wirtschaft iortzukommen . Einem
blosen Beamtentitel oifnet sich kein australisches Privathaus
wie bei uns . Der Regierungsbeamte hat kein besonderes
Ethos , er tut feinen Dienst unter keinem anderen Gesichts¬
punkt wie der Angestellte eines Warenhauses : auch hat die
Uniform kein besonderes Ansehen und wird darum auch
außerdienstlich nicht getragen .

. Intelligenz Mid Erziehung finden sich in Arbeiterkreisen
fait ebenso häufig rote m den Oberklassen .

Die austmlische Gesellschaft ist noch nickt fest gegründet ,
sie ist praktfck klaffenlos und wird es wohl auck noch
lange bleiben . Heinrich Hauser .

hauptsächlich in der Wiedergeburt Chinas . Eine wichtige
Aufgabe sei die Durchführung einer stärkeren Rüstung und
die Erweiterung der wirtschaftlichen Kräfte 3apans , Man -
dschukuos und Chinas . Daher müßte die Kontrolle der
Wirtschaft weiter verstärkt werden .

Auch die beiden Wehrmachtsminister Jtagaki und
Ponai gaben Erklärungen ab , beschränkten sich aber auf
eine ausführliche Darstellung der Kampfhandlungen
in China . Die gegenwärtige Kriegslage in China beur¬
teilte 3tagaki folgendermaßen : Etwa 170 000 chinesische
Truppen sind im Raum westlich der Peking — Hankaubahn
versammelt und bereiten einen Guerilla - Krieg nörd¬
lich des Jangtse vor . Südlich des Jangtfe sind etwa 300 000
Chinesen meist Truppen der Zentralarmee , im Raum
Tschangscha — Naschang versammelt . In Südchina stehen in
Kwantung rund 200 000 und in Kwangsi rund 150 000
Chinesen . Zusammen mit den Truppen in Szetfchuan und
Yünnan beziffert Jtagaki die Eefamtstärke der Chinesen auf
etwa 1 Million mit 210 Divisionen , davon 85 zur Zentral¬
armee gehörig . Jtagaki glaubt , daß das westliche und nord¬
westliche China allmählich unter kommunistischen
Einfluß kämen und ständig wachsend von Moskau unter¬
stützt wurden .

Kairo , 22 . San . Die britische Regierung gab
dem Standpunkt der Mandatsregierung in Jerusalem nach
und hat in Kairo zum Ausdruck gebracht , daß London die
jetzige Zusammensetzung der palästina -
arabischen Delegation für London nicht als
die Vertretung ganz Palästinas ansehen
könne . Auf Grund dieser Feststellung flogen am Sonntag
Nuri Pascha , Fuad H a m s a und Djemal Hussein zum
Mufti nach Beirut , um ihn für die Hereinnahme auch
mehrerer Mitglieder der N a s ch a s ch i b i - P a r t e i in die
London - Abordnung zu gewinnen . Für diese Erweiterung
waren außer England und sämtlichen arabischen Nachbar¬
staaten auch der Führer der Jstiklal - Partei und London - Dele¬
gierte Auni Bey Abdulhadi von vornherein eingetreten .

Der Prinz von fernen ist am Sonntag zu feinem Vater
Imam I e h i a nach Sanaa geflogen und wird für das
Wochenende jum Weiterflug nach London in Kairo zurück -
erroartet . Sein überraschender Flug nach Sanaa wird haupt¬
sächlich mit der von König Faruk aufgegriffenen
Kaliftsfrage in Zusainmenhang gebracht . Der
ägyptische König scheint das Kalifat für sich zu beanfprucken .

Die Kalifatsfrage ist ein heikles Kapitel , da auch die
Kandidaturen mehrerer arabischer Fürsten und bedeutender
Persönlichkeiten im Hintergründe warten , weshalb die Auf¬
rollung dieser Frage durch den ägyptischen König gerade in
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werden mutz . Es ist

Ausstellung im Nassauischen Kunstverein .

herrschen soll .
'

Vielleicht wird es sogar gelingen die

stellenden Künstler selbst zu veranlassen , das Wort M

bei allen Männern

über die

Die Maler Georgi

paul und Adolf Röder .

Betreuung der SA .
ist die Erhaltung der Wehrfähigkeit 1
garantiert . v

Der Gauleiter verbreitete sich dann
Jugendarbeit ,

Schule des Geistes ,
des Willens und des Körpers

Der Gauleiter gab die Parole für 1939 .

der besondere Aufmerksamkeit geschenkt — - -- - - - -- - - —
nicht allein damit getan , daß die obersten Führer der vrtler -

bobes Lied auf die Schönheit der deutschen Ertie . Mit fernem
vastosen Pinselstrich schildert Georg Roder Nord und Sud .
West und Ost . In feinfühliger Weise versteht er es dabei
den besonderen Charakter einer Gegend festzuhalten und
auch das atmosphärische Leben »u behandeln , mag es sich um
Sonnenschein , leichte Bewölkung oder schwere Eewltter -

ballung am Simmel handeln . Mit Ölgemälden . Aquarellen .
Pastellen und Rötelzeichnungen läßt er uns gleichsam eine
Reise durch ganz Deutschland machen , um alle Herrlichkeiten
unseres Vaterlandes kennenzulernen . Wrr schauen zu den
mächtigen Firnen der Dolomiten empor , das Karwendel -

gebirge steigt in düsterer Majestät vor , uns , auf und der in
einen hoben Felskessel eingebettete Konigssee ladt uns zu
einer stillen Fahrt auf feinem schwarzen Spiegel ent Dann
wieder werden wir an das nördliche Wattenmeer versetzt und
erleben die Unendlichkeitspoesie der ostirlesilchen Ebene . Em
Lieblingsfeld des Künstlers ist die Eitel mit ihren Maaren
und vulkanischen Bildungen . Befondes . bemerkenswert ist
ein kleines , aber die Struktur der Erde in geologischer Hin¬
sicht trefflich aufdeckendes . Bild , der Basaltbruche bei Nieder¬
mendig in der Eifel . Für die Schönheit der malerischen
Moselstädtchen hat Georg Röder ebenfalls ein offenes Auge
und läßt uns einen Einblick in die von «rachwerkbauten em -

gerahmten Gaffen von Monreal tun . Aber die ganze Liebe
des Meisters gilt doch feiner Wahlheimat , der Gegend von
Wuppertal . Wie fein weiß er den „ Winter im Bergischen

"

zu schildern mit feiner Schneelast , die die Dächer erdrückt und

die Bäume wem überkrustet . Wie liebevoll zeichnet er die
Umrisse eines Bauernhofes in herbstlicher Stimmung nach !

Auch die Schönheit der Fabriken und der Hochofen fesselt ihn .
wie ein Industriebild aus Haspe beweist . So kannman diese
Kunst als Heimatkunst im guten Sinne des Wortes be¬
zeichnen . _ . .. . , . .

Paul Röder , der altere von den beiden Söhnen ,
wurde 1897 in Wuppertal - Barmen geboren und zog als
Kriegsfreiwilliger ins Feld . Damals arbeitete er im Atelier
des Vaters , besuchte die Kunstgewerbeschule in Barmen ,
machte ebenfalls viele Studienreisen unb war lange m
Düsseldorf tätig , bis er sich dauernd in Esten niederließ . Die
Themen , die er auf seinen Gemälden behandelt , und denen
des Vaters ähnlich . Während dieser aber in einer weichen ,
sauberen und fast altmeisterlichen Manier arbeitet , fallt
Paul Röder durch die kecke , temperamentvolle Art ' eines
Pinselstriches auf . der erwas durchaus Persönliches besitzt .

Schöne Stadt .

Das Straßenbild Wiesbadens ist einer Weltkurstadt

würdig . Das empfand der Schreiber muber etnma
’

besonders eindringlich , als er in den letzten Tagen m an¬

deren Städten weilte und nunmehr wieder tn seine Heimat¬

stadt zurückkehrte . Unter Abzug emes gewissen Lo al -

patriotlsmus kann er frohen Herzens feststellen , dah Wies¬

baden , was die Sauberkeit fetner gepflegten Straßen und

die Schönheit der öffentlichen Gebäude anbelangt „ den Ver¬

gleich mit anderen Städten nicht nur standhaft , sondern

diese in vieler Beziehung weit , übertrifft . Das kommt

einem schon so recht zum Bewugtseln wenn man tn der ge¬

räumigen Halle unseres Hauptbahicho es ankommt Bahn -

Höfe pflegen ja meist kein sonderlich sauberes Aussehen m

haften Das ist zu verstehen , denn wo mit Kohlen gearbeitet

wird bleibt Qualm , Ruß und Schmutz als Visitenkarte zu¬

rück .
'

Aber bei uns in Wiesbaden tritt auch btes nun ein¬

mal notwendige Übel nicht tn einem solchen Matze tn Er¬

scheinung . daß man es als besonders unangenehm empfinden

würde Unb ftann der Bahnhofsvorplatz . § tcr fceretts tritt

I der Charakter Wiesbadens als Gartenstadt sichtbar in Er¬

scheinung . Keine riesigen Gebäude beengen den Blick , wett

reicht er hinüber bis zu den Höhen des Taunus , die sich

Jugend sich für die Erfüllung der .,Aufgaben restlos einsetzen .

sondern alle führenden Männer mutzen an der Lösung der der

HI gestellten Aufgaben Mitarbeiten . Jeder mue sick tn die

Erziehungsaufgabe einschalten .
Der Gauleiter sprach dann über die

Bedeutung der nationalsozialistischen Bresse .

«
us ,

“ ShS ' r ä

pflichtet , in der Partei aktiv zu . arbeiten .
Der Gauleiter ging anschlieBend auf das

Verhältnis der Partei zur Wehrmacht .

ein die die beiden Säulen des Volkslebens daritellen . *lu

ber Grundlage der Volkseinheit und „der Leistungsfähigkeit
unserer neuen Wehrmacht fiat der Führer im vergangenen

Jahre die unerhörten Erfolge auf außenpolitischem Gebiet er -

zlelt Der Ausbau der Wehrmacht schreitet weiter tort Sie

braucht immer neue Kräfte . um . die Schlagkrazt zu erhobem

Die Welt soll willen , das wir teberjett unser Recht iMer
' i

und verteidigen können , wenn cs sein mim . Mit ber Wehr¬

macht ist deshalb die engste Kameradschaft herzustellen und zu

Neu . Die Parteigenolsen müßen die treuesten Kameraden

der Wehrmacht sein .
Sich dem großen Komplex des

Vierjahresvlanes

zuwendend , erhob der Gauleiter die Forderung daß auch der

zweite Vierjahresplan ähnlich hem ersten nicht volle vier

Jahre zur Durchmhrung benötigen , soll . Unter der Mltoii e

eines Jeden werden auch die groMn ^ .̂ M ^ nael fte =
heute vor allem tn dem emmindlichen Arhettermanget ve

stehen , überwunden werden . Die wenigen , die hegte noch ms

arbeitslos ausgewiesen werden , sind arfteitsunfahlg .

enge und gute Zusammenarbeit Zwischen „Partei unb uroerrs

ämtem wird hier noch Wandel schauen können . .
Der Gauleiter ging dann ganz besonders aut die große

Aufgabe der Führer der Partei

ein die ihre Führung als Treuhänder aufzufatzen habxn .

Jeder Parteigenosse und Volksgenone E sodann d ?e Partei
lichkeit zur freien . Aussprache haben , Nu so kann diePanel

” 6
&

®weäSÄ « 5 R - d -

ilch del Gauleiter der

zu und dem Rätselraten , welches urnStc künftigen ^ tcle

Deutschlands in aller Welt angestellt wird

eine Antwort " riet der Gauleiter letnern jrUhtertorvs zu .

tun Sie ihre Arbeit und schweigen 5te , Sie wißen , er

-ührcr hält die Wacht , Mit

schäft , die nichts nach außen bringen laßt laßt ft ® teocr l . .

prrinacn 3c mehr wir bic SoltsQcmciniuidft ßcllültcn , u

mehr
' känn derJübrer . diese Mkraft , ur Sicherung der

Angewiesen , imtz die Aufgaben , die bei Bewegung sc '

15 Jahren gestellt sind , geblieben sind . Sie haften sich höchst

erweitert
" "

Di
"

Bewegung
" so rief der Gauleiter aus ,.H

die Schule des Geistes , des Willens und des Körpers lem D /
Aufgabe ist gestellt Löst sie nach den Gesetzen , nach denen '

anaetieten seid , und der Führer wird dieses herrliche deut ' ll -'

Vott weiterführen auf dem Wes . der zu den Erfolgen von

1938 geführt hat .
"

Am Sonntag wurde in den Räumen des Kunst Ver¬

eins eine Ausstellung eronnet . die den Malern Roder

dem Vater und zwei Söhnen , gewidmet ist . Rechtsanwalt

Fischer als Vorsitzender des Vereins deutete an bau

infolge von Schwierigkeiten , die hauptsächlich durch die

Witterungsverhältnisse hervorgeruten wurden , die .Aonnung
der Ausstellung sich verzögert habe . Alle kunstlenichen Ver¬

anstaltungen des Vereins , sind durch eine persönliche Note

gekennzeichnet , die auch bei den nächsten Ausstellungen öor -
hM -rfifien inll Vielleicht wird es sogar gelingen , die aus¬

Mjm glücklichsten ist er in der Darstellung ber dem Meere

benachbarteu norddeutschen Landschaft , wiet das stlmmung .s -

DoIIe Bild aus dem Gebiet der Halligen beweist . dter ist

wirklich die Seele der deutschen Tiefebene , ihre ganze Breite

und Schwere mit wenigen sicheren Zugen aufgefangen . Gleich

seinem Baier fesselt auch ibn der Chiemsee , und die Boote der

Regatta deren weiße Segel sich im stillen Wasser spiegeln ,

sind vieileicht das schönste Bild der . Ausstellung . . Auch die

Föhnstimmung an diesem oberbayerischen See ist interessant

wegen der Beobachtung von Luft , Licht und Wolken . Neben

zahlreichen Motiven aus der Eifel tauchen italienische Motive

auf besonders aus der Gegend der Riviera , und bitfe Seite

bes
’

künstlerischen Schaffens spielt eine besondere Rotte tn

dem Werke des jüngeren Bruders Adolf R o d e r der

ebenfalls aus dem Atelier des Vaters berDorgtng . beute 39

Jabre zählt und viele Studienfahrten durch Deutschland , ge¬

macht hat Eine Sonderausstellung in Krefeld machte leinen

Namen besosibers bekannt . Seine Manier ist elegant und

flüssig
"

sowohl in den Ölgemälden als auch bei Verwendung

der Wasserfarben , die seiner Art besonders gut zu liegen

scheinen Dk Zyvresien Italiens , die stillen , romantischen

Plätze die Brücken . Kirchturme unb Fischerhaien des Südens

haften es ihm angetan . Aber von wichen Slusrlugen kehrt

auck er immer wieder in die deutsche Heimat zuruck und ist

am Chiemsee im Barmer Land ober im Hohen Denn eftenio

heimisch wie seine beiden Weggenossen . Harmonisch fugen

fick dem Gesamtbild der Ausstellung die von uns bereu ?

früher
"

geroürbigten Figurenbilder des Sudtirolers Kl e n -

I e 6 n er ein . Dr . Wolfram Waldlchmidt .

* Ghilenlsche Ehrung für den deutschen Maler Roeßner .

Der Rektor der chilenischen Staatsunversität veranstaltete zu

Ehren de ? deutschen Porträtmalers Roeßner , der nach zwei¬

jähriger Täigkeit als Lehrer an der Fakultät der schonen
Künste in die Heimat zurückkebrt . eine Abschiedsfeier , bei ber

ber Rektor dem scheidenden Künstler einen 6hrentttel ver¬

lieh Der Dekan der «ratultät würdigste Rogners erfolg¬

reiche Arbeit , die ber Malerei in Chile neue Bahnen ge¬
wiesen hätte , und gedachte sodann der traditionellen Freund¬

schaft zwischen Chile und Deutschland . An der Feier nahmen

außer den zahlreichen Universitatsvrofesioren ber beutlchc

Botschafter Freiherr v . Schoen sowie Vertreter des
Deutsch -Chilenischen Kulturinstituts teil .

wieder allen . Volksgenosien einhämmern wie richtig die

Politik des Führers ist . wie wir es täglich an den crioigen

fehen .
Der Gauleiter kam dann auf die

Personalfiihrung innerhalb der Partei

Bei Abstellung von Jungen für die Schulen des Führers ist

dem Urteil nicht nur das Wissen zu Grunde zu legen Im

großen Maße ausschlaggebend sind der Mut und dw Charakter -

feitigteit . Auf diesem Gebiet ist eine ^nge Zusammenarbeit

mit » er Hitlerjugend erwiderlich . Das gleiche gilt für die

Anwärter für die Ordensburgen , wo nicht Manner für einen

gewissen Berufsstand erzogen werden , sondern Manner , die

überall zu gebrauchen sind und nach ihren Veranlagungen

seinen
^

weiteren Ausführungen forderte der Gauleiter

eine verstärkte Massenpolitische Aufklärung . Im Vordergrund

dieser Arbeit muß die Propagierung der

Steigerung der Geburtenziffern

stehen . Ein Volk , das Ewigkeitswert haben wll . muß immer

erhöhte Geburtenzahlen aufwetfen können . Aliwohl die Ge¬

burtenziffern in den letzten wahren ständig gestiegen iiny . weist

das vergangene Jahr noch 40Q000 Geburten ztz wenig am .

Pflicht eines jeden verantwortlichen 3fa11onalioziallsten . ist es .

die Maßnahmen des Staates auf ' diesem Gebiet tatnama zu

unterstützen .
Auf die ,

Judensrage

eingehend , betonte der Gauleiter , daß sie ihrer endgültigen

Lösung entgegengeführt wird . In 10 Jahren wirb kein Jude

mehr in Deutschland sein . , , .
Der Gauleiter behandelte dann die Probleme des

Reichsnährstanbes .

Die Angehörigen ber Landwirtschaft , so erklärte er . haben bic

Verpflichtung , vertrauensvoll zu sein . Sie lollen immer daran

denken , daß der Führer sie gerettet hat . Der Gauleiter gab

bekannt , daß in nächster Zeit beim Bauernstand eine große
Aufklärungsaktion stattfindet , die herausstellt , daß das Heben

auf dem Lande schöner , gesünder und freier ,a,s in der stabt

ist . Ohne das Bauerntum ist das Leben eines Volkes nicht

möglich . Die Landflucht wirb aftgeltellt und die erforderlichen
Arbeitskräfte müssen sichergestellt werden .

Die NS .-Bolkswohlfahrt

erzieht zur nationalsozialistischen Tat . so . fuhr , der Gauleiter
weiter fort . Nachdem durch ihre Hilfe die größte Not über¬

wunden ist . hat sie jetzt in ber Betreuung des Volkes zur Ge¬
sunderhaltung der Nation eine hervorragende Aufgabe , Sur

alle Volksgenossen , die in Einkommen , sieben , besteht die

Pflicht . Mitglied der NSV . zu fem . Die Werbung i .m ver¬

gangenen Jahr war von Erfolg . In diesem Jahr muß nach¬

haltig weiter geworben werden . Die NSV . braucht aber auch
tatkräftige Mitarbeiter . Der Gauleiter forderte , daß die

Parteigenossen , denen es möallch ist, . ehrenamtlich in der NSV .
Mitarbeiten . Das Ziel der,Partei . ist . in leder Gemeinde eine
nationalsozialistische Schwesiernsiation und einen national «

sozialistischen Kindergarten zu errichten . Der Gauleiter be¬

schäftigte sich dann mit dem
Ernährungshilfswerk ,

das nach einer Anordnung des Reichsministers des Innern
in allen Gemeinden mit über . 2000 Einwohnern errichtet
werden soll . In unserem Gau wird diese Frage noch zu sehr
von der Seite der Finanzen behandelt . Er verlange daher von

den führenden Parteigenossen , daß sie sich dafür einsetzen , daß
den Forderungen der Partei Rechnung getragen wirb .

In den weiteren Ausführungen über die

Frauenarbeit in bet Partei

stellte ber Gauleiter heraus , daß sie in vorderster Linie steht ,
da ohne die Frau die Erziehung des Volkes unmöglich ilt . Die

Frauen der führenden Parteigenossen mutzen Vorbild für alle

Frauen fein . , . „ . . . . . .
Im Rahmen ber Erziehungsarbeit der Partei ist der SA .

durch 6rlaß bes Führers eine neue A u i g a b e gestellt wor¬
den . Damit ist endgültig eine einheitliche Grraliung aller
wehrfähigen Männer vor und nach ihrer Militarzeit . die not¬
wendig für die Stärkung der Wehrkraft des Volkes ist . erreicht .
Er gab seiner Freude Ausdruck , daß der Führer Wieder einen
Weg in der Erziehungsarbeit gezeigt hat . iitrcft die

Appell im Paulinenschlöhchen .

Wie in den 26 Kreisstädten des Gaues Hessen -

Nassau . io tarnen . auch am ^ onntayvormittag ' m

tzaulinenschlößchen die Führer der Partei , ihrer Gl,ede -

iingen und angeschloffenen Verbände des . Preises
Wiesbaden mm Appell zuiarnmen . um die richtungs¬

weisenden Ausführungen des Gauleiters zu baren , bw

dieser beim Appell des Kreises Groß -srankfurt machte
und die durch Fernkabel der Deutschen Re ' chsvoit nach

Wiesbaden übertragen „wurden . Mer 25 VW Politische
Leiter . Führer und Fuhrermnen der Bewegung tm

ganzen Gaugebiet horten io die Worte des Gauletter .,.

In seinen einleitenden Ausführungen gedachte Gauleiter

Sorenaer zuerst des Führers : Wenn wir heute aut Die

gewaltigen Enolge der letzten Jahre zurückblicken . dann wollen

mir ehrlich bekennen , nicht wir . haben es geschafft , sondern

alles , was in Deutschland Großes geschehen ist . danken wir

einzig und allein dem Führer , jßn der großartigen Entwick¬

lung ber hinter uns liegenden Aufbaujahre bat es sich gezeigt ,

daß der Führer von Antang an die richtigen Methoden anm -

wandt hat Die Grundlage allen Gcidiehens ist me Volk -,-

gerneinschait . Der Führer hat die Aufgabe des Jahres 1939

in drei Punkten Umrissen : . in der Erzieoung des deutichen

Volkes zur nationalsozialistischen Volksgemeinschatt . dem

weiteren Ausbau der ÄZehrmacht und Oer Durchtuhrung des

58ierBrbi "
enationalioäialiiti,i(he Erziehung erfolgreich fein

soll , müssen wir genügend Erzieh e. r belitzen die ihrer Aui -

gabe gewachsen sind . Die beste Erziehung ist in ledern Fall

das Vorbild jedes einzelnen , Führers . Deshalb hat teder d e

Pflicht , in straffer » elblterziehung an lief) ta arbeiten unb Io

schon im äußeren Amtreten würdiger Vertreter ber 91
^

,2 ) 21$ ,

, u fein . Oberster Grundsatz unserer Erziehung ist daben sich

durch nichts unb niemand in der nationalsozialistischen Welt¬

anschauung beeinflußen zu lasten . Unter Wahruna der tn

DeÄfchland herrschenden vollen Glaubens - unb Gewillens -

treifteit muß ber totale
Erziehungsanspruch der Partei

sichergesiellt und durchgesetzt werden . Über allen Paragraphen

und Anweisungen steht als , oberstes Geich has Programm der

NSDAP .. das in tedem einzelnen Fall er ullt werden muß
Zur Durchsetzung unseres Erziehungsanspruchs haben wir

eine umfassende Schulung rn unserem Gau eingerichtet ,
damit die Parteigenossen für ihre Grstehungsaufgafte vor -

bereitet roerben

*

*

1 . erhalten in der monatlichen Führerschulung rn den

Ortsgruppen die Politischen Leiter , die Führer der Gliede¬

rungen und die Walter und Warte der angeschlossenen Ver¬

bände durch vom Gauschulungsamt ausgearbeitete Monats¬

themen Unterrichtung über weltanschauliche und pontiwe

Fragen . Die Hoheitstrager muil .en die gefchlotzene Teilnahme

der gesamten Führcrschait an diesen Schulungen fuberitellen .
2 werden die Block - und Zellenleiter an vier « onntagen

im Winterhalbjahr in praktisch -politischer Tätigkeit unter¬

richtet und weltanschaulich geschult , damit ne ihre Aufgabe als

Aktivisten der Bewegung erfüllen können : , ,
3 . sind auf Anregung des Reichsleiters Rosenberg rn allen

Gauen Arbeitsgemeinichaften tut ine weltanichauliche

Schulung der gesamten Bewegung errichtet worben . Sie ver¬

einigen die Schulungsleiter ber Partei und die Schulungs -

fteauftregten der Gliederungen . und Verbände . Im Gau

Heffen - Naiiau wurden diese Arbeitsgememichaften auch auf die

Kreise ausgedehnt . In ihnen werben alle : pvlitiichen
^

und :welt¬

anschaulichen Fragen , bietti ber Führerschaft klarund einheit¬
lich aufgefaßt werden müssen , behandelt , ehe sie an bte önent -

h
Ie4lt stehen

^
uns im Gau Hesien -Nassgu mehrere Führer¬

schulen zur Verfügung bie bic beite Stutze der Schulungs¬
arbeit sinb : Die Gauschulungsburg ^ Kronberg , unb , tuns Gau¬

schulen zu denen noch in diesem -3ahrc zwei weitere .treten

werden In der Gauschulungsburg werden in drerivochent -

lichen Kurien die Kreisamtsleiter und Ortsgruppenleiter ge¬

schult . während die Gauschulen den Block - unb Zellenleitern

E ^
Mit

?
besonderer Betonung führte ber Gauleiter aus , baß

er sich mit jedem Betrieb und jeder Behörde venonlich ve -

fafieti wirb , bic bei bet Täiulung ber SJtdnncr bei hSiiticI

irgendwelche Schwierigkeiten machen „ denn , was vermag ein

Betrieb mit Männern , die nicht Nationalsozialisten Hilft ? Sic

behindern nur den Aufbau , wahrend die nationalsoziattstilche

Erziehung der Gesamtheit zugute kommt Der Besuch der

Schulungslehrgänge ist Pilicht und damit Dienst .
Der Gauleiter wandte sich dann der großen

Aufgabe der Propaganda

zu . die dem Volk Herz und Ohr für den Nationalsozialismus

zu öffnen hat . In vorderster . ttront liehen habet bte Redner.

Im letzten Jahr würben große Veriammlungswcllen . bte in

diesem Jahre noch mehr verstärkt , werden, , in allen Kreisen

des Mein -Main -Gebictes durchgefuhrt . Sie sollen immer

stellenden Künstler selbst zu veranlassen , das Wort zu ihren
eigenen Schöpfungen zu ergreifen . Die Maler Georg Roder

und seine beiden Söhne Paul und Adolf stellen einen selte¬

nen Fall künstlerischer ^ amilientrabition dar . Mmi muß
bis in die , Zeit der Renainance . bis zu Cranak oder » olbetn

zurückgehen . um einen ähnlichen yau vorzufinden . Jia ®
einer knappen , treffenden Charakterisierung der, , Aussteller ,
zu denen sich auch der italienische Staatsangehörige Kien -

lechner gesellt , erinnerte der Redner daran , daß diese Aus¬
stellung eine Betonung der Achse Berlin — Rom bedeute .

Georg Röder , der Vater , feierte im vorigen Jahre
seinen 70 . Geburtstag . Gr stammt aus Gießen , wo er feine
Schulzeit verbrachte unb feinen ersten künstleruchen Unter¬
richt erhielt , überfiedelte aber bereits mit 18 wahren nach
Barmen , das feine zweite Heimat wurde . Studienreifen
führten ihn nach Tirol . Österreich . Holland , der Schweiz .
Belgien Paris und Italien . Mehrere der Bilder wurden

von ersten Kunstiammlungen wie Berlin . Düsseldorf . Krefeld .
® ° ^

Georg IköbetCifHa "
ft ausschließlich Landschaftsmaler . In

der Ausstellung sehen wir zwei kleinere Figurenbilder :
Mutter liest die Zeitung und den Kopi eines hessischen

Bauern beides tüchtige Arbeiten eines Künstlers , der be¬
weist daß er auch im Seelenleben älterer Menschen zu schürzen

weiß S&er sein eigentliches Gebiet ist doch die Landschaft ,
unb hier entwhfelt er eine erstaunliche Vielseitigkeit , Das

« ame . auf zwei Hcmptsäle » erteilte Werk , ist ein einziges
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und auch das Märchen von „ Schneewittchen
"

, ein Spiel aus
dem deutschen Wald von Erich Kolberg , fehlte nicht .

Am Abend sah man hübsche Schattenspiele und die Auf¬
führung der Märchen von der goldenen Eans und vom
Schweinehirt . Auch der Singkreis trat wieder mit Liedern
hervor , während ein Gedicht von Else Günther über das
deutsche Märchen den Abschluß bildete . Von der NS .- Frauen -
lchaft und dem Deutschen Frauenwerk war in rastloser un¬
ermüdlicher Arbeit alles getan worden , um die Veranstal¬
tungen unter Mitwirkung der Jugend - und Kindergruppen
zu einem Erlebnis zu gestalten . Daß das restlos gelungen
war , zeigte der starke Beifall und das große Lob , das man
den Darbietungen der Kinder zollte . Zum Schluß sprach
eine Vertreterin der Krcisfrauenschaftsleitung über den
Sinn der Kindergruppen , die die Frauenschaft bestrebt ist
zum tätigen Nationalsozialismus zu führen . Diese Kinder¬
gruppen in der Frauenschaft sind als Vorbereitung für die
Jungmädels anzusehen , die anschließend den BdM . durch¬
laufen , um als Frauen von 30 Jahren wieder zur Frauen¬
schaft zurückzuströmen und so den Kreislauf zu schließen , gl .

Lttb Derben
^

das von der rein klar und einfach sich ent¬
faltenden Melodie geadelt und emporgehoben wird Die
Vielgestaltigkeit der Landschaft schimmert durch die Klänge
von Klavier und Geige , mag es nun der Sonderburaer sein
oder ein Rheinländer .

Und Musik wechselt mit Lied , Tanz mit Aiundartdichtung .
Dann steht für eine Weile einer allein und bringt seine
Gedichte im Nassauer Dialekt , mit einem Loblied auf die
Nassauer Mädchen schließend ( Willy Heuser ) . Lieder und
Tänze und die Stücke , welche die Musik dazwischen streut , sind
verschieden wie die Mädchen und Burschen , die Männer und
Frauen verschieden sind , die sie singen oder tanzen , aber alle
beseelt dort e i n Gedanke . Und zwischen ihnen steht ihr
Kamerad im feldgrauen Tuch und ist beinahe noch eifriger
als die

"
anderen , die Kleinen , die heute die Schulbank wieder

drücken und die Alten , die gut und gerne ihre Eltern sein
könnten . Und die lustigen Lieder klingen auf vom Fischfang
in Island und „ Tanz mir nicht mit meiner Jungfer Käthe "

,
die alten wie das Augsburger Tafelkonfekt und die Lieder
unserer Zeit „ Aus grauer Städte Mauern "

, „ Das Abendlied
der Fahne

"
, und Rudolf Alexander Schröder „ Heilig Vater¬

land in Gefahren
"

.
Drei Stunden gehen schnell herum , wenn das Herz

fröhlich und der Tanzschritt flink ist . „ Die Hauptsache ist das ,
was wir tun , nicht das was wir sagen

"
, meinte der Leiter

der Volkstumsgruppe , Hans Seroerin , zu Anfang des frohen
Nachmittags . Daß dies die Hauptsache ist , bewies der
Ubungsnachmittag , der des sonntäglichen Glanzes trotz dieses
etwas unscheinbaren Namens nicht entbehrte . K . E .

Drei frohe Volkstumsstunden .

Das versprach die Ankündigung der Volksbildungs -
st ä t t e Wiesbaden in der NS .- Eemeinschaft „ Kraft
durch Freude " am Sonntagnachmittag in der Turnhalle des
„ Turnerbundes "

, und dieses Versprechen wurde gehalten . Es
ist eine gleichsam natürlichere Fröhlichkeit , die sich hier un¬
gezwungen und von selbst ergibt . Es gibt dabei kaum
Zuschauer , höchstens Zaungäste , denn hier erwartet eben
niemand , wie das leider noch so oft der Fall ist , daß ihn
andere belustigen , sondern wer froh sein will , macht mit , so
gut es nun eben geht . Die Grundlage des Jungen bildet das
gemeinschaftlich gesungene Lied , denn in ihm schmilzt der
Herzschlag aller einzelnen in dem dahinströmenden Gesang
zur Stimme aller . Von da ist es denn nur ein Schritt zum
Tanz , der auch niemals zum Paartanz wird , sondern immer
ein Schreiten , Wiegen und Sichdrehen bleibt , ein Necken

2 wichtige Vorzüge

Chlorodont
kräftigt das Zahnfleisch und schont den Zahnschmelz .1

Märchen künden Urväterweisheit .

Märchen -Nachmittag und Gemeinschaftsabend .
Die NS . - Frauenschäft und das Deutsche

o V ® e Wiesbaden veranstalteten am Sonntag im
vollbesetzten Paulinenschpßchen einen schönen Märchen -
Nachmrttag und einen wohlgelungenen Eemeinschaftsabend .

- ^ .uJtrct8 _ der Kreisfrauenschaftsleiterin begrüßte Pqn .
Mühlhausen die Anwesenden und sprach die Hoffnung
aus daß die alten Märchen , aus denen der Urväter Weisheit
Ipricht , auch den Erwachsenen etwas zu sagen vermögen .
Nach einem Gedicht „ Wenn die Mutter singt und spricht !"

,von Julius Bausmer , sah man bann ein Stegreifrahmen -
lrE der Jugendgruppe „ Großmutter erzählt Märchen

"
, an

«? 5JtcLbte Aufführung von „ Aschenbrödel "
anschloß . Am

Nachmittag wurde der Froschkönig und das tapfere Schneider -
lern geboten , worauf „ Brüderlein , komm , tanz mit mir "
folgte Ganz reizend wirkte das Kinderspiel „ Dornröschen "

? er graziöse Schneeflockentanz . Der Singkreis brachte
danach zwei alte Volkslieder „ Es waren zwei Königs¬
kinder und „ Am Brunnen vor dem Tore "

trefflich zu Gehör ,

poar an diesem regnerischen Januarsonntag nicht klar vom
Horrront abheben , die aber doch den Freund der Heimat
und den Gast dieser Stadt aus der Ferne grüßen . Wo in

Städten unförmige Schienenbahnen mit Gekreisch
ihren Weg ziehen , nehmen bei uns wendige Omnibusse den
Reisenden auf , fahren ihn schnell hinein durch breite
Straßen in die Innenstadt und ins Kuroiertel

Jeder Wiesbadener sollte einmal im Jahre hinaus -
fahren rn andere Städte unseres Vaterlandes und Eindrücke
sammeln . Dann erst wird er erkennen , in welch schöner
Stabt er wohnt . Nicht baß wir uns dazu verleiten lassen
dürfen , anbere Stabte in Bausch unb Bogen zu verdammen , —
rn einer Industriestadt kann es beispielsweise nicht so sauber
und gepflegt aussehen wie in einer Badestadt — aber wir
sollten doch gerechter ein Urteil über unser eigenes Nest
fetn , denn Wiesbaden ist wirklich eine schöne Stadt , p .
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„ Bombeneinschläge " und „ Brückensprengungen " in der Stadt .
Alle und junge Soldaten vereint .

* noch
tenlos

serfucyi .
Schon

vefferung

Zu einem geselligen Beisammensein hatte die
„ K a d e n a ch

"
( Kameradschäft der Nachrichter ) im NS .- Reichs -

kriegerbund die alten und jungen Kameraden im Stadt¬
garten - Restaurant eingeladen , mit dem Erfolg , daß der Saal
überfüllt war und viele Gäste zum Bedauern des Veranstal¬
ters wieder umkehren mußten . Es ist ein schönes Zeichen
soldatischer Verbundenheit , wenn gerade die junge Wehr¬
macht die Kameradschaftsabende der Frontgeneration so zahl¬
reich besucht und auf diese Weise Freundschaftsbande knüpft ,die nie zerreißen werden . So nahm denn Kameradschafts¬
führer D ü st e r d i e k freudig die Gelegenheit wahr , um
außer seinen alten Nachrichtern die Angehörigen der nocb
nicht vor allzulanger Zeit in Wiesbaden stationierten Nach¬
richten -Formationen zu begrüßen , an ihrer Spitze den Ver¬
treter des Kommandierenden Generals des XII . AK . , Oberst
Balzer , den Kommandeur von NA . 52 , Major Ähren -
ben Vertreter des Luftgau - Nachrichten - Rgt . 12 , Major von
Bylbnrg , ferner Major a . D . ale stellvertr

Kreiskriegerführer mit den Herren seines Stahes und die
Kameraden aus Mainz .

Der Gastgeber hatte für eine reichhaltige und ab¬
wechslungsreiche Programmgestaltung Sorge getragen unb
alle , die so reichen Beifall spendeten , wurde die Zeit im
Reigen unterhaltsamer Darbietungen gewiß nicht lana
Außer der Pianistin Frau ß u b m t g

'
und dem Humoristen

Neig hatten sich noch zahlreiche Kameraden dem Ver¬
anstalter zur Verfügung gestellt , so Studienrat Gotthardt
mit eigenen Dichtungen in Nassauer Mundart und Kamerad
Wagner mit seinen rheinischen Gesängen . Eine Musik -
kapelle forderte immer wieder zum Tanz auf , und wer sich
fleißig am Schießstand beschäftigte , hatte vielleicht die Genua «
tuung , einen schönen Preis mit nach Hause nehmen zukonnen . Die stark ausgeprägte „ Seßhaftigkeit

" aller Freundeund Gaste war wohl der beste Beweis für den Erfolg dieses
Kameradschaftsabends und seines Veranstalters L

— Die grauen Elücksmiinner haben wieder einmal
ihrem Namen Ehre gemacht . Auf dem Mauritiusplatz gewann
ein Mann in der Rekchswinterhilfslotterie 100 RM Es
scheint , daß die Kette der Gewinne , mit denen Wiesbaden
in diesem Jahr besonders reich gesegnet ist , noch nicht abreißt .

Im Kurhaus :

Feierstunden Deutscher Meister .

Mozart - Abend .

Die »weite musikalische Feierstunde der Volks -
Llldun ßsftatte Wiesbaden ( NSE . „ Kraft durch
^ reude ) ranb am Sonntagabend statt unb war Mozart ge -
w -dmet . Wieber sprach Prof . Dr . Friedrich N o a k ( Darm -
staütfeinfuhrenbe Worte über Leben , Schaffen und Persön -

« Äk- ! beJ « roßten Meister deutscher Musik unb
^ ; ?„ r . Z 9tens .

btc zahlreichen Hörer seinen klaren , ein -
u ." d auf bas Wesentliche gerichteten Aus¬

führungen mit gespannter Aufmerksamkeit , bie sich , nachdem
er geendet , zu herzlichem Beifall verdichtete .

Die vielseitige Folge , die August Vogt unter Hetan -
oiebuns zweier Solistinnen günstig aufgestellt hatte , begannmit den bekannten Klangen der Ouvertüre zu Figaros
Hochzeit . Was dann folgte . Musik aus der tonten Salz -
buraer und der frühen Wiener Zeit , aus den glückliche -
Zähren der erwachenden und erfüllten Liebe also , hört man
im allgemeinen seltener . Elftiede Dräger - Sebreckt .deren sich die Hörer von ihrer früheren Wirksamkeit am
Deutschen Theater noch gut erinnerten , sang mit musikalischem
Gmvnnden und zartem Stimmklang die zwei brillanten

raturarien . die Mozart seiner Schwägerin
Aloysta Lange zuliebe geschrieben hat . Die Lange sang iie
seinerzeit als Einlage tm Anfoffis komischer Over „ II - urioto
tnbiscreto unb hatte großen Erfolg . Mit welcher Mißgunst
Mozart schon bamals hat rechnen müssen , geht aus der Ver¬
warnung hervor , die auf Jein Geheiß dem Ooerntext bei -
gedruckt wurde : „ Dle beyden Arien . . . sind von Herrn

j ^ ra Mozart aus Gefälligkeit für Madame Lange , unb
E von Meister Ansosft in Musik gesetzt worben . Dieses
^ rd zur Ehre desselben hiermit bekannt gemacht ohne nur

IP -.
ftcn bcm Ansehen und dem Rufe de -, vielberübrnien

<̂ r ^ ;»Ll^ nefr5 -/u n <Jbc - u treten .
"

Vogt vaßte die reiiro : ! e
rcheiterbegleitung sorgsam an . Schade nur . daß die Hörer

zur Hand hatten und dem Sinn der Worte nicht
folgen konnten — sie hatten so den Äusdruckswert der

ÄÄMÄan C \ ao1hn .fen/eUnalM
Aufklärungsschrift tum Dr . Rentschler & Luvdetm igo Wbg .

Der „ lag der deutschen Polizei
" in Wiesbaden . — 3m Dienste des Winterhilfswerks .

lm Deutschen Theater Wiesbaden :

Die Abzeichen zum „ Tag der deutschen Polizei
"

, der
unter dem Motto steht „ Die Polizei — dein Freund ,
dein Helfer !" — Dein Dank : „ Gib für das WHW . am
Tag der deutschen Polizei !" Jeder Spender erhält eine
Ansteckplakette in Form der gebräuchlichsten Verkehrs -
abzeichen , die in einer Anzahl von 18 Millionen in den
sächsischen Notstandsgebieten hergestellt worden sind .

( Weltbild — K .)
'

Bereicherung
Dr . Wolitam WaIdschmibt .

kehrserziehung — ebenfalls auf dem Dernschen
Gelände — werden , bei der sich Beamte in Zivil als Ver¬
kehrssünder betätigen ; sie werden dann von den Männern
des NSKK . auf die Bestimmungen der Straßenverkehrs¬
ordnung hingewiesen . Den Abschluß des „ Tages bet deutschen
Polizei

" in Wiesbaden bildet der „ Bunte Abend " im
PaulinenschlStzchen , bei dem erste Kräfte des Deutschen
Theaters und bekannte Varietö - Künstler mitwirken Wir
werden noch auf Einzelheiten des Programms zurückkommen .
________________ sch .

C1
* Die Dichterin Maria Waser t . Im Alter von

ftinh ^ c
”

«
otb tn -Uri,ck > Maria Waser . Die Dichterin , ein

ff . ®' 5 Werner . Oberlandes , setzte in ihren vielgelelenen
Erzählungen die große Tradition der schweize -

£l j ” 8c !* t 1116cn Prosadlchtung fort . Sie war die Gattin
kbee? ^ nn cn Archäologen Otto Waser . In Anerkennung

h » br - lcnbcn Verdienste um das deutichfviachige Schrist -
turvreG 2’urj - *Ar vo / wenigen Wochen der Litera -turvreis der Stadt Zunch verliehen .

Der Tanr ins Glück .

Operette von Robert Stolz .
Die Geschichte von dem . Ftiseutgehilfen . bet , ohne es zu

wollen , imolge eines zuiallig gefundenen Monokels mit
blauem Band Tur einen Grafen gehalten wird , ist zwar nicht
neu . aber sehr lustig burchgeiubrt und ohne die ermüdenden
Langen dieso oft den neueren Operetten anbaften . Schon
tn dem satirischen Lustspiel „ Der Revisor " des Rusien Gogol
wird das Thema ins Unendliche variiert . Während aber
dort die Verwechslung aus einem Vagabunden einen genia¬
len Gauner gestaltet der seine ..Lage blitzartig erfaßt und
ausbeutet , um zuletzt den Behörden ein Schnippchen zu
schlagen und zu verbuttert . macht unser Friseur eine rührend
ungeschickte Figur , die von einem Mißgeschick ins andere
ftpfpert ; aber schließlich . , eben weil ihn alle Welt für einen
ruhigen Grafen halt , wird er . durch die Macht des Schicksals
mit mehr Gluck als . Verstand in den Stand der heiligen Ehe
getrieben , roas iur ihn mit Vorteilen verbunden ist weil der
nach der grailichen Zackenkrone lüsterne Schwiegervava ein
mühonentöroeies Hntgefchaft betreibt unb eine entzückenbe
Tochter besitzt .

Die Musik von Robert Stolz ist beute schon etwa
lo Jahre alt unb entstaub tn bet Nachkriegszeit . Das merkt
man an ber geschickten Ausmalung gewisser zeitgebunbener
Dinge , etwa ber Protzerei ber Neureichen , an bem Vorwiegen
amerikanischer Rhythmen unb an bem südamerikanischen
Einschlag mit Niggertanzen unb reichlicher Verwendung auf -
rjienden Schlagzeugs . Aber mit . diesen modernen Zügen
verbinden .sich sie guten Traditionen der alten Wiener
Operette mit ihrer fugen , gelegentlickwobl auch etwas süß¬
lichen und empfindsamen Melodik Besonders das liebens «

" Pumal tm Mat schmeichelt sich dem Obre ein und
Sieht sich als roter Faden durch die ganze Operette

WxJ b ? tt ? die . musikalische Leitung unb
wlgte geschmackvoll bet glatten Linienführung der typischen
Operetteninstrumentterung . ohne die Eefüblsseligkeit über
L ° s erträgliche Matz , zu ..steigern . . Dafür betonte er das
Prickelnde der vorwärtsdrängenden Tanztempi um so stärker .

Programm für das — scheuende .

® ieJBerrour,3eImig ber Polizei in ber deutschen Volks¬
gemeinschaft , die enge Verbundenheit der einzelnen Polizei¬
organe nut allen Kreisen ber Bevölkerung kommt alljährlich
tn dem „ Tag ber deutschen Polizei

"
besonders sinnfällig zum

Ausdruck . Einmal erhält das Publikum einen Einblick in
öte vielseitige Tätigkeit der Polizei , zum anderen schalten
sich unsere „ Grünen " unb „ Blauen " unb alles was dazu
gehört , tn das Winterhilfswerk des deutschen Volkes ein . In

„ LT Aahr wird der „ Tag ber deutschen Polizei
" am

nächsten Wochenende durchgeführt . Auch in Wiesbaden ist ein
umfangreiches Programm aufgestellt worden , das alle wich -
“ fi6 ™ polizeilichen Arbeitsgebiete umfaßt . Während der
Woche werden in drei Wiesbabener Großbetrieben Werks -
konzerte veranstaltet . Am Samstagvormittag sammeln die
Manner der Schutzpolizei , der ff , ber Feuerschutzpolizei , der
technischen Nothilfe und Bahnschutzpolizei in den Betrieben
unserer Stadt , während die Formationen am Nachmittag
und den ganzen Sonntag über Straßensammlungen durch¬
führen . Ein besonderes Ereignis ist bie Vorführung bes
neuen Lichtfahrzeuges bei Technischen Nothilfe am
Samstagabend auf dem Adolf - Hiller -Platz . Eine WHW .-
Sammlunjj in den größeren Gaststätten bei Innenstadt durch
Polizei - Oftlzleie und Fühiei dei ff , bei Feneifchutzpolizei
unb bei Technischen Nothilfe beschließt bie Veianstaltungen
bes Samstag .

Dei Sonntag wiib eingeleitet buich ein großes Wecken ,
ausgeführt von bem gemischten Musik - unb Spielmannszug
ber Schutzpolizei unb ber 78 . ^ - Standarte , sowie bem Musik -
gug bes ff - Obetabschnitts Rhein . Filmvorführungen ver¬
mitteln einen intereffanten Einblick in bie Arbeit ber Krimi¬
nalpolizei . Zur gleichen Stunbe werben auf bem Eelänbe
ber NSV . in ber Bahnhofstraße 200 bebiirftige Volksgenossen
gespeist . Starkes Jntereffe bürste bie Feuerlösch¬
übung am Deutschen Theater finben , bie von ber
,xeuerschutzpolizei unter Mitwirkung bes Reichsluftschutz -
bunbes burchgefiihrt wirb . Ein „ Bombeneinschlag

"
setzt bie

nach ber Wilhelmstraße zu gelegene Seite bes © ebäubcs in
Branb , unb bie Feueischutzpolizei erfüllt ihre Löschaufgabe ,
wahrenb ber Reichsluftschutzbunb bie Toten unb Verwunde -
ten birgt . Platzkonzerte auf bem Kranzplatz unb bem Kaiser -
Friebrich - Platz ergänzen bas Programm bes Vormittags .

Nachmittags führt bie Technische Nothilfe auf bem
Luisenplatz Brückensprengungen vor , zu benen bie not -
» enbtgen Erklärungen gegeben werden . Auf dem Dernschen
Gelände veranstalten Schutzpolizei und NSKK . Kinderreiten
und Motorradfahren . Sehr instruktiv dürfte die Ver -

Max S ch w a r z e als Spielleiter batte das Merkchen sotg -
Taltig oorbereiter und brachte , eine Reihe von Bildern gesell -
schaftlicker Eleganz . Sehr hübsch waren bie Bühnenbilber
von Lothar . Schenck - von Travp . beionbers bie hoch -
moberne Fuseuistube bes letzten Aktes . In solchen Konstruk¬
ttonen aus Glas unb Elsen gibt bei Künstler vielleicht fein
Bestes . Charlotte Schutze spielte die Lizzie , bie Tochter
des steinreichen Suttabrlkanten , mit all den Reizen , bie ihr
äur Beringung stehen . Ihr Gesang war von perlenber Frische ,
Är ..Spiel unb ihr Tanz entwickelten sich zu immer größerer
Gelöstheit . Sie war soubrettenbaft und doch seelisch im echt
weiblichen Sinne , ^sbr Partner Fred Raul machte den
tragikomischen Fryeur - Erafen unb mußte gesanglich beinahe
iur ben Operettentenor eintreten . Denn es gehört zu ben
Merkwurbigk lten bieses Glückstanzes , baß das „ ibeate "

a ^ T bcr bobjen Ebene ber . Liebeslyrik hier vollftänbig
leblt Dagegen ist ber hochgrailiche unb betreßte Diener zur» teile , von bem lebet glaubt , er fei zur Schablone verkalkt ,
m ^ r " ,He ' nr . ch Schorn gesehen hat . Seine Leistung
war zwerchiellerschutternb Nut ein großer Komiker vermag

braitnd ) unb boch gleichzeitig ohne" “ oorzuiubren Das Dprer seines Rasiermessers
unb seines wütenden Pinsels wurde Vietor H o s p a ch . der
oen vor lauter Hochgefühlen , ein gräflicher Schwiegerpapa zu
ZSen , nervös . zappelnden Suttabrikanien pah . Unter den

" !. ^ ron ? ren besonders Hans IS a a sie t als richtiger
"

n: t e I n als bochanstokratische Mutter ge -
&aJ9S ; ,

Gntzuckend klang das Quartett der „ Freundinnen "
« arvara Peters . Hannchen Loskant . Sophie Däb -l e r und Erika Wolfram . Die Aufnahme bietet
h/a ’ ffniL' r6? Operette bebeutet eine wertvolle Bereicherungbes Svielplans . Dr . Wolfram Walbichmi h t

8



Wiesbadener Tagblatt

Sieg !

!ickel . Steigeisen . Haken langsam

Es eilt . Konkurrenz ist tm Am
Hinauf ! Am 2 . „ zerschundenen
sack . Daran ein ? “

Harrer !. Also

Montag , 23 . Januar 1939 . |

Günther der als Gast an der Veranstaltung teilnahm ,

kündete für das Frühjahr « n « n Besichtlgungsgang an . Dem

allgemein geschäftlichen Teil schloß sich die bei solchen Ge¬

legenheiten übliche Festlichkeit an , die neben Sprudel -

vorträgen des Sprudlers Schlicht , Tanzvorfuhrungen , Solo -

aesanq mehrere Chöre des Scharrschen Mannerchores

brachte , sowie den der Jugend immer willkommenen Tanz . o .

_ Drei Pappeln unter der Axt . Auf der kleinen Land¬

zunge die in den Warmen Damm - Weiher hrneinrerch ^ dort

wo sich die Schutzhäuschen und Futterstellen der Fauna

befinden , mutzten drei morsch gewordene etwa 17 Meter hohe

Pappeln gefällt werden . Die Arbeit nahm mehrere Tage m

Anspruch , da es recht schwierig war die hohe " Baume , die

inmitten anderer Baum - und Strauchgruppen standen , um¬

zulegen . _________________________

IcfinUnt> das ist die Geschichte einer Wand Und da stehen die

beiden Sonthofener Berosvortfuhrer in Kren schmucken Uni¬

formen Erühen rubia lächelnd trt den Berfallsstunn hinein ,

schreiben geduldig zahllose Autogramme und verabschieden Mi

still und bescheiden » on Kreisamt - leiter der NSV .. Grosch .

der sie mit Herrn Claas als Sektionsleiter des Deutschen

Alpenvereins . Ortsgruppe Wiesbaden , eingefuhrt hatte . Man

hätte ihnen stundenlang die Sande schutteln konncn .
vernz ^ enyaror .

Vottragsodend Dörg - fiethmoir
zu Gunsten des Winterhilfswerkes .

Am vergangenen Samstag sprachen der 30jährige
H c ck m a i r und der 28jährige V ö r g im Rundsaal des
Paulinenschlötzchens . der keinen Platz mehr bergab . Sie
sprachen in einfachen Sätzen , ohne jeden Pathos , als gäbe es
nichts natürlicheres auf dieser Welt als diese ihre alpine
Großtat , die erstmalige Besteigung der über 1800 Meter jäh
herabstürzenden Nordwand des 4000 Meter hoben Eiger . Sie
lasen ihr Dergbuch vor . das so kernig und wahrhaft ist wie die
Berge selbst , ihre Heimat , ihre Sehnsucht . Sic - tun em
übriges . Sie , die ihr Leben wieder in Besitz nehmen dursten
als ein köstliches , wunderbares , starkes , setzen nun ihren
Wagemut , ihre Äusopseruna in eine klingende Kollekte um .
deren Ertrag allein dem W i n t e r h i l s s w e r k zugute
kommt . So reisen sie von Stadt zu Stadt und machen Tausende
um ein Erlebnis reicher und viele um Sorgen armer . Es
fällt schwer , diesen Einsatz gegen den andern abzuwagen .

Hörbild eines heroischen Zeitalters ist s . das sie in den
Mittelpunkt einer unerhört spannenden Handlung stellt , erns
nur von den vielen Vorbildern , dos mehr bedeutet als ein
kleines , kurzes Leben , das man mutig in die Schanze schlagt
und das doch das größte Geschenk ist für sie . für uns .

Ein Leben für einen Berg ? ,
Da hat Dr . Ley int Vorwort ihres Buches u . a . ge¬

schrieben : . .Es ist der Ausdruck jedes Mannestums .
das Schicksal in irgendeiner Form zu bezwingen . Wollte man
den materiellen Wert , den technischen oder wirtschaftlichen
Wert einer solchen Tat abwägen , so würde man sie als über¬
flüssig . leichtsinnig oder gar als unsinnig onseben . DHin
Schätze sind auf der Spitze des Eiger weder zu finden , noch zu
heben . Doch sind solche wagemutigen Unternehmungen für
die Menschheit und ein tapferes Volk tausendmal mehr wert ,
al ? alle derartigen rechnerischen Erwägungen und Ab¬
wägungen . Würde unser Volk solche kühnen Männer nicht
mehr besitzen , so würde die Jugend keinerlei Vorbild mehr
haben , an dem sie sich ausrichten kann . Denn letzten Endes
ist das gesamte Leben ein einziges Bezwingen . . .

“

So stand . .ihr " Vera in Bild und Wort vor uns . Er lebte ,
wenn seine Konturen hinter Nebelwänden schemenhaft inein -

Sctl zu sich Heraufziehen , er feilt sich 30 Meter oor iAn11s -

mäßig ab . schon kann man ihn mit hochgerccktem Eisvickel be¬

rühren . „ Da aber erstirbt plötzlich lede Bewegung in . iym ,

die Arme sinken schlaff herab und der Kops fallt zurück

Kurz ist nicht mehr !' ' t
Das Betreten Der Wand wird verboten . Ist Verbot em

Hindernis ? Wrg war im Kaukasus . Ieckmarr im Atllts -

Gebirge . als He die letzte große Unglucksbotschaft erreichte .

Rebltsch und Borg unternahmen 1937 den ersten Versuch ,
der sie bis in die Nabe des Sedlmayerscheir Ungluckbiwaks

führte , Kein Erfolg . Doch sie waren die ersten , die lebend

der Wand entrannen . Kein Erlahmen . 1938 . Heckmair

d - s frankfurter Schumann - Theaters . Seeth war als Pferde -

burf &e beim Zirkus Sagenbeck eingetreten . Er wurde denn

schon bald erfolgreicher Dresseur und erwarb sich mder

artistischen Welt einen großen Namen als einer der besten

Löwenbändiger , der mit seinen Tieren in allen Erdteilen

auftrat . Später dressierte er als erster einen Schimpansen

mit dem er auf den größten Danettbuhnen auftrat und

Hobe Gagen bekam . Das Schumann - Theater , das er als

festen Zirkus mitbegrundet hat . war seiner Zeit das größte

Theater dieser Art . ..
* Konzerte junger Künstler . Zur . Förderung . des künst¬

lerischen Nachwuchses werden noch im firubiabt 1930 in

Srantrurt a . M . mehrere „ Konzerne lunger Künstler durch -

gefübrt . die überdurchschnittlich begabten unb . sortgeschmttt -

nen Musikern im Gau Hessen - Nassau ohne wirtschaii -

liche Belastung tzie Möglichkeit geben .sollen , sich der ÖfMrt -

lichkeit vorzustellen . Die für dieses Frubiahr geplanten Ver¬

anstaltungen sehen folgende Vortragsfolgen vor . . . Jopann
Sebastian Bach und seine Sohne "

. „ Meister der Wiener

Klassik "
. „ Frühromantische Musik "

..Meister der Romantik ,
Brabms Reger u Wolf " und „ Lebende Komponisten . An¬

träge zur Mitwirkung bei dielen „ Konzerten lunger Künstler

sind unter genauer Darlegung des künstlerischen Werde¬

ganges und eines Lebenslaufes möglichst umgehend an den

Städtischen Mzisikbeauftragten in Frankturt a . M . zu richten .

* Da war es lei « Wunder . Generalfeldmarschall Graf

Haeseler leitete einst ein Manöver im Odergelande und

mußte mit seinem Stab den Fluß uberaueren . . Geich benutzte
er die Gelegenheit , seine Herren auf ihre Leistung im Ent¬
fernungsschätzen zu prüfen , wie er es gerne tat . unb als man
am anderen Ufer war . versammelte er den Stab um sich
und fragte zuerst den Öbersten : „ Herr Oberst , wie breit ist
nach Ihrer Meinung die Oder an dieser Stelle ? ..- 40
Meter "

, gab der Onizier nach ewigem Überlegen an . Auch
die anderen Herren wurden gefragt und hielten sich vorsichtig
alle in der Räbe der ersten Schatzung . Schließlich kam ein
blutjunger Leutnant an die Reihe , und rote der Blitz gab
er Bescheid : „ Zweihundertdreiundzwanzig unb einen halben
Meter . Exzellenz !" Der Generalselbmarschall war ver¬
blüfft . „ Woher wissen Sie bas so genau , Herr Leutnant ?

„ Exzellenz , ich habe nach Ihnen ben Fährmann gefragt ,
der uns übergefetzt hat ! "

der Aufstieg unter Vermehrung der subjektiven Gefahren

möglich «! schnell vorzunehmen sei . um ben obiertinen Gefahren |
( Lawinen . Steinschlag . Wetterumsturzl möglichst wenig Jen I

Twlliing
" ÄorberettitNgen . DerREM wiegt 40 Pfund ! 1

- ■ - ' «marsch . Der 19 . Juli , Hinein ! 1

Pfeiler
" finden sie einen Ruck - 1

Zettel mit dem Namen Ka sparet und

doch . Die erste Nacht mit viel Nasse , ß
Morgens fällt bas Barometer . . Rufe am Morgen Kasparek . |
Harrer sind ba . Und noch eine . 3 ^ Iartse FreM - Ä

Brankowskv ( Wien ) . Sechs . Mann , in Berg ? Ztwtel . Also 1

zurück , wenn auch schweren Herzens . hinunter su ben Rotels . <

Blick durch das Fernrohr . Wo sind Freißl - -Brankowsky . . Am 1

dem Rückzug . Also wieder Btnaut ! Jetzt Und sie " " Sinter - |
stoißers Quergang , dem Todesfeld der 4 Kameraden , llver s

drei steile Eisfelder . Der erste grone Steinhagel . Sindurch .

Die Österreicher sind eingeholt . . .W i rro e r dey r eü t zu - |
sam mengehe n .

“ Und ist es nicht , wie eine Fügung . Zwei |
mit imer cnterreichern iN den Tod , 1

- mma $ f
^ tvv HERDPUTZ •M ^ Keulsche sirbeitssrontO ^ .

NS .- 6emeinschaft „ Kraft durch Freude “

DAF . Krals Wiesbaden , Luisenrtr , 41, Fernepr .-Sammel - Nr . 596 41
Sprechstunden des Krelsobmanna : Dlenatapa u . Freitags v. 16 -18 Uhr

„
So bezwangen wir die kiger - Nordwand .

"

andcrflossen , wenn grelles Sonnenlicht ihn zum Glühen
brachte . Nachts eine bläulich - weiße Hand , tags ein schartiges
Schwert . Ais sie etnstiegen , waren 6 Kreuze in die Karte
der Etger - Norswand eingezeirbnet . ..Einmal muß der Tod so
vieler bester Kameraden gesühnt werden .

"

Ja , dieser grausame , tückische Berg batte es ihnen ange¬
tan . Jahr um Jahr war ein Alpengipfel nach dem andern
gefallen . Zuletzt . 1931 , kapitulierte die Matterhorn - Nord -
wand und wenig später die Nordwand der Grandes Jorasses .
Das letzte westalvine Problem , die Eiger -Nordwand . dieses
Niemandsland , darin nur Steinlchlag und Schneerutsche . Un¬
wetter mit Blitz und Donner . Hagel unb Regengüßen ihr
Schreckensregiment teilen . Diesxr Berg , dessen Bauch die

Ingenieure durchbohrten unb dessen Eivf ? l von Ost . West unb
üb bereits erobert war . bildete nordwärts eine eimige un¬

heimliche Drohung für jeden Eindringling , dem die Elemente
einen tödlichen Hagel von Geschossen cntBegentämetterten .
Es stürzen ab , erfroren oder starben an Erschöpfung : Max
Sedlmayer , Karl Mehringer — . Toni Kurz . Andreas S>mter =

Loitzer , Eli Rainer , Willy Angerer — . Bartolo Sandri . Mario

Erschütternd das Ende des Hinter st oißer - Ver -
s u ch s . Zum Ruchsug gezwungen , blieben drei von den vier
auf der Strecke . Nur Toni Kurz traf die Rettungservedi -
tion noch lebend 40 Meter über sich in der Wand an . Zwei
Nächte hing Kurz bereits im Seil . Er kann noch ein 40 - Meter -

ZNünchener
^

gingen

"

einst
"

mit zwei
^

OstemeVchern ^ . den

tnmpiftercrt fic ouf gan5 fteilem ßisbcinb hinüber sui . .JRonwe . 3

tebl Sitz . seHert am Karabiner - I

haken JnÄm Meter döM Am andern Morgen verkiert Seck -

mair an einem Ubernang den Halt . , fallt kurz , do « der varen ।

hält ' in ausgeklügelter Technik wird auch dieses gefährliche

Hindernis geschafft Udets Majchine donnert vorbei I

Mittags ist die „ Svinne " erreicht . Neue Steinlawme
^

Harrer j
an der Hand verletzt . Verband . Es wird Abend . Biwak . Nur I

200 Meter über dem gestrigen Lager '
{,Qttc I

Es war 5 Uhr morgens . erzählt Heckmair . . .-5m narre ।
bie ganze Nacht durchgeschlafen unb war darüber sehr ' roh .

Schlaf nur weiter " meinte Wiggerl unb drebte mir wieder i

seinen breiten Rücken zu . Da gewahrte ick . daß das höchst un - ,

« tS L "
G ; Slafe ^ können ? " ,,Natürlich nichtz aber I

wie ich gemerkt habe , daß du so gut tolafft . hab ick mich nicht

mehr gerührt . S

*

* Iaf nur weiter . Ander ! ! , , I

Der 3 . Aufbruch . Höchste Lawinengefahr . Aber es bat i

keine Steine mehr . Sie find schon zu hoch . Ursels . Ta lt u r z t

Heckmair atz
'

Der Haken reißt aus , aber Borg fangt den ,
Knmeegden im Fall obwohl ihm ein Stelghaken in die |

SaM geMßen wird Sie finden Halt . Verband und ein games
y

Täschchen Herzttomen Vorwärts , vorwärts ' Ausstieg der

Bier ans der Rinne Sturm . Die lebten ichweren Stunden . ,

Auf der Gratwöchte
'

Halt zurück ' ..Das wäre . doch Decki oe - ;
wesen am d - r Nordseite durchzukommen , und >' b ^

die ? ud - .

Veite hinabzustürzen . weil man ben Eivfel übersehen j
hat !" Er war um ' M Uhr erreicht ,

Eigentlich hatten wir ans die Freude , endlich oben M

stehen , größer vorgestellt "
. Aber dieser . bissige Stur ni Ab - .

märts Als Sieger ' Gefeiert wie noch nie . Sontho en . I

Glückwünsche des Reichssoortführers . ZfM .
^ ^

lauer Fest ,
frinr Kl find Vor dem Führer . „ Kinder , was, . vaot 1Y-

geleistet !" Das vergessen sie nicht . Das war ihr Größtes Er -
j

— Die Schreiner - Innung von Groß - Wiesbaden hakte in ]

Wiesbaden - Sonnenberg zu einem Kameradschaftsabend tm >.

Gasthaus Nassauer Hof
" einaelaben . Nach einem Prolog -

des „ Schreinerlehrlings
"

Frl . Dernbach begrüßte Obermeister ।

Frei die Kameraden . Für abwechslungsreiche Unterhaltung 1

sorgte u . a . Berufskamerad Welkenbach , der mit Frl . Schulz I

als Soubrette starken Beifall fand . Frl . Forster entzückte

als scharmante Tänzerin . Humorist Kißling rief stürmische i

Lachsalven hervor . Berufskamerad Christ brachte mit seiner <

schönen Tenorstimme verschiedene Operettenlieder zu Gehör .

Auch für bie Kleinsten war bestens gesorgt . Die Kapelle

Pistor spielte zum Tanze auf . Die junge Bergnugungskom - j

Mission hat sich mit dieser wohlgelungenen Feier sehr gut ।
eingeführt .

— Offiziers - Wohlfahrtsgemeinschaft . Der Reichsverband :

deutscher Offiziere hat sich der Führung des Reichskrieger -

führers unterstellt . Jedem Offizier ist es zur Pflicht gemacht ,

Mitglied einer Kameradschaft des NS .- Rerchskrlegerbundes

zu werden . Der Reichsverband deutscher Offiziere hat durch

Satzungsänderung seinen Namen in Offiziers -Wohlfahrts « s

gemeinschaft geändert . :

__ Hinterbliebenensürsorge im Handwerk . Über btc

seaensreiche Einrichtung der Kranzspende unterrichtete in

der Versammlung der Schuhmacher - Innung Erog -

Wiesbaden Berufskamerad Hohl die Mitglieder . Seit ihreM s
Bestehen konnten 14 739 RM . an Hinterbliebene ausaezahlt

werden . Obermeister Römer sprach über die WHW .-

Arbeiten , über die Altersversorgung und den Reichsberuss «

roetttampf . Pg . Behringer als Vertreter der DA <̂

unterrichtete die Versammlung über dasReichsjugendschutzgeietz

Berufskamerad Arthur Fercke wurde zum Werbewart der

Innung ernannt . Aus Grund persönlicher (Erinnerungen hieU

der Obermeister des Kraftfahrzeughandwerks Lied einen

oichtbildervortrag über die Tätigkeit des „ U 9 tm Welt¬

krieg. Starker Beifall lohnte die interefianten Ausführungen - ^

— Alle Veräußerungen jüdischer Vermögenswerte sind
nach der vor einigen Wochen veröffentlichten Verfügung de -

Gauleiters dem zuständigen Kreiswirtschaftsberater vorher

anzumelden . Wie wir erfahren , ist in Wiesbaden das Ge¬

rücht verbreitet , daß Vermögen unter 1000 RM . dieser Aw

meldungspflicht nicht unterliegen würden . Diese Ansicht ip

falsch . Auch die geringsten Werte können nut im
_

Etm

Verständnis mit dem Kreiswirtschaftsberater veräugen
werden . Zuwiderhandlungen gegen diese Verfügung werden

streng bestraft .
— Förderung des Obstbaues . Auf einer Tagung de

Crtsfadiroarte für Obstbau Groß - Wiesbaden gab Diplow

Obftbauinspektor Heyelmann die verschiedenen Förd «

rungsmaßnahmen des Reichsnährstandes für den OvftbS

Seite 6 . Rr . 19 .

Hinterstoißer Quergang der Eiger -Rordwand . ( Archiv — M .)

und V ö r o finden sich . Die Wand zeigte sich ungebärdiger

denn Aber .Är hätten aus den Fehlern der ..ersten Setl -

idiaften gelernt , daß die Wand nur durch bas größte Tempo ,

möglichst ohne viele tibernaäturigen , zu bezwingen war . d . h .

— Der NSLV . im Reichsberufswettkampf . Der Eau -

Beauftragtc bes NSLB ., Gaufachschaftsleiter SA .- Sturm -

führer Dr . Schernitz , hat ben Einsatz aller Lehrkräfte ber

Fachschaft 6 angeforbert . Hanb in Hanb werden btc Krets -

beaustragten für ben Reichsberusswettkampf uneben

NSLB .
ü

bei der Durchführung dieser großen Ausgaben

arbeiten . Kein Lehrer des Gaues Heffen - Nasiau wird zuruck -

stehen , um dieses Werk zu vollbringen , das uns die uner¬

schütterliche Leistungskraft des deutschen Volkes zeigen wird .

__ Die Schrebergärtner von der Adolfshöhe , dem

Melonenberg , dem Schwarzenbern dem Mühlfeld , den „ Zwo

Birn " unb dem Eüterbahnhof West , Mitglieder bes
^

Klein -

gärtnervereins „ Heimaterde
"

, fanden sich zur Jahres¬
hauptversammlung tm „ Tunerbund zusammen . Daß die

Schrebergärtner wirklich gemeinnützig handeln , beweist em

Dankschreiben der WHW .- Kreiswaltung für die Ablieserung

von zwölf Zentner Frischgemüse . Die Jahreshauptversamm -

lunq gestattete manchen Einblick in die Tätigkeit des Ver¬

eins „ Heimaterde
"

. Wir nennen die Schaffung eines Ee -

meinschafts - und Kinderaufenthaltsplatzes in einer der An -

laaen in über 250 Arbeitsstunden , die gemeinschaftlich ge¬

leistet wurden , die Einrichtung von Kursen für Frauen

lObstverwertung unb Einmachen ) und für solche Anlieger ^
die es noch nicht ganz verstehen , ihren Garten intensiv unb

sauber zu bewirtschaften . Es wird von dem Verein , der dem

Reichsbund für Kleingärtner angeschlosien ist , angestrebt ,

eine möglichst einheitliche Gestaltung der Schrebergarten zu

erzielen , daneben auch für Pflanzen - und Vogelschu ^ Sorge

zu tragen . Ein Vertreter der NSDAP ., Pg . § ® nn, " ß ™
r ’

ergriff im Verlauf bes Abends kurz das Wort , denn die Be¬

strebungen eines solchen Vereins vertiefen ; a in ihrem

Bereich die Grundsätze der Bewegung . Stadtgruppenfuhrer

Froher Feierabend .

Deutsches Theater .
Mittwoch , den 25 . Januar : „ Verliebtes Abenteuer "

, Lust¬
spiel in 7 Bildern nach einer Idee von Michel Claude von
Hans Abler . Beginn 19 .30 Uhr .

Votköbitdungsstättc .

Mittwoch , den 25 . Januar : Vortrdg von Prof . Max Grühl .
Berlin : „ Erlebnis der deutschen Ätbiovien -Exvedltlon

'
.

20 .30 Uhr im Paulinenschlößchen .

Koloratur bester erfasten und zugleich die Leistung der
Sängerin noch mehr würdigen können . .

Das Klavierkonzert Es - dur . 1777 für die junge
Pianistin Jeunehomme geschrieben , wurde auch hier von
einer jungen Pianistin ausgezeichnet gespielt . Marie Berg¬
mann erntete int Kurhaus nicht zum ersten Male starken
Beifall und reiche Blumensvenden : war es früher ihr starkes
Temperament , das bie Hörer mitriß . so verdiente sie sich dies¬
mal ihren Erfolg durch die beseelte Warme des Vortrags ,
bie sie mit der technischen Geläufigkeit unb Sauberkeit ihres
Spiels verbanb . Im schönen Andantino . das noch etwas von
barocker Ernsthaftigkeit ober zumindest von der Empfindsam¬
keit der älteren Stürmer und Dränger an sich bat . fand sie
sprechende Töne , und im Finale wußte sie sowohl das ausge¬
dehnte Prestothema in einem großen Atemzug zu umspannen
als auch das Menuett -Intermezzo aufs anmutigste zu ge¬
stalten . Sie dankte Vogt lebendige Betreuung des

~ ^
Den

^
Beschluß machte die Linzer C -dur =Sinionie ein

Werk aus der Zeit der Haydn - Quartette , das von der

Freundschaft mit dem älteren Meister ebenfalls befruchtet

erscheint , wenn es auch nicht nach langer mühevoller Arbeit ,
sondern in größter Eile entstanden ist . Der seelisch tiefste

ist der zweite Satz , dessen Bewegung SBogt . an einigen Stellen

besonders gut traf , der an Formen unb Einfallen retdnte bas

Finale , der zum eindrucksvollsten Ausklang des Konzerts

wurde und die Fähigkeiten des Kurorchesters ins beste Licht
rückte . Starker Beifall bezeugte , wie willig unb dankbar die
Hörer mitgegangen waren .

Dr . Wolfgang Stephan .

• Furtwängler nach Florenz eingeloben . Das Maggio
Florentino bat Wilhelm Furtwängler emgelaben . mit
dem Berliner Philharmonischen Orchester und dem Bruno

Sitielschen
Chor in Florenz zwei Aufiubrunsen der Mat -

äus - Pasiion zu veranstalten . Die Aufführungen finden

am 17 . und 18 . Mai in Florenz statt .
* Kornmissionsrat Julius Seeth gestorben . Der frühere

Leiter des Schumann - Theaters , Kommisstonsrat Julius

Seeth , eine vielen alten Frankfurtern bekannte Vcrwn -

lichkeir ist gestorben . Eine ungewöhnliche Laufbahn machte

& 3S ÄÄMÄMÄte
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Wiesbadener TagblattMontag , 23 . Januar 1939 .

das auch da sie allein die Schuld trug . — n .

TTlusik - und Vortragsabende

igen • sinn -
fpektabler

Hus dem Vereinsleben .

Rr . 18 . Sette fr

61. Rn f „ „ H. nv . . . 7, .. — __ ____ , • seftern im
Kasinosaale unter resiter Beteillgung seiner Mitglieder und
Freunde ern Kon ? ert . das auch in rein künstlerischer Be¬
ziehung durchweg ernen erfreulichen Verlauf nahm . Der etwa
vrerrrg . Sanger , ttarke Verein umfaßt hellaufttrebende Tenöre
und . füllige Bane , die auf die vier Stimmgattungen - finn -
gematz verteilt sind und einen Klangkörper van respektabler
Ausdrucksfahigkeitdarstellen . Für kluge Pflege der gesangs¬
technischen Disziplinen . . wie Aussprache und Atembehand -
lunL batte der Ebarmeister des Vereins . Herr Josef Weck -
bacher mit strebender Sand gesorgt , vor allem aber die
Hauptsache . einen reinen Zusammenklang der vier Stimmen
ZV erreichen , nicht vergessen . . Den ungetrübtesten Eindruck
hinterließen wohl die dynamisch und im Ausdruck reich aus -
gettatteten a - carella - Lhore von denen „ Seimaizauber " von
Karl Kampf am unmittelbarsten wirkte . Aber auch in den
übrigen Gesängen , mit Blaser - oder . Orchesterbegleitung zeigte
die ..Germania " ihr gesichertes Können und ihre klangliche
Bereitschaft . Nur lag hier die Gefahr nqJbe . die Stimmen
gelegentlich etwas , zu forcieren . In dem Mozatt '

schen Chor
J

* führte Herr Weckbacher selbst die
stllgemag . aus . Für willkommene Ab -. . . » - - tsiapelle der NSDAP ..* in den Ouvertüren zu „ Der'

Lin Aulis "

trieben sind und der Prinzessin auch dann , oder gerade daun ,
begeistert huldigen , wenn sie mal ihre kostbare Robe verliert
und in Vorerkottüm erscheint oder hernach mit ihren Hof¬
damen um bte Wette lange Virginias raucht , während ihr
zu Mützen und ihr zu Ehren ein buntes Programm herunter -
gespielt mirb . Die Tanzschule Willius - Senzer läßt
durch sechs Damen einen „ Walzer in Blau " tanzen , von voll¬
kommener Eleganz und geformter Rhythmik , nachdem
Willius -Senzer mit einem Lambeih -Walk stärksten Beifall
erzielen . Der Weisenauer Athletenklub märtet mit Dar¬
bietungen auf . die Skala - reif sind und in jedem Variete -
Tbeater Anerkennung finden würden wie die folgende, !
beiden Ezzentttk -Akrobaten . Was dann Willi Gebhardt
auf glitte . Akkordeon , Violine und Saxophon an
musikalischem Unfug verübte , war zwerchfellerschütternd ,
und brachte allmählich die Stimmung aus Hochtlutmarke .
Die treue Altstadt — die Filsbacher — mit ihren drei¬
zehn Sängern kamen nicht mit leeren Händen , und Weck .
Wein und W o r s ch t wurden dem Talmi - Prinzen
hinaufgeworfen , aber auch als Talmi . War das flott
beruntergeipielte Variete - Programm auch reich an
Schlagern : die schönsten Sterne des Abends strahlten dock ,
im Wiesbadener Licht . Die vier Zigeuner ( unter
Ni > ch . von der hiesigen Kurkavelle ) waren in
Maske und BogenfLhrung gleich echt zigeunerhaft und
machten Pußiastimmung . Und dann unsere Sedina ! Sie
sang vier Schlager . Das können auch andere . Aber wie
sie ihr männliches Ideal skizzierte : das Mahnwort : „ Komm
nicht zu spät nach Hause " variierte : die „ Mädchen vor
Soldaienherzen " warnte oder unter Benutzung des sehn¬
süchtigen Wunsches : „ Ein Viertelftündcken mit dir allein ! "

den ganzen Saal in ein vorwärts - rückwärts
schunkelndes , brodelndes Meer verwandelte , das kann nur
unsere Sebina . Unb als ich dann nach Sitzunasichluß hier
unb ba einen bas Vorwärts - Rückwärts -
Schunkeln weiter üben iah , ttanb es für mich völlig rett .

i n ft i t u t s . das seine Außenstelle in Idar - Oberstem bat .
Die wissenschaftliche Arbeit wird jedoch in Frankfurt ge¬
leistet . Insbesondere sollen neue Verwendungsmöglichkeiten
für . Edelsteine gefunden werden . So wird untersucht , wo
überall Edelsteine als Werkstoffe Verwendung finden
können . Heute werden Edelsteine als Lagersteine bereits
weitgehend verwendet . Um die weiteren Verwendungsmög¬
lichkeiten ausfindig mach - n zu können , werden die Edelsteine
auf ihre Härte . Festigkeit und ihre elekttifchen Eigenschaften
untersucht . Darüber hinaus wird im Frankfurter Institut
auch die Echtheitsprüfung von Perlen und Diaman¬
ten wissenschaftlich durchaeführt . Durch die Edelsteinunter¬
suchungen wird in erster Linie den Juwelieren geholfen . Hier

Aus ber Bewegung . Im Parteilokal „ Zum Ratsstübchen
"

wurden im Verlauf einer Sitzung der Politischen Leiter zehn
Kameraden in die Partei aufgenommen . Vor entrollter
Fahne richtet der stellv . Ortsgruppenleiter Becker Worte der
Ermahnung an die neuen Parteimitglieder und machte sie
auf die Bedeutung des Eides aufmerksam . Rach der Eides¬
leistung erhielten sie die rote Mitgliedskarte ausgehändigt .

Hohes Alter . Heute . Montag , 23 . Jan . 1939 , wird Herr
Friedrich Römer , Zeilstratze 6 , 70 Jahre alt .

w „ Entlarvte "
Edelsteine .

. _ ZF » " seit längerer Zeit sind die reichen Sammlungen
bes M iner alo g t sch xn 3nft 11uts ber Sr anf f ur te r
Unipcrjttat m Raumen des Universitälsgebäubes nur
unzulänglich untergebracht . Als das Jnstttut in jüngster Zeitmt6ber mu neuen Amgaben Betraut wurde und das Perlen -
unb Edelftein -Forschungsinttitut ihm angegliebert wurde ,konnten dem nunmehr stark vergrößerten Institut neue
Raume m der Senckenberganlage 4 überwiesen werden Nach
r - n -t £ ° « P>? n ” I0en < Umbauten wird das neue große Minera -

100,5 .oö611 die Snftitut am 28 . Januar mit einer
akademischen Feier eröffnet und seiner Bestimmung über¬
geben . Die mmeralogischen Sammlungen , die bisher im
J £aturmufeum Senckenberg waren , werden auch weiterhindort bleiben . Im Institut wird in erster Linie die mitten «

findet auch ber
Unterrichts betrieb tm Institut itatt .
Mörtel unb Zement im Reagenzglas .

ir wichtigsten Aufgaben des Instituts gehören die
Untersuchungen von Mörtel und Zement . Insbesondere wer -
^ I ^ drer Grundlagenforschungen getrieben . Viele » Fragen

auf die endgültige Klärung Was geschieht
SSL « LMel . wenn Zement unb Wasser zusammenkommen ?

L ^ Ereht einige Zett nach dieser Verbindung ? Alle
S Bagen Beburren zu ihrer Beantwortung vieler gründ -

® tc Verteftigung des Zementes ist

" " " ™ - - -- -

Echte und falsche Edelsteine .

Sii - ^ “ 010811 ^ 6 Institut ist zugleich auch derÄitz des Perlen » und Edelttein - Forschnngs -

Wiesbaden - Biebrich .

* Der Gesangverein ,L,ederblüte "
segr .19 .Q31 bttli seine . J ^ reshauptversammlung ab . Vereins¬

letter Ruhl stellte in fernem ausführlichen Bericht über das
vergangene 5abr kA daß sich ber Verein trotz aller Schwie -
rtgfeiten auf ber Hohe gehalten hat , bank der vorzüglichen
Leistungen seines Chormeisters Wilhelm Kuhl unb ber
Treue ber Mitglieder . Dem gesamten Vorstand wurde auf
Antrag Entlastung ettettt und das Vertrauen ausgesprochen .
§ ,err Ruhl , der durch Arbeitsüberlastung am regelmäßigenProbenbesuch verhindert t [t legte seinen Posten nieder ,bleibt aber als 2 . Vereinstuhrer weiter im Vorstand . Die
^ i .

andswcchl hatte u . « . . folgendes Ergebnis : 1 . Vereins -
leiter Emtt D .ttrich . 2 Verelnslelttr Wilhelm Rühl . Kassierer
August Schneider . Schriftführer Wilhelm Rachb .

,
* Der Scharrsche Männerchor Wiesbaden hielt

im Vereinslokal feine Jabresversamlung ab . Sangesbruder
st. cheich gab einen eingehenden Bericht über das afigelaufene

mu ^ UTtffia+trü ^ er Ä - " bericht folgte . Dem Gesamtvorstand
wurde Entlastung erteilt .. Sangesbruder Scheich wurde für
seine jeBniaBnge Tätigkeit als Vereinsleiter durch den
^ Vorsitzenderi Meuth geehrt . AußeMm konnten d ?ei ° ktäe
Sanger mr vollzähligen Probenbesuch geehtt werden .

wird einwandfrei fettgettellt welche Steine echt und welche
synthetisch sind . Auf diese Weise mirb in erster Linie das
Gewerbe der Juweliere geschützt . Besonders schwierig ist die
einwandfreie Feststellung echter Perlen . Selbst mit Röntgen¬
strahlen konnte die Echtheit non Perlen nicht einwandfrei
erwiesen werden . Jrn Frankfurter Institut konnte Profesior
Dr . Narken . ber Leiter des Instituts in jahrelanger
Arbeit ein Gerät entwickeln , bas sichere Auskunft übet bic
Beschaffenheit von Perlen gibt . Die Perle besteht aus
mehreren Schichten um den Perlmutterkern . Bei der echten
Perle liegen diese Schichten alle kreisrund um den Kern , bei
den Zuchtverlen liegen jedoch diese Schichten waagerecht .
Diese Verschiedenheit benutzt der sensationelle Apparat zur
Feststellung der Echtheit der Perlen , waagerechte Schichten
haben die Eigenschaft , sich im elektromagnettschen Feld in
Richtung Nord - Süd einzustellen . Dadurch gerät die Zucht -
verle , wenn sie in ein elektromagnetisches Feld gebracht wirb ,
in Bewegung , bte chete Perle dagegen verhält sich vollkommen
ruhig . Auf diesem Gedanken ist dieser llntersuchungsavvarat
aufgebaut , Die Perle wird an einem dünnen Faden mit
Wachs beteiligt und zwischen zwei Magneten aufgehängt . Ob
sie ruhig Bleibt oder sich Bewegt , das entscheidet üBer ihre
Echtheit . Manche unechte Perle , die den Anschein der Echt¬
heit erweckte , konnte im Frankfurter Institut „ entlarvt "

werden .

deMSS - und ABsatzgenossenschaft . Dieser Tage fand eine
von dem Eenossenschastsoorsitzenden Paul Reitz einBerufene
« erfammlung der Bezugs - und Absatzgenossenschaft Wies -
baden - Blebrich statt . Vor allem wurde der Bezug von Saab
Ur und Kartoffeln besprochen . Da die Jndustriekattoffel von
1940 ab als nicht anbauwürdig verschwindet , muß für
geeigneten Ersatz gesorgt werden . In eingehender Aussprachewurde bte Sortenwahl besprochen . Bewährt haben sich u . a .
Erbgold , Ackersegen und Konsuragis .

Ortsbauernschaft . Ortsbauernführer Botz hielt im Gast¬
haus „ Zum Löwen " eine gut besuchte Versammlung der
Ortsbauernjchaft ab , tn welcher er zunächst die wichtigsten ,
aus der Ortsbauernführertagung in Wiesbaden besprochenen
Themen Behandelte . Er gaB Bekannt , datz in Bezug auf die
Grundsteuer für Bauland eine Besprechung des Bezirks -
Bttuernfu ^ rers und der OrtsBauernführer der einqeinein -
deten Vororte mit den zuständigen Stellen der Stadtverwal -
tung Mr Klärung der Angelegenheit demnächst stattfindenoll . Ferner wurde ausführlich auf die Reichsnährstands -
gau in Leipzig hlngewiesen . — Die BieBricher OttsBauern -
schast unternahm , unter der sachkundigen Führung von Orts -
bauernfuhrer Bog eine Besichtigungsfahrt in die Obstanlagenvon Heldesheim ( Rhelnheffen ) , ba bte Biebricher Bauern
ben SBert bes planmatzigen Obstanbaus im Interesse der
Rentabilität der Betriebe immer deutlicher erkennen

llmfaugreiche Düuguugsversuche geplant . Am Donners -
M ^

fund eine Besichtigung des Kläranlagengebiets im
aiubltal an bet Hammermühle statt . Die Verwaltung ber
Stabt SBtesbaben beabsichtigt bort unter Vetwenbung ber
Abwässer auf eine Reihe von Jahren hinaus umfangreiche
Dungungsversuche anzustellen . Eine größere Fläche von
Ackerlanb soll in brei Teilen jeweils mit Hafer , Kattoffeln
unb Dickwurz bestellt werden . Mit Hilfe eines Pumpwerks
werden dann die Abwässer auf die Felder und auch auf einen
Teil der umliegenden Wiesen gepumpt . An der Besichtigung
nahmen außer Ortsbauernführer Botz Landwirtschaftsasseffor
Bremeyer und Vertreter der Biebricher Bauernschaft teil .

Wiesbaden - Schierstem .

bekannt . Es werden Beihilfen sowohl für die Pflanzung ber
Obstbaume als auch für bte notwendigen Pflegemaßnahmen
gewahrt . Ferner wurde die Organisation der Entrümpelungs -
und Spritzungsaktion in allen Einzelheiten besprochen . 3m
Verlaufe der Aussprache stellte sich die Anschaffung einer
weiteren Motorspritze als dringend notwendig heraus , um
eine lückenlose Schädlingsbekämpfung zu gewährleisten .

« 2
D " Zeitungs - Katalog 1939 des Reichsoerbaudes der

deutsche « Werbungsmittler , E . V . , Berlin , W . 8 , ist wieder
zum Jahreswechsel erschienen , obgleich alle bis zum 15 Dez .
1938 erreichbaren Angaben verarbeitet worden sind und für
bte Zeitungen die Auflagen des Monats Oktober , für die
Zeitschriften diejenigen des dritten Vierteljahres 1938 an -
gegeoen werden konnten . Um keine bereits überholten und

Angaben zu bringen , find über die Zeitungen und
Zettschtiften tn der Ostmark und in den sudetendeutschen
Gebieten nur diejenigen Angaben aufgenommen worden , die
als mr Zett richtig von maßgebender Seite einqeqangcn sind .
Sobalb durch die Einführung der Werberats -Bestimmungen
und -Bekanntmachungen in diesen Gebieten eine vollständige
Regelung des Anzeigenwesens eingeführt ist , werden die
Zeitungen und Zeitschriften der Ostmark und des Sudeten¬
landes in besonderen Nachträgen zusammengefaßt .
. ..

— Zwei Autos stießen gegeneinander . In der ver¬
längerten Platter Straße kam es zu einem Zusammenstoß

Kraftwagen . Die Insassen kamen
mit leichten Hautabschürfungen davon . An den Wagen ent¬
stand Sachschaden .

rutschte ans . In ber Nerostraße kam ein junger
dusche auf bem feuchten Pflaster zu Fall und zog sich er «
Übliche Ruckenverletzungen zu , so daß er in ärztliche Behand¬
lung gebracht werden mutzte .

,
— Derkehrsunfälle . Am Samstag , gegen 12 .30 Uhr ,kam beim Einbiegen von der Wilhelmstraße zum Kaiser -

Fnedrich - Platz em Personenkraftwagen infolge starken
Bremsens ms Schleudern . Eine im Wagen befindliche Dame
wurde dadurch gegen eine Seitenscheibe geschleudett und ver -
tetzt . 3n einem Sanatorium wurde ihr ein Verband an «
gelegt . — Gegen 17 Uhr ereignete sich in der Dotzheimer«strafte ein Zusammenstoft zwischen einem Lastkraftwagen unb
einem gjferbefufjrroerf . Beide Fahrzeuge wurden erheblich
Beschädigt Beim Zusammenstoft wurde der Kraftwagen gegen
einen vorbeifahrenden Stratzenbahnzug geschleudett , wodurch
auch der Anhänger des Straßenbahnwagens beschädigt wurde .

Ein Abend tm Mainzer Narrenreich
n "

Kaum batte in der letzten Sitzung des Nkainzer
N ^ inÜL ^ ? ^ ' d . erelns am vorigen Samstagabend der
Präsident Ehr ist l Muller bem bis zum letzten Platz
? ? wll t̂en Saale verkündet , daß man aus allerlei Gründen
pteies Jahr aut ben Einzug bes Prinzen unb bet Prinzessin
£ £ coal beraubten müsse , da platzte auch schon die Nachricht
W >. den « aal : d,e Hohen Herrschaften mit Hofstaat und

i tein ^ a,Ir £ n hfteils vor den Toren Moguntias und
begehren Einlaß . , Was das für Herrschaften sind , läßt sich
vorläufig kaum iettstellen . aber Cbtittl Müller klärt die
« ttuatlon mit dem Machtwort : „ Herein , menns not kaa
-obres itt Die Vetnchetung . daß sie alle „ voll von Kratt
und Starke und schatte uff den Ovel - Wetke "

. wirkt be¬
ruhigend , wenn auch der Name des Prinzen . Talmi von
Aragonien , etwas , bedenklich anmutet . Also rein ! Falsch ,
nubt nur unecht , sind fürchterliche Fanfarenklänge , die den
Einmarsch ber bekannten Prinzen - . Ranzen - ,K I epp er - , Schutzen - pp . Garben ankünbigen . Auch
der Dberburgermenter ber Stabt , Dt . Barth , will nicht
P ? x dem Emvtang ber närrischen Hoheit fehlen : da er aber
. ,- Euttlich verhindert ist , sendet er wenigstens durch zwei
Amtsdiener sein Familiensymbol , einen toten
meterlangen Batt . Der etwas übereilte Einzug findet das
Ministerium St . totalen Narrheit noch beim Toilettemachen ,und Io marschiert es halbangezogen im Reigen mit , während
Vofmarschall und Kriegsminister schwer an der Pracht ihrer
grotesken Uniformen zu tragen haben . Nachdem sich noch
Vertreter des ältesten Adels mit völlig faulem Stammbaum
zugemnden haben , erscheint das edle Paar ( beinahe
Pat und Patachonj : Der Talmi - Prinz ( Lehmann >
kur » und dicki mit hohem Tenor , die Prinzessin
( B e n d e r 1 u n .) , sehr lang und schlank mit mächtigem
Vaß . Beifallsstürme , die der Proklamation des Prinzen
Talmi anlaslich seines Regierungsantrittes folgen , be¬
weisen , daß die Narrhallelen mit dem neuen Herrschet zu -

Theater • Kurhaus • Film )
Resibeuz -Theater . Montag , 23 . Jan ., 20 .00 — 22 .00 Uhr :

Tanzgastspiel Harald Kteutzbetg . — Dienstag ,
24 . Jan ., 20 .00 — 22 .20 Uhr : „ Mein Freund Jack "

.
Deutsches Theater . Montag , 23 . Jan .. 19 ..

„ Der Evangelimann
"

. St . -R . B 19 . — Dienstag ,
24 . Jan ., 19 .30 - 22 .15 Uhr : „ Tanz ins Glück "

.
St . -R . A 19 .

Kurhaus . Dienstag . 24 . Jan . , 16 .00 Uhr : Konzert .
Leitung : Kaoellmeistet Ernst Schalck . Eintrittspreis :
0 .75 RM „ Dauer - unb Kurkarten gültig . — 20 .00 Uhr :
„ Musik aus Opern "

. Leitung : Kapellmeister Etnn
Schalck . 1 . Ouvertüre zur Over „ Der SBatterträger "

( L . Chetlibini ) . 2 . I . Finale aus ber Over „ Don
Giovanni "

( W . A . Mozart ) . 3 . Prelube zu „ Romeo und
Juliet " ( E . German ) . 4 . Wotans Abschied und Feuet -
zaubet aus „ Die Walküre "

( R . Wagner ) . 5 . Ouvertüre
tot Over „ Jeqnne b ’2Irc "

( E . Verdi ) . 6 . Dornröschen -
Walzer ( P . Tschaikowsky ) . 7 . Melodien aus der Oper
„ Manon Lescaut "

( E . Puccini ) . 8 . Ktönungsmarsch
aus der . Over „ Die Folkunger "

( E . Kretschmar ) . Ein -
itittsprels : 0 .75 RM .. Dauer - und Kurkarten gültig .

Brunnenkolonnade . Dienstag . 24 . Jan .. 11 .00 Uhr :
efruhkonzert . Leitung : Kammermusiker Günter Eberle .
Kurkarten gültig .

Seala - Variets . Sensations - Gastspiel Zaubermeister Kaßner .
der erste Zauberer , der einen lebenden Elefanten ver¬
schwinden läßt .

Film - Theater .
llfa -Palast : „ Pour le merite “

.
Walhalla : „ Die Nacht bet Entscheidung

" mit Ioan
Petrovich , persönlich auf der Bühne anwesend .
Bühnenschau : Rosello , der Mann im Mond . '

Thalia : „ Verwehte Spuren
“

.
Filinpalast : „ Am seidenen Faden

"
.

Capitol : „ Stärker als die Liebe " .
Apollo : „ Stärker als die Liebe "

.
Urania : „ Kampf um den Piratenschatz "

.
Luna : „ Der Ritt in die Freiheit

"
.

Olympia : „ Der Polizeibericht meldet "
.

Union : „ Verklungene Melodie "
.

Mord in Bad Soden .

Der Täter stellte sich der Pollzei .

UZrankfutt o . ® L . 22 . Jan . In Bad Soden i . T , wurde® .atns ?a9 der ISiahnae Gartner August Mülker er -
D ^ .rdek auigefunben . Die Mordwaffe , ein Messer , wurde am

»
t auigesunden . Der Tater , der Wiäbrige Emil Roß -
° us Bad Soden n T . ging zunächst flüchtig , stellte sichiedoch am Sonntagmorgen einem Polizeibeamten .

12CI Mit Müller fett Jahren eng befreunbet
m ferner Wohnung aufgesuchr . Nach ber^ aile ex sich tn ber Rächt zum Samstag in einer Auto -

ra h/a naAr ? tanff “ r ^ & o ^ t labten lassen . Dott nähmet
[tÄ gegen 1 Uhr nachts eine Taxe , mit ber er nach Frankfurt
3u einem Vergnügunk ^ lokal in ber Kaiserstraße fuhr Im

k
* ? ? ^ dach mehreren Personen in Frank -

m b6ku § et zachst , baß er ein „ tolles Ding "
sebrebt hatte .. Roßbach neigt zum Trünke unb war seitTas ? n von seiner Arbeitsstelle weggeblieben . Bei bett er¬mordeten Muller , der wirtschaftlich gut geftelli war wurden I
keinerlei Barmitttl gefunden , so daß är Verdachk besteht

ÄthitÄi ^ ebItSb2tr6anbene $ ai8eIb anseeienet und in I

5

........ SSSSs

. .Ö Isis und Osiris '

Klavierbegleitung stil „ ____ _
Wechslung sorgte die Krei
bte die . Begleitung besorgte , in den Duoertürei ___ _____

-tOn »? • v , Weber und . „ Iphigenie in Aulis "
von Gluck ihre klangliche und rhythmische Zuverlässigkeit et «
mies und sich am Schlug in der schmissigen Wiedergabe des
„ Donau .- Walzers von I . Strang noch einmal mit bem Chor
8u gemeinfqmem Musizieren verband . Die Zuhörer zollten
allen Darbietungen reich bemessenen Beifall

Warum quälen Sie sich mit kalten , wunden , müden , schwitzenden Füßen und
Frostbeulen ? Befreien Sie sich davon durch Efasitl Efasit - Fußbad regt die Blut¬
zirkulation an und verschallt dadurch angenehme , gesunde Wärme . Efasit -Fuß »
creme heilt wunde Füße und Erlrierungserscheinungen . Efasit -Fußpuder beseitigt
übermäßige Schweißabsonderung und üblen Geruch . Efasit - Tinktur befreit rasch
und schmerzlos von Hühneraugen usw . Machen Sie noch heute einen Versuch ,
Ihre Füße werden es Ihnen danken ! Erhältlich in Apotheken , Drogerien und
Fachgeschaften . Ausreichende Versuchsmuster kostenlos und unverbindlich von

et « » iMr « rtrl » b . Togalwerk . München
Elasit ^Fußbad - CSBäder ) ^ — .̂ O^ EiaslUFußpuder M^— JjjLEIasit - Fußcreme ^M ElasitzHühneraugentinktur M — 75

Efasit - Fuß - Pflege
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RM . 0 .94

Des Erfolges wegen 4Tage verlängert !

Sdmcidcrndc Damen
Loden in Wiesbaden :

Tel . 28292Marktstraße 11

Annahme : Kunststopferei Müller

Die prakt . Schräglage - .35

Die trauernden Kinder .

R . Lang u . Ph . Diehl

regelmäßig ? j

Mainz -Amöneburg , den 21 . Januar 1939

Wiesbaden , Toronto ( Kanada ) , den 22 . Januar 1939 .
Nettelbeckstraße 17 .

Plötzlich und unerwartet infolge Unfalls verschied unsere

liebe Mutter , Schwiegermutter , Schwester , Schwägerin ,

Tante und Oma

Wiesbaden , den 23 . Januar 1939 .
Schachtstr . 20

Die Einäscherung findet am Dienstag , den 24 . Januar ,
nachmittags 1 % Uhr auf dem Südfriedhof statt .

Wiesbaden , den 20 . Januar 1939 .
Wilhelminenstr . 56

Königsberg Pr ., Bonn , Essen , Gummersbach , Straßburg .

Einäscherung : Dienstag , den 24 . Januar , mittags 12 % Uhr
auf dem Südfriedhof .

Von Beileidsbesuchen bitten wir abzusehen .

Infolge eines tragischen Unfalls bei Ausübung seines Dienstes verschied heute nach mehr als

37jähriger Tätigkeit unser Mitarbeiter

Vergeßt die
hungernden Vögel nicht

Bezugspreise
des Wiesbadener Tagblatts

Pelikan

Füllhalter -Tinte

läuft immer

gleichmäßig

Koch am Eck

Die Einäscherung findet am Mittwoch , 25 . Jan . 1939 ,
12 % Uhr auf dem Südfriedhof statt .

Heißmangel
Tel . 21307 Blitz Tel . 21307

Nerostr . 8 - 10 (Nähe Kochbrunnen ]
Abholen und Zusenden

Betriebsführer und Gefolgschaft der Firma

Chemische Werke Albert

Der Verstorbene hat unserem Unternehmen an leitender Stelle angehört und sich durch

seine hervorragenden Fachkenntnisse und seine unermüdliche Tätigkeit große Verdienste

um unsere Firma erworben . Der Dienst am Ganzen und die Treue zum Werk waren

stets Richtschnur seines Handelns . Durch die Vornehmheit seiner Gesinnung und sein

Gerechtigkeitsgefühl hat er sich ein bleibendes Denkmal in den Herzen seiner Mit¬

arbeiter gesetzt »

Wir beklagen sein Ableben aufs tiefste und werden sein Andenken stets in Ehren halten .

„ Trinket ihn
mäßig ,

aber - -

Nach längerem Leiden entschlief heute mein lieber Mann ,
unser guter Vater , Schwiegervater , Großvater , Bruder ,
Schwager und Onkel

Maximilian Schmitt
im Alter von 81 Jahren .

Im Namen der Hinterbliebenen :

Carolina Schmitt , geb . Krawinkel

Johanna von der Linde , geb . Schmitt

Ellen von der Linde

Prof . Dr . Maximilian Hermann Krawinkel

Elisabeth Krawinkel , geb . Gaeng

Maximiliane und Gabriele Krawinkel .

Seite 8 . Nr . 19 .

PRINTZ

FÜR CHEM REINIGUNG

Werkmeister I. R .

Im Alter von 72 Jahren .

Im Namen der Hinterbliebenen :

Katharina Riecker , geb . Mossmunn
und Kinder .

Heute nacht verschied nach langem , mit großer Geduld ertragenem Leiden

meine liebe Frau , meine herzensgute Tochter , unsere liebe Schwester ,
Schwiegertochter , Schwägerin , Tante , Nichte und Cousine

Hella Reinermann
, geb . schuster

wohlversehen und öfters gestärkt mit den hl . Sakramenten der röm .- kath .
Kirche . Sie folgte ihrem Bruder nach 6 Monaten in die Ewigkeit .

In tiefer Trauer : Georg Reinermann

Lina Schuster , geb . Linscheid , Wwe .

Wiesbaden ( Bierstadter Höhe 24 ), den 21 . Januar 1939 .

Die Beerdigung findet statt am Mittwoch , den 25 . Januar , nachm . 3 Uhr

auf dem Södfriedhof , das Seelenamt am Donnerstag , den 26 . Januar ,

vormittags 9 Uhr in der St .- Bonifatius - Pfarrkirche .

Füllhalter m . Namen nur 1 . —

Ersatzfedem und Glasfedern

Chromglanz für alle Metalle ,

Nuters Krav . - Kragen,abwasch¬

bar , Rasilan u . a . m .

Vorführung u . Verkauf nur bis

Samstag , unter d . rot . Schirm

auf dem WM

Schwere Sachen

leicht gemacht !

Bei gutem Essen will der

Mögen eine Hilfe haben :
*ein - zwei Gläschen Schlichte,

das gibt Genuß

und auch

Bekömmlich '

keif !

Herr Betriebsdirektor DipL - lng .

Ernst Herbster

lltäaig : Lurch Träger .........
( einfchl . RM . 0 . 14 Zustellgebühr )
I « einer Ausgabestelle abgeholt . . . . RM . 0 .90

( einfchl . RM . 0 . 10 f. Beförderung u . Aurgabestellengeb . )

Im „ Tagblatt - Hauö " abgeholt . . . . RM . 0 .80

Monatlich : Lurch Träger ............ RM . 2 .00

( einfchl . RM . 0 .30 Zustellgebühr )
I » einer Ausgabestelle abgeholt . . . . RM . 1 .85

( einfchl . RM . 0 . 15 f . Beförderung u . Ausgabestellengeb . )

Zm „ Tagblatt - Haus " abgeholt . . . . RM . 1 .70

Lurch die Poft bezogen ....... RM . 2 .71

( einfchl . RM . 0 .42 Bestellgeld )

Beratung über alle sonstigen , das Bezugswesen be -

treffenden Fragen durch unsere Vertriebs - Abteilung .

Statt besonderer Anzeige .

Am 22 . Januar verschied nach kurzer Krankheit mein
lieber Mann , unser guter Vater , Schwiegervater , Großvater
und Onkel _

Heinrich Riecker

Von morgen , Dienstag bis einschl . Freitag dieser
Woche , täglich je nachm . U und abds . 8 Uhr (vom
24 .— 27 . Jan .) veranstalten wir im

Rest . „ STADTGARTEN " fr . Leseverein

am Luisenplatz neben der Bonifatiuskirche

Große Vorführungen über :

Zusdincidcn
In einigen Minuten machen Sie aus allen Schnitt - Mode¬
heften dieSchnittefür Kleider , Mäntel , Herren - u . Kinder¬

garderobe auf Ihre eigene gewünschte Größe . Ganz gleich ,
welche Oberweite , Taillen - oder Hüftweite Sie auch haben ,
sogar nach eig . Wünschen u . Ideen . Auch für die stärkste Figur !

Langwierige Anproben fallen fort .

Ihr eigenes Maß — Ihr eigener Schnitt !

Frau Johanna Sulzbach
,

Wwe.

geb . Wieber

im Alter von 54 Jahren . Feinster Broken - Tee h » , UM . 125
kräftiger aromatischer Aufguß . Sehr

ergiebig , deshalb sehr billig im Gebrauch
Andere vorzügliche Teemischungen

125g von RM . an 3 % Rabatt !

Drogerie Tauber ,
Telefon 22121

TRAUER¬
DRUCKSACHEN
Trauermeldungen In Brief- und
Kartenform , Besuchs - und Dank¬
sagungskarten mit . Trauerrand ,
Nachrufe und Grabreden ,Gedenk¬
blätter , Kranzschleifendrucke

Schellenberg
’sche Buchdruckerei

WIESBADENER TAB B LATT

Für Saalunkosten 20 Rpf .
Leitung : Frau Ebert,Worms - System : Bodusch - Hainke

Des großen Andranges wegen wird um

pünktliches Erscheinen gebeten I

SfliiroiMtto
liefert in bester Ausführung
F . Häusler , Moritzstr . 60 . Etage .

Billige Möbel !

Schlafzimmer . Eiche , weist , mit
Matr . . 90 Mk . , Holz - und Metall¬
betten . Rohhaar - , Wall - u . Kavok -
matratzen . mod . Küche und einj .
Küchenichränke . weih . Schlenlack -
Kleider - und -Wäscheschrank , „ wie
neu . mod . . 70 Mk . . Nuhb ^-Bufett
und - Bücherschrank ä 35 Mk . . kl .
Bücherschränkch ., 18 Mk . .. Auszieh¬
tisch « . Zimmer - und Kuchentrsche ,
Arbeitstische . 5 Barock -Polster -
itühle , Emvire -Soiegel , Rokoko -
Sviegel . Paravent u . Schränkchen ,
Eoldspiegel . holzgeschnttzt nid .
Trumeau - und kl . Svregel . Bilder .
Aufstelliachen . Uhren . Pendulen ,
Zinn . Bronzen . Porzellane ., nlb .
Täschchen . Besteck , Ltch .- Bltrrne
und Stollenschränkchen . Kleider¬
schränke . Wasch - und and . Kom¬
moden . Nachttischchen . Konsolen
u . kl . Wäscheschränkchen . Flur¬
garderoben 12 Mk . Steh - u . Misch¬
pulte . Divl . - Schreibtilch ( Schleif¬
lack ) . Dam .- Schreibtische . Nuhb .
u . schwarz . Notenschränkchen ( auch
Radioschränkch .) . schöner Kinder -
klavowagen . 10 . Rauch - und Tee -
tjsche . kl . Bauerntischchen . Blum .-
Krivve . Eartenmöbel ., Eisschränke .
Nähmasch . . Damvfmalch . . Kakteen¬
ständer , Säulen . Oefen . kl . Küch .-
Herdch . . kl . Stehletter , Auto¬
koffer ( Opel ) Waschtovf . Wäsche -
brenkchen . Wafchmaich . . Bett¬
wäsche . Kleider . Herren - und
Knab .- Mäntel . Portieren . Ueber -

gardinen . Läufer . Bucher u . and .
mehr verkauft billig

Klapper . MllUSstW 40
Telephon 28459 .

Täglich zwanglose Besichtigung .
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lach den

ISCHF* » « —

2

■s .

Hellmut Fritsch . Wiesbaden .

Pfälzer Straße 3
Hildeg . Stöckel . Jena

nur Kirchgasse 46

CITROVA N I LLE

Jlse Meyer . .

Franz Schmitt
Anna Kolb .
Erich Fahr .

Wiesbaden .
W .- Biebrich .
Mannheim

W .- Biebrich .
„ Flugs zum W.-T. l

Kleininserieren !
das wird schon

zum Erfolge führen I“

Dotzheimer Str . 85
Stiftstraße 20

Karlstraße 17

Ein riesiges jüdisches Schmuggler -

konsortium in Polen autgedeckt .

3 Vermietungen
4 Mletgeenehe
5 Wohnungstausch
6 Geldverkehr

13 Verpaehtangen
14 Peehtgesuche
15 Geschäftliche

Empfehlungen
16 Heiraten
17 Verschiedenes

Die Huf gebotenen
vom Freitag , dem 20 . Januar 1939

W . kombin . Herd
mit Nickels » ,
mod . Küche

( 1 gr . Schrank )
vol . Bett , sowie

versch . Möbel -
stüSe w . Ausg .
d . Haush . zu vk .

Anzusehen n .
Dienst , ab v .

9 bis 4 Uhr
Bleichstraße 30 .

1

Der schöne neuzeitliche Nordsee -

Laden bittet um Ihren Besuch !

Men -
'

Srennholi
trocken , laufend

lieferbar .
I . Eisenmenger ,

Hab » i . T .

Kabeljau 33
Grüne Heringe . . . . 5oog 23

ferner Schollen , Heringshai , Heilbutt ,
Stockfisch billigst .

■* * »
| Privat - LeMfe |

Enterb . Küche
elfenb . . billig zu
verk . Teutonen¬
str . 12 . Part . lks .

Bei Bronchitis
Husten , Verschleimung , Asthma

Dr . Boefher - läblplfen

8 ImmobOlen - Kantgesuche
9 Verkaufe

IO Kaufgesuehe
11 Unterrieht
12 Verloren - Gefunden

Zweites Blatt . Rr . 19 .

Alb . Kartheuser Wiesbaden , KaserneGersdorffstr .
Emilie Koch . . . Wiesbaden , LorcherStraße 3

Zuverlässiges

AlleimniidAn
i . Einsam . - Haus
rum 1 . Fehr . ob .

später gesucht .
Nallauer Str . 22

Hosemanu .
Somit . Montag

von 4 — 9 Uhr .

- Nordsee

I

Große . _ |

Fettbückinge cs . ,
19a , |

Schöne

Küch. - Einrichtjng
Schrank . HO cm

breiter Tisch .
3 Stüllle ( meer¬
grün Schleiflack
gestr . ) komvlett

nur 38 RM .
Nußb .- Auszieh -

tisch mit massiv .
Eichen - Platte u .
Gasherd wenig
gebr . . rn .Wärme -

und Backofen
( Eaggenauer ) b .
abzugeb . Peter ,

Dreiweiben - I
itrane 6 . Part . 1

Ausdehuuna des Streiks in Burma . Wie aus Ranaoor
gemeldet wirb , hat bie Streikwelle in Burma ein derartige -
Ausmaß angenommen , daß Militär eingesetzt werben muntc
Am Donnerstag haben sich wieder etwa 1000 Arbeiter dar in
britischen Händen befindlichen Burma - Ölgesellschaft der
Streikbewegung angeschlossen .

Tüchtiges
Alleinmäbchcn

verfekt i . Koch . ,
Wäsche außer

Haus . f . Privat¬
haush . gesucht .

Vorzustellen
Kühn .

Kirchgasse 26 .
Laden .

Suche für meine Tochter Stellung

zur Ableistung
des Pflichtjahres

Dr . Comuiedmann
Krefeld , oon -Steuben -Strahe 21 .

W
verfekt in allen
Zweigen ihres

Berufes , sauber
u . erf . i . gesamt .
Hauswesen , für
ruh . Villenhaus -
balt bei entkvr .
Gehalt i . selb » .
Vertr .- Stellung

neb . Sausmädch .
ges . Alter nickt
über 35 I . Aus -
fübrl . Zusckr . u .
Referenz , erb . u .
E . 575 an T .-V .

führt bie kleine
O Anzeige im Wiesbadener Tagblatt

Nach dem Kampf um Borjas Biancas .

3n Borjas Biancas , südöstlich von
tobte .

licyewmen bie Hauptstraße mit Schützengraben durchzogen , um bie ein heftiger Kampf

_____ ____________
•

( Weltbild , K .)

Warschau , 23 . Jan . Die polnische Grenzpolizei in Wilna
konnte eine Sckmnggelbanbe hinter Schloß unb Riegel
bringen , bie umfangreiche Warenmengen mit Hilfe einer
weitverzweigten Organisation über bie Grenze nach Polen
gebracht hatte . Es würben 200 Personen in Wilna War¬
nau unb Oberschlesien verhaftet . An bet Spitze btefes
Schmuggelkonsortiums stanben natürlich I u b e n Nach den
?/bhe,rlgen Ermittlungen ist ber Staat um wenigstens
% Million Zloty hintergangen worben .

Weiter konnte bie Grenzpolizei eine Schmugqlerbande
" tz polmsch - litauilchen Grenzgebiet bei Oran festnehmen .
Auch hier hanbelt es sich um ein jübifdjes Unternehmen Vis
letzt wurden brei jübische Hänbler in Wilna verhaftet

Deutscher Fernflug nad ) Afrika .
Crite Etappe : Uber Sofia , Istanbul . Ankara « ach Kairo .

^ ^ nleldung .) Auf dem Wege von
,7 .

“ ™ Ägypten flog ein deutsches Flug -

Zaurus - Rehir ^ ^ nS
das schwierig zu überquerende

EartÄ ^ O
»

SU . ernem Fernslug nach Afrika
Motors mln ^ tFt Mit zwei 240 - ? 8 - Sirth -
f “ ? Bereits zweieinhalb Stunden nachdem Start landete das Flugzeug in Budapest , so datz es in
dem ersten , Abschnitt des Fluges eine Durchschnitts -

ßWÄlntaSÄ
ss « . istÄ1

Schweres Unglück
in einer japanischen Grube .

65 Tote trab Verletzte . — 70 Bergleute noch eingeschlossen .
3 ? ” * lOstastendienst des DRV .) In einem

Kohlenbergbau bet Ohnoura in der Provinz Fukuoka
entstand eine schwere Schlagwetterexplosion , bie ver -

X ' mÄ Bisher wurden 65 Tote und Ver -
letzte festgestellt . Das Schicksal von 70 Bergarbeitern ist

schwierfg
^

sind
' ^ te Nettungsarbeiten außerordentlich

Tüchtiges

Haus¬
mädchen

- geiuckt . Näh . bei

_ Senz ,
, Bahnhofstr . 4 .

Alleinmädcken
ob . eins . Stütze
verfekt i . Kock .

E. u . all . Hausarb . .
sof . gesuckt

Wilhelminen -
. m straße 22 .
I Vorst . 9 - 11 . 6 -9 .

Zwei französische Fischerboote
mit 25 TTlann untergegangen .

23 - 2an . Ein Fischerboot mit 14 Mann Besatzung
nnnn ? 2Uarrenenl ' ^ a5 seit Sehn Tagen vermißt wird wirb
nunmehr a s untergegangen betrachtet . Zehn Witwen unbio Kinber ^ trauern um die Cofer .

Ein Fischerboot mit zwölf Mann Besatzung aus Casa -
OaXa,sTfl Sonntagfrüh bei Fedala im Atlantischenüsean unter . Nur ent Sticker konnte gerettet werben .

ts ^ Ä . Personen von Bord des englischen Flugbootes
7 ^ ? ° ° //er gerettet . Der amerikanische Tankbamvfer „ Esso "

nom ^ ^ eteilt , das er 10 Personen , bie sick an Borb des not -
? ewasserten englischen Passagierflugzeuges ..Cavalier " be -
' Mden . aufgenommen habe . Drei Personen von Bord des
„ Kavalier werden vermißt .

Schweres Grubenunglück in Italien . Ein schweres
Grubenunglück hat fick in einem Braunkohlenbergwerk in der
JCabe von Svo le t o ereignet , wo durck Ausströrnen von
Gas acht Bergleute den Tob fanben .

Sp -zmlmikiel. enthält Z « probteWird
S Stärk schleimlösend, nnswnrffördernd . Reinigt , berühmt und
— «TS ? 3,1 11 .43 unb 3.50— ^ ayiretche schriftlicheAnerkennungen zuftiedener Arzte !—

Suche tüchtigen

firuit -

ffllrer
für Lastwagen -

Bet r . . ber schon
Baustelle nefabr .
unb Revaratur -
Kenntnille hat .

Karl Ser ; .
Manteuffelstr .17

Laufbursche
gesucht .

W . Alivvi .
Buchhanblung .

Wiesbaden .
Wilhclnistr . 58 .

Für MliebH .
Self , schön .
. Herren -

Jggbzimmer
' zu verkaufen
Bleichstr . 30 , 1 .

Anzeigen im
Wiesbadener Tagblatt
haben immer

Erfolg !

Ä " « Hundertjährigen . . Der Führer hat ber®
Oiürr1 ”

s
" “ • -? c6 - Hartmann . in Rivverwiese .

« rx lÄ3 ^ 11118 ihres 100 . Lebensjahres ein oer »

lassen
^ GlackwunschschreiKn unb eine Ehrengabe zugehen

Zwei betrunkene Fußgänger von einem Auto getötet Fn
? *

£ flbeburg ereignete sickein schweres Berkehrsungluck .altere Manner wollten bie Straße überqueren als ein
^ ■̂ ne " fiaf -tmaßenr - gerade bie Strane entlang fuhr Die

direkt in den Wagen hinein unbmürben überfahren Der eine war sofort tot Der andere
^ ^ de inschweroerletztem Zustand ins Krankenhaus gebrachtdock starb er bereits auf dem Wege dorthin Die beiden
^ ^ " ßluckten ^ fanden sich in stark angetrunkenem Zustandewdatz Re nach Aussagen von Augenzeugen direkt in den
ÄS “

«
” ' 6 - ”

Waggons des einen und zwei Plattformwagen des anderenZuges entgleisten und stürzten um . Die Eisenbahnschienenwurden auf einer längeren Strecke aufgerissen . Infolgedessenoiassen alle Zuge dieser , Strecke umgeleitet werden Die Fn -
n »

^ iUnar ^ er MlMrfssenen Schienen wird mehrere
erhebliL ISKungSk Eisenbahnverkehr eine

Tüditiges
Mädchen

über Mittag ( 2 -
P .- Hausb .) ges .
Am Römertor 1 .

3 , Stock links .
Sofort anständ .

Frau oder

Mädchen
tagsüb . ges . Näh .
Tagbl . - Berl . Az

Stundenfrau
2X wöchentlich

2 bis 3 Stunden
norm , gesucht .
Hickel , Rauen -

tbaler Str . 8 , 1 .
~
MMtd )e $ erfonen |

Seroerblidies $ eriöttät]

in Dauerstellung
gesuckt .

Autoreparatur
Zimmermann .

_ W . - Dotzbeim .

Sans -

mäOfflea
täckt . u . sauber ,
erf . i . all . Zweig ,
eines gepflegten

Brllen - Haush . ,
an »uverl . selb -
ständ . Arb . ge¬
wöhnt . in gute
Dauerstellung b .
entsvr . Gehalt

neb . Köckin ges .
Bewerberinnen

m . n . gut . Emos ,
u . Zeugn . woll .
diese rickten unt .
D . 575 an T .- B ,
Jung , ehrlickes

Mädchen
tagsüb . ob . ganz
sofort ob . später

gesuckt .
BahnhoMraße 1 .

Metzgerei .

Mädchen
tagsüber gesuckt .

Bäckerei
A . u . 6g . Marr ,
Wagemonnstr .23

Diese Woche besonders billig :

Goldbarsch 36

MetgeWe

3- Z.
- WIW .

mit Bad sofort
ob spät , zu miet ,
aeiuckt . Ang . u .
W . 588 a . T .- B .
Feldwebel sucht

für Frau mit
trabria . Kind

mobl . 3immer .
Ang . u . E . 589
an Tagbl . -Berl .
Feldwebel f . gr .
leeres Zimmer .

Ang . u . D . 589
an Tagbl .- Berl .

WM
liefert
Stock .

Mainzer Str .41a
■Telephon 23581 .

2rödrig .

Mui «
( Käst . ) . IL - Hekt . -
Fässer . Türen . 1
Badewanne , bill .
zu verk . Moritz -
str . 34 . Dbb . P

I günbter «Serfaufe |

MWM
für alle Maschin .

Sckreibmasch .-
Haus

W . Grase ,
am Sckillervlatz

Reparaturen .

ZuiWiiriw
gesuckt .

Domen - Schueid .
Seh -Sahn .

Friebrichstr . 14 .

3g . Mädchen
<L leickte Arbeit

gesucht .
Wiesbadener

Gewürzmühle
Fr . Stoll .

Oranienstr . 48 .
Tüchtige

MileMii
gesuckt .

Krauter - Dörr .
Damenmoden .

Gr . Burgltr . 9 .
Sucke so-f . saub .
nett . Laufmädck .s
f . Damenmoden¬
geschäft . Bis 16
Jahre . Ana . u .
F . 589 an T .- B .

HllllSMsoflÄ I

Guterhaltener
Tis »

1 .80X0 .80 m
zu verkaufen .
W . -Rambach .

Ostvreuhenst r . 41

Womit
m . dazugehörig .
Werkzeug zu vk .
Näheres Kleift -
ftrane 3 . 3 . St . .
bei Eatbemonn .

Illlllllllllllllllllllllllllllllllllllll
Guterh .

Möbel
Klaviere .

Tevoicke . Koffer
Badewannen .

Wandwaschbecken
u . andere Gebr . -

Gegenff . kauft

klapper
Taunusftr . 40 .

Telephon 28459 .
a . komniissionsw .
Übernahme b . g .
Ausstellmöglickk .
Illlllllllllllllllllllllllllllllllllllll

Wgm
suckt

Solei « lmz
Saub . Kutscher

für Nummer
gesucht . Kleber ,
Adolfsallee 40 .

Sermietunaen

1 Zimmer
'

1 Zim . u . Küche
u . 1 gr . I . Zim .
an berufst . Fr .
sofort zu verrn .
Steinaasse 12 , 1 .

i - Z . - Wohn .
mit einem Kell ,
zum 1 . 2 . zu nm .
Zu beückt . Wal -
ramftr . 17 . 2 lks .
Nur v . 3 -4 Uhr .
Paul E . Mas » ,

Wallufer Str . 10
Sv . . Ruf 27389 .
Alöbl . Zimmer

und Mansarden

Eutmöbl .
Wobn -Schloszim .

zu netmieten .
Adolfstr , 10 . 3 ,
Möbl . Zimmer

Ofen . 3 .50 . See -
robenstr . 4 . H . 2 .
2 eleg . mbl . W -
Scklaszimmer m .
Schreibt , frei . K .
Taunusstr . 50 , 2 .
Möbl . Zim . z . v .
Jahnstr . 16 , P .

Frdl . mbl . 3 . b .
z. nm . Wellritz -
ftr . 48 . Hth . 1 . l .

Leere Zimmer
und Mansarden

Mans . , leer , mit
Of . zu nm . Bis -
rnarckring 6 , 1 1.

bienenmigeöoti

| Weibliche Personen

| Sewerb !ichesPersonal

Tüchtige

Friseuse
für Äurniertel

gesucht . Ang , u .
L . 579 an T .- B .

ktelleWsuchs

| Weibliche Personen

Hanspersmol

Junges ebrlickes

BifiÖtl
aus Oesterreick ,
suckt ruh . Stelle .
Auck kinderlieb .
Ang . u . T . 588
an Tagbl . - Berl .

Ebrl . fleißige
Stundenbilse

suckt passende
Stellung Moritz -
straße 13 . 2 r .

1

DeiMse
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Paul DahlkeHans Stiebner
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Konzert ,
erzähluni

Alle
Telephon 2* 588

Telephon 24588

Makulatur zu haben Tagblatt - Verlag

Ins Märchenland !

2iSUhrnachm .

Will, Fritsch - Xäthe Kn , männlich starken
im Tonfilm

VerWebenes

Im Traumiand Ein bunter Tonfilm 2 .00 RM .

Mein propere * Geld “

nach dem Roman

Donnerstag , 26 . Januar 1939 , 15 .30 Uhr

Wartburg , Schwa !bacher Straße

Redner : Pg - Demtröder , Kreisamtsleiter
der Amtes für Beamte , Kreis Wiesbaden :

„ Wichtige Anregungen für die Zukunft
aller Ruheständler "

Pg . Gläßner , Gau versitzender , Frankfurt/M . :

„ Wollen und Wirken der Gemeinschaft “

Ruhestandsbeamten und Beamtenhinterblie -

zu oerk . durch

Grundstücks -
Markt

Fritz Beckers
u . Lob »

Wilhelmstr . 34
Tel . 25884 . \

Piano -

Akkordeon
Miniatur

kaut , fiel Atm .
u . 6 . 575 T . V .

Altpapier b Metalle h Alteisen

Heinrich Gauer ,
Werderstr . 3

Regie :

Veit Harlan

öffentlicheVersammlung
der Ruhesfondsbeamten und
Beamtenhinterbliebenen

an tüchtig . #ro <6 =
mann sofort »u
neim . Ertorderl .
co . 2000 M . Adr .
i . Tagbl . - Vl . Ba

| ZModilM ^ eikMŝ

Oberhalb
des Nerolals

rentable

Die Märchengestaltsn sprechen von der Leinwandherab ze den Kindern

Im lustigen Beip rogramm : „ Kasperl kauft
derOma e . n Haus "

, ein Hohenstein .Kasperlfilm

„ Spuk imSp elwaremaden " ein reiz -Tonfilm

Nur noch morgen Dienstag , 24 . Jan .

und übermorgen Mittwoch , 25 . Jan .

benen , insbesondere diejenigen , die uns bisher noch
fernstanden , werden zu dieser wichtigen
Versammlung dringend eingeladen .

Die für den 25 . Januar angesetzte Ver¬
sammlung der „ Gemeinschaft “ fällt aus .

mit zwer 4 - u .
zwei 2 - Z .-W -
HLrz . . Garten ,

geringe
Steuern , für ..

In den Hauptrollen :

Kristina Soederbaum

Frits van Dangen
Friedrich Kayssler - Jacob Tiedfke

Das Glück
unserer Jugend ist das Glück

unseres Volkes ! Kämpfet mit

für die Zukunft ! Werdet Mit¬

glied der NSV . !

Ab heute Montag

Film - Palas * |

die verwöhnte Tochter eines Kriegs¬

gewinnlers , die in einem Mann

das moralische Gegenbeispiel lieben

lernt . ' • •

)vioi,06lVi*
* *

von einer neuen

Seite . - -

Dienstag , 24 . Januar 1939 .
8 .00 Morgenlied — Morgenspruch . Gymnastik . S .30

Konzert . 7.00 Nachrichten . 8 .00 Zeit , Wasserstand
8,05 Wetter , Schneewetterbericht . 8 .10 Gymnastik .

e 9i > « rober Klana zur Werkpause . 9 .40 Kleine Rat -
E für Äche und Sak 10 .00 Schulfunk . ll .M

Ruf ins Land . 11 .45 Programm , Wirtschaft ,
Wetter . Schneewetterbericht , Stratzenwetterdienst ,

12 .00 Konzert . 13 .00 Zeit , Nachrichten , Wetter , Stratzen¬
wetterdienst . 13 .15 Konzert . 14 .00 Zett , Nachrichten .
1415 O holde Frau Musical 15 .00 Kleines

Konzert . 15 .30 Frauen der Vergangenheit .
16 .00 Konzert . Einlage : 17 .00 ..Der alte Knecht " . Kurz¬

erzählung . 18 .00 Volk und Wirtschaft . 18 .1» Neues

für den Bücherfreund . 18 .30 Volk singt , sprelt und

plaudert . „Spinnstubenzauber
"

. 19 .15 Tages¬
spiegel . 19 .30 Zum Geburtstag Friedrichs des

Trotzen . Musikalische Tafelrunde tn Sanssouci .
20 .15 E . T . A . Hofsmann , der Romantiker , geb . 24 . Jan .

1776 21 .00 Haydn -Zyklus . 8 . Abend . 22 .00 Zett ,
Nachrichten . 22 .10 Wetter , Schneewetterbericht ,
Stratzenwetterdienst , Nachrichten , Sport . 22 .20

Internationale Wintersportwoche Garmisch -Parten¬
kirchen 1939 . 22 .30 Unterhaltung und Tanz .

CarfKuMiMM
ein echter Schiebertypus der

Nachkriegszeit .

Eine geheimnisvolle Tragödie , von der niemand wissen darf , ist das Verschwinden der Madeleine

Lawrence n der Nacht ihrer Ankunft in Paris . Alle Spuren werden verwischt jeder , der davon we . ß ,

schweigt Grausame und entnervende Tage muß die Tochter S6raphine . durch die Riesenstadt irrend ,

erleben , ehe sie Klarheit über den Tod ihrer Mutter erlangt . — Em Film , geschrieben , nach einer

wahren Begebenheit , dessen starke Handlung von Veit Harlan mit genialem Schwung gestaltet

wurde . — Ein Rim , wie ihn in dieser Spannung und echten Dramatik nur das Leben schreiben konnte .

rvMWNM

In Borort
Wiesbadens ist

eine gutgehende

Wo 4 , 6 .15 . 8 .30 Uhr

IlntemA

20 I . Ausland .
3tat . englische ,
franz . Stund , il
Konoers , billig

Taunusstr . 50 . 2

Ainen -

Pelz-Mantel
Gr . 50 — 52 . gut
erb . , zu kauf . aes .
Ana . u . B . 589
an Taabl . -Verl .

"
brief -

"

MARKEN
kauft Piroth ,
Frankfurt a .M .
Westendstr . 3

Ruf 78395
Auf Wunsch

komme persönl . l

Lager
in Damen - ,

Herren - und
Kinder - Strümm -
bei günstig . Be¬

dingungen zu
vergeben . „

Ang . u . A . 87 ?
an Tagbl .-Verd :

Masken
verleibt billis - ;

Karlstr . 30 . 1 r .

Kinder -Svort -
wagen aes . Ang .
U . 588 T .-Nerl .

SMarren
Eisen ob . Solz

ges . Ang . m . Pr .
u . L . 580 T .-V .

Kinder — .30 — .50 75 .— 1 .— RM
Erwachsene — .50 —-.75 1 .— 1 .20 RM

<O > UFA - PAUST
Sondervorstellung Rolandfilm Düsseldorf

Ausgezeichnet mit dem Prädikat „ Künstlerlech wertvoll “ .

ir,iihirfllm > MMMM -MW * ■ * W TM 4 .00 6 .15 8 .30 So . ab 2 .00 Uhr

, n/aLr,u '
nd " TH ALI A Kirchgasse 72 - Fernruf 26137

Fox - Tönende - Wochenschau
ÄJ L « Jugendliche n =cht zugelassen !

ÄWsgesüA

Manien

öihmulk, Silber
Pfandscheine

kaukt P . Carl .
Sirschgraben 28 .
Zahle f . Flügel

und Pianos
sehr ante Preise .

Sckwartz
Telephon 26864
Frankfurt a . M .

An der
Sanvtwache 1 .

WWWWW

■■

■w

KBKWW

Mo

in
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TDovmatia Worms ftwrnit dem ffeld davon . Wie ftehts heute ?

Gau Südweit :

Berirksklaiie Nheinhessen :

!ort

Kreisklasse I . Wiesbaden :

22 :22 12 : 14

12 .

Kreisklasse II , Wiesbaden :

3 : 19 —

war

Bahn frei für Opel Rüsselsheim .

Tura Kastel — FV . 02 Biebrich

ffalfäe Tattit toftete in JMemafens gnrei fünfte wäre es um

Sim 2 9 . Januar : Biktoria Walldorf —

FV . 02 hat enttäuscht .

münen .

11
9
8
6

8 :16
8 :16
8 :18
7 : 17
7 :19

8 :0 .
1 : 3 .
3 : 1 .

2
3
2
2
3

5
5
4
3

1
2

1
3
3
2
4
2
4
3
1

3
3
3

1

2
4
6
1
5
6
8
9
8
9

33 : 22
38 :14
38 : 18
29 :25
25 :28
27 :39
26 : 18
11 :36

9 :36

16 :23
19 :37
26 :36
19 :38
17 :38

46 : 17
36 : 10
32 : 25
24 :18
20 :21
22 :14

1 .
2 .
3 .
4 .
5 .
6 .
7 .
8 .
9 .

17 :13
16 :6
12 :14
12 : 14
11 :17
11 : 19

9 :17
7 :19

26 : 16
37 :21
29 :23
26 :12
25 :20
16 :21
21 :29
21 :29
21 :33
18 :36

3

1
4
4
2
i
1
1
1

2

2
2
1
9
3
1
1

2
1
3
4
5
6
6
9
8
8
9

12
10

14
13
15
11
13
13
14
15
13
13

24 :6
22 :8
21 :9
17 :9
17 :13 .
17 : 13
16 :14
14 : 18
11 :19
11 : 19

9 :21
8 :24
7 :21

15
15
15
13
15
15
15
16
15
15
15
16
14

18 :6
16 :4
14 :4
14 :8
11 :13

8 :12
7 : 15
3 :13

2
6
3
1
3
1
9

4
9
5
4
7
5
2
4

1

5
4
4
5
6
6
7
7
7
9

11
8
2
5
6
4
2
4
2
4
3
2

10
9
8
7
3
7
4
2
3
3
3

"
1

FV . 02 Biebrich in Kastel geschlagen
Bezirksklasse Rheinhessen :

11
8
9
8
7
8
7
7
4
4
3
4
3

21 :7 9
18 :8 2 ( 2 )

2
2
1
3
6
5
6
6
9

8
8
6
6

3
9
1
1

7
6
8
4
5
3
1
3

1 . Opel Rüsselsheim
2 . SV . Kostheim
3 . Viktoria Walldorf
4 . FV . 02 Biebrich
5 . Reichsb . Mainz 05
6 . SV . Flörsheim
7 . SvVgg . Weisenau
8 . TSV . Abenheim
9 . Hassia Bingen

10 . Tura Kastel
11 . FVgg . 03 Mombach
12 . FV . Hofheim
13 . Fontana Finthen

23 :3
20 :2
16 :10
13 :9
13 : 11
13 : 13

Eintracht , FSV .
ikfurt - TSE .
Saarbrücken . SV .

1 . Wormatia Worms
2 . Eintracht Frankfurt
3 . Kickers Offenbach
4 . FSV . Frankfurt
5 . Borussia Neunkirchen
6 . SV . Wiesbaden
7 . FK . Pirmasens
8 . R . /R . Frankfurt
9 . TSE . 61 Ludwigsh .

10 . FV . Saarbrücken

( Die letzte Reihe gibt die Zahl der auswärts gewonnenen
Punkte an .)

FK . Naurod
SvVgg . Frauenstein
Pol . -SV . Wiesbaden
Post -SV . Wiesb .
SV . 1919 Biebrich
FK . Erbach
SV . Erbenheim
SV . Niedernhausen
TSV . Aulhausen

9
9
8
6
4

12
10

9
11
12
10
11

8
11

13
11
13
11
12
13
13
12
12
13
12
13

56 :15
36 :15
26 : 12
40 :21
31 :27
33 :31
35 :30
28 :60
27 :29
28 :43
10 :28
23 :39
17 :39

11 . FK . Vierstadt‘
SV . Winkel

Tura Kastel — FV . 02 Biebrich 2 : 1 .
rfSaa . 03 Mombach — Opel Rüsselsheim 0 : 4 .“ ■ SV . Kosttzeim 0 : 0 .

der berühmten Aston Villa der bedeutendste . Preston siegte
mit 2 :0 und kam damit eine Runde weiter . In fünf Spielen
trennte man sich unentschieden , so daß wiederum einige
Wiederholungen fällig sind . Von den Mannschaften der erkten
Liga sind außer Aston Villa noch Leicester City . Middles¬
brough und Leeds United ausgeschieden , die gegen gleich -
klassige Gegner unterlagen . Hohe Siege über unterklassige
Gegner feierten Everton , Birminccham und Liverpool . —
In der Meisterschaft gab es nur Begegnungen von unter¬
geordneter Bedeutung . Meister Arsenal schlug Charlton
Athletic mit 2 :0 und rückte vom 14 . auf den 9 . Platz vor .

SBW . ohne Holz und Schulmeyer .
( Eigener Drahtbericht aus Pirmasens . ) .

Die Wiesbadener wurden auf dem Horeb in Pirmasens
erstmals wieder geschlagen seit sie im Oktober vorigen Jahres
mit dem Resultat von gestern gegen R . /R . Frankfurt ver¬
loren haben . Um es vorweg zu nehmen : der Sieg der
Pirmasenser ist verdient , wenn , er auch zu hoch
ausgefallen ist . Übrigens , st man in der S -budmetropole be .
geistert von der tadellosen Haltung der Kurstädter : so gute
Verlierer wie die Manner vom SV . Wiesbaden sind schon
lange nickt mehr bei uns zu Gast gewesen !

Die 5Babeftabtei batten sich offenbar daraus eingesiellt .
den Kampf 0 :0 zu halten , wie sie mit ihrer bekannten und
gefürchteten Beton - Taktik ia bereits vielen Gegnern das
Leben sauer gemacht und ichon so manchen Punkt geholt
haben . Das schien ihnen auch gestern zu gelingen . Freilich
waren die Mälzer bet dieser rein defensiven Einstellung der
Gaste tm Felde glatt überlegen . Sie berannten das Kock -
brunnentor fast ununterbrochen , erzielten Eckbälle , fanden
auch Chancen , aber nun sahen die Pirmasenser Zuschauer
einmal mit eigenen Augen , was an der vielgerühmten Wies¬
badener Deckung dran ist : wirklich eine ganze Menge ! Es
wurde mit Konseauenz und Fleiß so hervorragend gedeckt ,
wre man das bet deutschen Mannschaften leider nur in Aus -
nabmeiallen gewohnt rst . Die Linie Fuchs / Vogl / Sassenratb
paralysierten die Pfalzer ylugel Merl und Bille und den
Mittelstürmer Bruckler . . bte Seitenläufer Schmidt und
Siebentritt lcaten die . einheimischen Verbinder Wagner I
und Dante ! lahm . So ging bte Zeit dahin . Der Wiesbadener
Angriff war unterdenen auch nicht untätig , man setzte
immer wieder zu Entlastungsoffensiven an . Aber der Ein¬
druck dieser Aktionen war kein allzustarker , die Arbeit
des Gaste sturms wirkte umständlich und wenig
erfolgversprechend , nur der Halbrechte Reitze wuhte sich viel
Respekt zu verschanen Der verletzte Schulmeyer fehlte hier
an allen Ecken und Enden !

Bei Halbzeit stand der Kampf noch 0 :0 . und es war gar
nicht einzusehen , warum es den Wiesbadenern , wenn an der
bisherigen Svielweise aur beiden Seiten festgehalten wurde ,
nicht gelingen sollte , wenigstens einen Punkt in ihre Heimat
ru entführe » . Das sagten sich auch die Pirmasenser Mann -

Die Biebricher hatten zwar gleich nach dem Anstotz bei¬
nahe ein Tor erzielt doch nach ihrer ersten Ecke wurde Kastel
tonangebend , und Mellmann hatte schwere Bälle zu meistern .
Der kruhrungstrefier indes ging doch auf das Konto der Gäste ,
als der schon verletzte Krautz , sich jäh zusammenreitzend . eine
Vorlage - von Marx in die Maschen jagte . Doch wenige
Minuten ioater ncl der Ausgleich , im Anschluss an einen
Freistoß war Mellmann durch den Mittelstürmer Luthes ae «

schaftsleiter . und sie fabten den Plan , den Gegner durch Än¬
derung der eigenen Taktik aus seiner Siegfriedstellung her -
auszulocken und dann zum entscheidenden Durchbruch anzu¬
setzen . Die grotzartige Läuferreihe Eoffel / Brill H / Weil -
bammer führte diesen Plan aus , und . was man im Pfälzer
Lager nicht zu hoffen gewagt hatte , wurde Tatsache : die
Wiesbadener gingen auf den Pirmasenser
Leim ! Die Deckung lockerte sich , man rückte teilweise stark
auf und freute sich , dass nun — scheinbar ! — die Platzherren
verteidigen mutzten . Aber dann fiel der Reif in die Früh¬
lingsnacht der Wiesbadener Hoffnungen : ein guter Pfälzer
Angriff schob sich durch die entblötzten Eäste -Verteidigungs -
linien , schliesslich sah sich Wolf allein vor drei Pirmasensern ,
Bille servierte halbhoch und von Brücklers Kopf fegte das
Leder in der 6 3 . Minute ins Netz . Vier Minuten
später gab Soffel . der beste Mann auf dem Platz , eine Vor¬
lage nach rechts , die allerdings einen Gästespieler traf . Aber
Merl nahm den Abpraller auf und schoh zum zweiten Tor
ein . Jetzt stellten die Wiesbadener um : Fuchs ging in den
Angriff und Hombach nahm seinen Platz in der Verteidigung
ein . Es besserte sich dadurch gar nichts , ganz im Gegenteil :
eine Viertelstunde vor Schluss raste Linksaussen Ville mit
dem Ball am Fuss über das halbe Feld , kurvte nach innen ,
kam schliesslich nach Halbrechts und lieb von da aus einen
nicht sehr scharfen Schuss los , den aber der Tormann Wolf
Htm eigenen wie zu seiner Kameraden Entsetzen durch die
Seine ins Netz rollen lieh : ärgerlich ist sowas für einen
Suter , zumal wenn er vorher so famos gearbeitet batte wie
gestern Wolf ! Die Wiesbadener setzten nun noch ein¬
mal zu einem Grossangriff an . um wenigstens bas Re¬
sultat zu verbessern . Sie brängten bte Pfälzer , bte jetzt frei¬
lich . ihrerseits in erster Linie auf Torsicherung bebacht waren ,
in ihre Hälfte zurück unb korrigierten das Eckenverbältnis
auf 6 :o für Wiesbaden . Es gab auch reckt kitzliche Situa¬
tionen . und einmal reklamierten bie Gäste Tor . als ein Ball
dre Unterkante ber Latte getroffen hatte . Aber wie schon
vorher , als er einen Treffer Reisses annulliert hatte , er¬
kannte auch biesmal ber Schiedsrichter ben Erfolg nicht an ,womit nicht gesagt sein soll , bass bie Entscheibungen etwa
fall * gewesen wären . Mit 3 :0 ging ber Kamvf zu Enbe .aber auck in Pirmasens fragte man sich , ob es nicht anbers
öetommen marc . jpenn Wiesbaden mit Holz und Schulmeyer
hatte antieten können .

Wahrenb der SÄ .' Ovel Rüsselsheim von Sieg zu
Sieg icbreitet unb gestern in Mombach einen weiteren Beweis
seiner Kamofkraft ablegte , ist ber FV . 02 Biebrich beim
ersten Startversuch im neuen Jahr kläglich gescheitert . Tura
Kastel , noch im Vorspiel überhaupt keine Angelegenheit für

Der England - Cup .

Preston Rorthend — Aston Villa 2 : 0 .
Von bett 16 Kämpfen der vierten englischen Pokalrunbe
der zwischen dem Pokalverteidiger Preston Rorthend und

,vV « g . 03 Akombach — C ,
Reichsbahn Mainz 05 — <___ _______
SvVgg . Weisenau — TSV . Abenheim
Hassia Bingen — SB . Flörsheim
yrontana Finthen — FV . Hofheim

Den Blauweissen ist die längere Svielruhe offenbar nicht
gut bekommen , denn in Kastel liehen sie sich voit bein
Kampfgeist des mit Abstiegssorgen beschwerten Neulings
niederzwingen . Das Treffen trug den Charakter eines mii
grosser Härte durchgefochtenen Lokalkampfes und war hierdurch
an Spannung reich , ohne spielerisch besonders hohes Niveau
zu bieten . In der angekündigten Aufstellung mit Mallmann .
Schumacher . Siantke : Schäfer . Habermann . Baeihke : Stieler .
Äraun . Marx . Bester , « chulz enttäuschten die Biebricher . von
denen man mehr erwartet hätte . Sie mußten sich nicht plan¬
voll genug den Verhältnissen des schmalen , unebenen Platzes
anzuvassen . In der Verteidigung zeigten sick Unsicherheiten .

Mo Deckungsseite im Stellungswiel zu wünschen
Allein die ganze Elf blieb unter ihrer normalen

Am 2 9 . Januar : Viktoria Walldorf — FV . 02 Bieb¬
rich . SV . Kostheim — Tura Kastel . SV . «tlörsbeim —
Mainz 05 . tiVgg . Mombach — Hassia Bingen . FV . Sofheim —
SvVgg . Weisenau , TSV . Abenheim — Fontana Finthen .

Im Mittelfeld geben die Siege von SvVgg . Weisenau
und SV . Flörsheim zu denken . Die Hassiaten kommen
immer mehr in Druck , während den Abenheimern ( die noch ihr
Vorspiel gegen Weisenau mit 5 :0 gewannen ) , jetzt ihre zahl¬
reichen Heimsiege sehr zugute kommen , denn sonst wäre es um
sie bei bem entmutigenden Torverhältnis von 28 : 60 ( !) sehr
misslich bestellt . In der Abstiegszone hat sick nichts wesentlich
geändert . Bei den Finthenern gab es trotz eines Sieges
über Hofheim kein Voran .

die Blauweissen , drehte diesmal den Spiess um und nagelte
den Labellenvierten auf den Platz feit . Vielleicht wäre ein
günstigeres Ergebnis für die Gäste herausgesorungen , wenn
nicht Krauß verletzt worden märe , doch was helfen letzt sämt¬
liche Wenn und Aber . Die Punkte sind futsch und Opel ift
wieder in unerreichbare Ferne gerückt . Zumal auch der SV .
K o st h e i m . der übrigens vor 8 Tagen gegen Fontana
Finthen 4 :2 gewann und nicht , wie gemeldet . 4 :4 unent¬
schieden spielte , bei Reichsbahn Mainz 05 ins Stolpern
kam und sich schliesslich mit einem mageren Punkt zufrieden
geben musste . Zwar liegt der Titelverteidiger mit dem
Spitzenreiter noch in loser Tuchfühlung vorne , doch das Rück¬
spiel ist in Rüsselsheim fällig und da scheint die Situation ,
wenn nicht unvorhergesehene Ereignisse eintreten , restlos ge¬
klärt zu sein .

1 . SG . W .- Waldstraße
2 . FSV . 08 Schierstein
3 . FV . Sonnenb .- Ramb .
4 . Kickers / Reichsbahn
5 . FV . Geisenheim
6 . Svortir . Dotzheim
7 . FK . Ostrich
8 . SvVgg . Eltville
9 . Germania Rüdesheim

10 . SvVgg . Nassau

Bornheim aber rettet einen Punkt .

Gau Südwest :
- Kickers Offenbach 2 : 1 ( 0 : 1 ) .

Emtracht Frankfurt — TSG . 61 Ludwigshafen 5 : 1 ( 1 : 1 ) .
LA Saarbrücken — erSB . Frankfurt 2 :2 ( 1 :0 ) .

Strinafens — SV . Wiesbaden 3 :0 ( 0 : 0 ) .
« . / « . Frankfurt — Borussia Neunkirchen 1 :0 ( 0 :0 ) .

Wormatia überzeugte nicht ,
aber , sie gewann unb das .ist die Hauvtsache . Für den zeit¬
weiligen Ausfall des Angrins — trotz

'
anfänglich überlegenen

Cptels — seitfineten tn erster Linie Rechtsaußen Freese und
der neue Mann Herold tn ber Mitte verantwortlich , bie mit
tbrer .techrnich unzulänglichen , unbeholfenen Ballbehandlung
nicht in . die Elf btnetnpqüen , Mitten in bie Wormatia - liber -
legenheit der ersten Svtelhalfte ( 6 : 1 Ecken ) fiel Offen -

Führungstor durch Staab Die einheimische Elf fiel
^stF ^ vfmn ziemlich auseinander und es sah bei Halbzeit wirk -
ll & K -cht gut für sie aus . Dre Kickers hatten denn auch nach
Wiederbeginn mehr vom Smel . da rettete ber sich hervor -

M ^ n ^ Eckert die prekäre Situation . Dieser Mann ,
«Meisterhafte Sturmerarbeit lieferte , umging in der

w ; donnerte . Eigenbrod aus spitzem
Mukel Men18 -Meter - Schui ; unter die Latte , daß bas Solz
ächzte . Und wieder war es Eckert , der bei bestechender Ball -

^ " fen Wenbacher Deckungsleute auf sich
?og . um dann das Leder Pohle so schussbereit vor die Füsse zudass dreier nur amutivpen brauchte . Es war auch die
teW denn die Gaste kamen wiederholt mächtig auf

6 -3 mr Worms ) und man muß schon sagen ,dass viel Pech dabei war , sonst hatte es . doch noch im Wormatia -
a ^ er ^inD bic Hessen einen grossen Schritt

vorwartsgekommen .
Die Eintracht - Läufer entschieden

Addwisst ) asen . die . zunächst gut heraus -
kam unb tn Mittelläufer Ullrich einen ausgezeichneten

L . Die derzeitige Lage entbehrt des Reizes nicht . Die
male n . bte übrigens durch den Zugang von Siff -

11 u g ( SV . Waldhof ) . und Wenzelburger ( VfL . Neckarau )
ivertoollen Zuwachs erhielten , haben sich aufgemacht und liegen
nach Überwindung des starken Offenbacher Widerstandes nun -
mehr 3 Punkte vor der st a r k v e r b e s i e r t e n E i n t r a ch t .
bie nach bem Weggang Sportlehrers Osswald nunmehr von
Foer , einem alten Leichtathleten des Vereins , trainiert wird .
Anscheinend mit bestem Erfolg , denn das Stehvermögen des
-öWiers nach ber Halbzeit gab gegen bie sich mächtig wehrende
- . SG . 61 Ludwigshafen den Ausschlag . Die Eintracht Mini
bet der Vergebung des Meistertitels noch ein ernstes W -. . 1
mttreben zu wollen und bereitet sich auf das entscheidende
Wormser Treffen sorgfältig vor . Freilich , jetzt irn Endspurt
W bei der drohenden Zeitnot der einmal von der Wormatia
r ;CJsn2 £ neJaOt ' Drun8vD1 )n ÖröBter Bedeutung . Die Offenbacherund abgeschlagen und werden demnächst wohl von dem zähe
M Stand ringenden S V . Frankfurt überrundet wer -
sen . Wahrscheinlich , hat bas Unentschieden in Saarbrücken —
£ “ rJ ?

'! ecr ^ erELreL5 Tür die Einsatzbereitschaft
P.? r lnit 6 ( !) Ersatzleuten antretenden Bornheimer — diese

bte schlimmste Klivve Hinweggeholfen . Noch steht der
» ml ?! 1” M beiten tn der Tabelle . Gelingt es ihm in

dreien Wochen die Reiben zu schliessen und die verletzten
wJirfSr .EV ? * 1 Heranzuholen , dann ist das letzte Wort in bei
.UieiiteridiaTt noch Nicht . gesprochen . Welcher Umstand letzten

verühmte Zünglein an ber Waage bilden wirb ,
tv o

" uch noch nicht mit annähernder Gewissheit
' “ Seit . Die Lage ist heute gespannter denn je .
-f? ; ^ ?L ^ " " ' ^ ften tn der Mittelgruvve hatten gestern
„ ^ edexmgen zu verzeichnen Borussia Neunkirchen

« B . Wiesbaden treten daher mit je 12 :14 Punkten
Mf r

ber Stelle und lassen ihre gestrigen Bezwinger FK
$ J,,r ™

° rlf -nn5 u *lö / Frankfurt tn ber Punktzahl
^ ranlommen , ohne bas leboch für sie eine direkte

^ eiahr bestände . Die Wiesbadener spielten ohne Schulmeyer
Wb hielten dre Partie bis . zur 63 . Äiin . torlos . üm dann einer

zu weichen . DieVorussen spielten einen
bem leboch die letzte Konzentration

^ m SVW am kommenden Sonntag bei nötigem
Umfan durchaus reelle Gewinnchancen gegen bie Mannen von

r Blies zuMbilligen sind .
. Die Absti ^ szone füllen zur Zeit TSG . Ludwigs -

en und FV . S a a r b rück e n aus , doch ist auch hier noch

bi « ; » Ä ™ ! n i? eirl8eMe !1' da zumindestens bie
^ TMwerte des Siebten und Achten stehen und bie

Mannen von ber Saar wenigstens noch theoretisch bie Möglich¬
keit sehen , ihr Laternenmagelche « anzukuvveln .Am 2 9 . Januar : Wormatia — Eintracht ,Frankfurt — <y & Pirmasens , R . /R . Frankfurt —
^ Ä6aTen - Kickers Offenbach - FD . Saarbrücken .Wiesbaden — Borussia Reunktr ^ n .

^ lgenten besag . .In der Gesamtwirkung allerdings leisteten
letzt schon die einheimischen Salss Ärheikigei — Lindemann —
Kunz bte produktivere Arbeit unb bauten ben Gau - Torschützen -
kontg A . Schmtbt so gut auf . baß bieier das Führungstor an -
brtngen konnte . Der Ausgleich für Ludwigshafen entbehrte
Vicht der . Komtk . Als bet hart bebränate Eintiacht -Torwart
irischer eine Fugabwehr riskierte , knallte er bett Ball Linde¬
mann heftig aur ben Bauch , dessen Elastizität wiederum so
grog war , dag das Leder von da im Bogen ins eigene Tor
LPPTTm- Nach dem Wechsel kam Eintracht famos ins Sviel .
Die . Salfs beherrschten vollkommen das Mittelfeld und die
Augen . Roll , unb Linken rissen alles nach vorne . Als in der
49 SJitn Jloll aut 2 : 1 erhöhte , gaben sich die Gälte zwar noch
nicht geschlagen , und es dauerte immerhin eine halbe Stunde ,bis der ( übrigens , recht schwache ) Wirsching in der 79 . Min .
3 : 1 markierte . Dann aber war es mit der TSG . restlos aus
unb Linken verhalf vor 5000 Zuschauern dem Meister noch zu
einem auch zahlenmässig restlos überzeugenden Sieg .
Ein Bravourstück der Bornheimer
mit 6 Mann Ersatz — es fehlten Wolf . May . Armbruster .
Sdmdjarbt , Dtetsch und Wörner — aus Saarbrücken
einen Punkt mit nach Hause zu bringen . Und hätten die
beiden Ersatzflugelstürmer nicht gar so jämmerlich versagt , so
waren — erstaunlich , aber wahr — sogar beide Punkte mit
nach dem Marn gewandert ! „ Hei lernet noch "

, kann man nach
diesem Treffen mit voller Berechtigung sagen . Die Platzelf
iuhrte . wohl bei der Pause durch einen von dem ( wieder
Mittelläufer spielenden ) Sold verwandelten Elfmeter mit
1 :0 , bann aber brachte sich der blauschwarze Jnnensiurm Held -
mann — Dosedzal — Faust derart zur Geltung , daß grosses
Staunen im wetten Rund herrschte . Jedenfalls vermochte auch
die große . Svielkunst eines Sold nicht zu verhindern , dass
Dosedzal iimner wieder die einheimische Deckung umging unb
in der 75 . Mm eine Rechtsflanke zum Ausgleich verwertete .
Zwei Minuten spater aber führte ber Fußballverein schon
roteber 2 : 1 und zwar auf recht merkwürdige Art und Weise .
Emmerich flankte bem sofort startenden , doch im entscheidenen
Augenblick stolperten Rech den Ball derart zwischen die Füsse ,
dag dieser den Ball regelrecht ins Frankfurter Tor hinein «
stolperte . Also Entscheidung ? Ja . wenn die ungeheure
Kampfkraft der Bornheimer nickt gewesen märe , das sich mit
größter Verbissenheit dem gleich kübelweise hereinbrechenden
Mißgeschick entgegenstemmte . Und wo ein Wille ist . ist auch
ein Weg . 5 Minuten vor Schluss . Feine Zusammenarbeit
Heldmann — Faust — Dosedzal und 2 :2 . Bravo Bornheim !
Die größere Wucht ,
nicht . die bessere Technik entschied für R . /R . Frankfurt .
Boruiiia Neunkirchen kam ohne den Verteidiger Maus ,
dellen gehlen jedoch nicht für bie Niederlage ausschlaggebend
war . Vielmehr schuf das einsatzfreudigere Frankfurter Spiel
Ichon vor der Pause einige klare Chancen , ohne dass jedoch die
Gasteabwehr zu schlagen gewesen wäre . Als in der 65 . Min .
der Borussenhalblinke « chmidt wegen eines foul des Feldes
verwiesen wurde , nutzte der Gastgeber , ber nunmehr Weller
in die Läuferreihe unb Lautz auf linksaußen dirigiert hatte ,
un Zwischensputt die Devreilion der Neunkirchener aus und
Dietrich ichlug Muller einmal , aber entscheidend . Dieser Vor -
sprung wurde in den letzten 20 Minuten gegen die mächtig
aniturmenben .Gaste , bie wieder einen blitzsauberen Fußball
vvrfuhrten , erfolgreich verteidigt . Und . jetzt glauben die Ver¬
einigten , doch noch dem brobenoen Abstieg entgehen zu können .

) umal bie tec „ ______ _ ______ . . . . _______ ______ ______ . .
übrig ließ . Allein die ganze Elf blieb unter ihrer normalen
Form , dafür massgebend war gewiß nicht nur die Verletzung
von Krauß , ber schon nach ein ? r Viertelstunde Spieldauer
bei heftigem Tritt gegen den Knöchel ausscheiden mußte , und
water , als er hinkend wiederkam , nicht mehr die volle Kraft
einletzen . konnte . Die gleiche Schwächung traf bald danach
auch Kastel , sein Halblinker Schott war nach Zusammenprall
mit « chumacher vorübergehend kampfunfähig und vermochte
nur noch als Statist zu wirken . Ausschlag des Treffens goß
oic große Energieleistung der Platzherren , denen Blauweiß an

>it nachstand , um jetzt wohl von
lungen Abschied nehmen zu
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schlagen . Der Beginn der zweiten Halbzeit gehörte wieder den

Kastelern . deren Angriffsgeist die blauweiße Deckung - unter

Druck setzte . Auf kurz abgeschlagene Bombe , des Mittel -

stürmers war denn auch bald durch den Linksaußen Stumv der

zweite Treffer fällig . Wohl kam Biebrich , m der Folge mehr

auf , und es iah aus . als ob die Gäste wenigstens einen Punkt

retten könnten . Doch Stieler und Kraus vergaben knavv .
Marx traf die Latte . Dazu war der Tormann der Gastgeber

gut auf dem Damm , so blieb es bei der knavven . vielleicht

unglücklichen , doch nicht einmal unverdienten Niederlage , der

auch das Eckenverhältnis von 3 :2 für Tura entivricht .

Der Sprelbetrieb in der

Platzsiege im Tschammer - Pokal .

FSV . 08 Schierstein - SvVgg . Eltville 4 : 2 .
Sportfreunde Dotzherm — Kickers Reichsbahn 1 . 0 .
FK . Östlich — SV . Winkel 5 : 1 .
Germania Büdesheim — FB . Geisenheim 3 : 2 .

3n den Vorspielen zum Tschammer - Pokal haben sich er¬

wartungsgemäß die Platzvereine durchweg behauptet . Den

höchsten Sieg feierte FK . Östr .ich . der bei der Pause zwar
erst mit 2 :1 führte , dann aber in volle Fahrt kam und dem

SV . Winkel keine Chance mehr gab . Germanta Rudes -

heim batte bis auf den Torwart seine Elf wieder bei¬
sammen und führte bereits durch Dries . AZallenstein und

Filz mit 3 :0 , ehe den Eeisenbeimern die Resultatsverbesse -

rung gelang , die ihnen durch den einheimischen jugendlichen
Torwart erleichtert wurde .

Unbefriedigend .
Zu dem seinerzeit ausgefallenen Pokalspiel , das gestern

an der Dotzheimer Straße nachgeholt wurde , standen sich die

beiden Gegner nicht in stärkster Aufstellung gegenüber . Die

Gäste traten gar nur mit 8 Mann an , um sich erst nach ge¬
raumer Zeit aus 10 Spieler zu ergänzen . Der <̂ SV . kam

auch nicht in stärkster Aufstellung heraus und hatte in der

Verteidigung , Läuferreihe und im Sturm Ersatz eingestellt ,
der sich aber nur in der Halfreihe bewährte . Der Sturm
blieb während der 90 Minuten eine stumpfe Waffe , sonst

hätten von der Unmasse von Torchancen erheblich mehr

Treffer herausspringen müssen . Das Spiel selbst verlief ohne

irgendwelche Höhepunkte und stand weit unter Durchschnitt .
In der 26 . Minute kamen die Gäste überraschend zum Füh¬
rungstreffer . Die Verteidigung bekam den Ball nicht weg
und Helmer war es ein leichtes , aus kürzester Entfernung

einzuschießen . Erst 2 Minuten vor Seitenwechsel stellte Boll
den Gleichstand her . Nach der Pause hatten die Schlersteiner
umgestellt . Bös war von Rechtsaußen ganz nach links hin -

übergewechselt . Henrich führte den Sturm und Groth spielte

Rechtsaußen . Eine Maßnahme , die ein wenig mehr Leben

in die Schiersteiner Angriffsreihe brachte . Trotzdem gingen
die Gäste durch Handelfmeter nochmals in Führung In der

62 Minute war es schließlich nach vielen mißglückten Ver¬
suchen Bös . der das 2 :2 herstellte . Innerhalb weiterer vier
Minuten hieß es dann 4 :2 durch Stroh und Bös , der einen
Elfmeter verwandelte . Bis zum Schluß waren wohl notn

.totsichere " Gelegenheiten genug vorhanden , aber nichts
wollte mehr glücken . Auch die Eltviller hatten noch . eine ganz

grobe Gelegenheit , der Tormann mar bereits umspielt , als

es der Halbrechte fertigbekam , drei Meter vor dem 40t den

Ball daneben zu setzen . Zum Schluß wurde noch ein Elt¬
viller wegen Schiedsrichterbeleidigung des Feldes ver¬

wiesen .

Durch Elfmeter entschieden .

Im ersten Pokalspiel landeten die Dotzheimer
Sportfreunde auf dem . .Niederfeld , gegen einen

ernsten Widersacher aus der 1 . Kreisklasse einen verdienten

Sieg und dokumentierten damit erneut die Beständigkeit

ihrer gegenwärtigen Svielform . Gegen die Bereinigten tat

sich jedoch die Mannschaft äußerst ichwer , und genau , 0 gut

hätte Kickers - Reichsbahn als Sieger den Platz ver¬

lassen können . Letztere hatte mit Mankel ; Schreier , <yro =

mann : W . Echterieck . Uhl , Heberlein : Siebentritt . Ham -

berger , Glaser . E . Eckerdieck und Schober ein starkes Aufge¬

bot zur Stelle . Dotzheim hatte wieder Grog als Mittel¬

läufer zur Verfügung , mußte aber für Wagner in dem
"Nachwuchsspieler Bender Ersatz einstellen . Das Treffen
stand im Zeichen einer allzu stark betonten kamvEschen
Note , überschritt aber im ganzen gesehen nicht die Grenzen

des Erlaubten . Die Sportfreunde tauten erst allmählich

auf , und die gut operierende Läuferreihe Bleidner . Grog .
Sauer II , tat ein übriges , um den eigenen Sturm mehr und

mehr zur Geltung zu bringen . Torlos verstrich die erste

Halbzeit , in der der Schiedsrichter zweimal Handspiel im

Gäste - Strafraum übersah . Mit leichter Überlegenheit be¬

stritten die Sportfreunde die zweite Spielhalfte . Sie setzten
stärkeren Druck hinter ihre Aktionen , so daß der Gegner zabl -

Wer führt in den übrigen Gruppen ?

Main - 1 Union 29 : 1 P . : L SvVgg . Neu -Isenburg

23 :7 ; 3 . Sportfreunde Frankfurt 20 :10 .

man ^ t
Bieber

"
22 44 f 3 . Kickers/Viktoria Mühlheim ( gegen

^ ^
RH

°eEpf ° lz -
'

^ SpVgg . Mundenheim 25 :9 : 2 FV .

Frankenthal ( gegen Tura Ludwigshafen 3 .3 ) Zo .9 . 3 . tf -O .

Soen er 22 : 12 .
£ FK . Kaiserslautern 30 :2 :

2 . Reichsbahn Kaiserslautern 21 :9 ; 3 . Neustadt - 0 :10 .

Wiesbadener Kreisklasse .

reich verteidigen mußte . Sroeintal rettete Mankel in letzter

Sekunde vor dem in die Mitte gegangenen Rechtaußen

Krieaer Heil trat eine Rechtsvorlage aus nächster Nahe

ivitz neben den Pfosten und die gleichen Spieler verdarben

wenig später eine totsichere Sache im Übereifer . Zwanzig

Minuten vor Schluß wurde der Dotzheimer Hettler tm

U '
rafraum gelkgt" Sauer l verwandelte den - erbangten

Elfmeter sicher zum einzigen Treffer des ^ raes Soort -

freunde Regten mit ' Krück ; Krebs . Bender ; Bleidner . Groß .

Sauer II Krieger Heil , Hettler , Sauer I . öanike . Vor dem

Smel standen sich die beiden F äh nie t n - Mannschaften

21/80 und 22/80 von Dotzheim und . Schierstem gegenüber ,

wobei die Dotzheimer 3 : 2 Sieger blieben .-

Zwei Pflichtspiele .

Kreisklasse I :

SG . W .- Waldstraße — FK . Bierstadt 2 :0 .

SpSJgg . Nassau — FV . Sonnenberg -Rambach 1 . 3 .

Die Mannen von der Waldstraße haben ihre Chance

ausgenutzt und führen nunmehr mit 3 Punkten vor FSV 08

Schierstem . Der Sieg war sicherer , als das Ergebnis besagt ,

andererseits war die Abwehr des sich tapfer haltenden FK .

Ri er stabt sehr solide , so daß dieser recht zufrieden die

KÄiÄ %
"
» ?

' ■ sms
8a"iSel \ V„

e
. ; laÄ &

w . ä

Ti ; « Rambacher haben also mit Erfolg den 3 . Plan verrei

digt und brauchen vorerst nicht einmal die Konkurrenz zu

suEn !
9 Januar : SG . W .-Waldstraße — SvVgg .

Sonnenberg -RambaÄ — 8S33 . 08

lÄeunbe Dotcheim - FK . Bierstadt . Germania Rudes -

beim - SV Winkel , Kickers/Reichsbahn - SvVgg . Elt¬

ville , FK . Östlich — FV . Geisenheim .

Wacker gehalten

Setkfeung
” ^ rf Äroeite

^
3Iufgöbe restlos ^ egHt. Erfolg seines

lanaen Mittelläufer Schmidt und die Techniker Giebel /

Huppert schwer . Eine der wenigen guten Chancen oermochte

der freistehende Scheerer nicht auszunutzen . , 2m Gegensatz

dazu überzeugte der einheimische Angriff m ^ r Aufstellung
<m »ter Lina Revlan durch ferne Zugig -

1
hn * fn ? ntc ei lange

’
Zeit durch die Eästeabwehr auf -

gebaltei ? werden Erst
"
n der 38 . Minute glückte Staudt ein

?8 ?w - Sck >uß in die lange Ecke und eine Minute vor her
"Baufe erhöhte Brakmann auf 2 :0 . Wer vun glaubte , Bier -

stadt würde jetzt in der besseren Hälfe des nicht in guter Ver -

faiiuna befindlichen Spielfeldes überfahren werden , sah sich

getäuscht Die Gäste stellten sich in richtiger Erkenntnis der

Situation defensiv ein und zogen Mauer in ^ e Verteidigung
»itriirf 9n « dort sväter Wex verletzt wurde und als Statist

nach vorne ging , füllte Scheerer diesen Platz voll und ganz

aus Natürlich spielte jetzt der Gastgeber fast ununterbrochen

auf ein Tor , doch durch die bichte Eastedeckung war nicht

mehr hindurchzukommen . Nun , auch so war die SG . .
nach

einem fairen , gut von Freitag -Mainz geleiteten Kampf ml

ihrem wertvollen Punktezuwachs zufrieden . ® 0^ 6t 6atten

di » Reserven nach verkürzter Spielzeit 4 .0 gehegt , doch

fallen die Punkte an Vielstadt , da der Platz , zur angesetzten

Zeit wegen des vorangegangen Handballspiels noch nicht

frei war .

Spiel verpaßter Gelegenheiten .

Viel kampfkräftiger als in der Tichammelvokalrunde

stellten sich die diesmal komvletten Sonnenberger vor .

der

der
der

Kämpfe im Dittoriabaif .

Sturm 1/80 in 1 :56,2 Mm . vor III/80 und 22/80

^ ^
Vom

^
kleinen und großen Svrungbreit und

Galerie zeigten die Kameraden Kohlhofer . Mohr und

11jährige Pimvf Weber vom NSK . em interessantes Schau -

svriugen . Der humoristische vamburger - . Frauen - und

Sounen - Svrung Koblhöfers entiesselte dröhnende Lach¬

salven . Dann wieder zappelte das Jungvolk tn emer Brust -

und Lagenstaffel durchs , Wasser . NSK . siegte bei ersterer
^

während letztere die Schierstelner Jugend siegreich sah . Noch

einmal kämoften die Soldaten um sportliche Erfolge . In

der Wehrmachts - Kraul staffel hegten die Flieger
der Jagdstaffel 1/133 in 2 :31 .2 Mm . ganz knapp vor den

vortrefflichen Nachrichtern ( 2 :31,4 Mm .) und Pi . 36/2 . so¬

wie der Polizei . Bei der H I . - L a g enft a f f e I war eme
kombinierte Mannschaft ( Wassersport/NSK ) dem SKW .
1911 überlegen . Es folgte eine Beliebig - Staifel für Kanu -

Klubs . die sicher von den Schiersteiner Kanuten in l :o5 Mm .
vor den Biebricher Kanufreunden gewonnen wurde . Dann

stiegen die Herren Vereinsvorstände zu einer Staffel über
2X4 Bahnen ins Wasser und NSK . verließ vor den Schier -

steinern das Bassin . Eine Männer - Kraulstanel . von SKW .
1911 in 2 :25,3 Min . gewonnen , beschloß das Schwiminpro -

grantm . Bei den Vereinen konnte Schwimmklub 1911
somit die meisten Lorbeeren ernten .

Das Wasserballspiel SKW . 1911 gegen Wasser¬
sport Schierstein war eine eindeutige Sache der Sckwimm -

klubleute und endete mit 11 : 1 für SKW . 1911 .
In seinem Schlußwort richtete Kreisfachwart v . SeMng

einen Appell an die Anwesenden , sich weiterhin noch in . ver¬
stärktem Maße für die Belange des Schwimmsports emzu -

fetzen .
Wiesbadener Mädels beim reichsoffenen « rauen -

Schwimmfest in Frankfurt a . M .

Die Reichsvrüfungswettkämvfe unserer besten Schwim¬
merinnen im Frankfurter Stadtbad Mitte brachten aut der

ganzen Linie gute Leistungen . Für eine Überraschung , rote
sie der deutsche Schroirnmsport zur Hebung des Leistungs¬
niveaus braucht , sorgte die 14jährige Bayreutherin Weber ,
die im 100 m Rückenschwimmen die ausgezeichnete Zeit von
1 :21 .9 erreichte und damit nur eine Zehntelsekünde lang¬
samer war als die Siegerin Ursula Pollack ( Spandau 04 ) .

Kurz können wir von Erfolgen Wiesbadener Schwim¬
merinnen berichten . Bei diesen Kämpfen gelang es im
Frauen - Rückenschwimrnen , Klasse 2b ( 100 m ) , H . Butter¬
weck vom NSK . in 1 :42,2 Min . einen 1 . Steg au erringen ,
während in der Klasse 3 M . Ulrici vom SKW . 1911 in
1 :57 .2 Min . Siegerin wurde . Im Frauen -Brustschwimmen
Klasse 1b wurde M . Ulrici Dritte . Im Jugend -Rückenkraul .
Klasse 1 , wurde L . Knorr vom Schiersteiner Wassersport
mit der sehr guten Zeit von 1 :33,4 Min . wegen falscher
Wende leider nicht anerkannt .

Had ) langet Paufe miedet

44 Mannschaften schwammen für das WHW .

Das Kreisfachamt Schwimmen im NSRL .. batte den

„ Opfertag der Schwimmer
" auf den gestrigen Sonn¬

tag festgelegt . So konnte Kreisfachamtsleiier W . v o n

Heising neben zahlreichen Gästen . Vertretern der Wehr¬

macht . Polizei und Behörde , die Aktiven , und zwar
21 Mannschaften der Wehrmacht und Polizei , 3 SA .- und

20 Vereinsmannschaften begrüßen . Die Wehrmachtsschwimmer
bestanden aus folgenden Formationen : Pi . 36 , Pi . 52 , Jnst -

Regt . 11/87 und HI/87 . Nachrichten - Abtlg . 52 Lnftnach -

richten -Komv . 4/12 , Jagdstaffel 1/133 , ferner starteten Schutz¬

polizei und die Stürme 1/80 , 111/80 , 22/80 der SA . Von

den Vereinen gingen Schwimmklub 1911 , Nationaler Sport -

Klub und Wassersportverein 1921 Sckuerstein an den Start ,
während die HI .- und . Jungvolkstaffeln von den Svortdienst -

gruppen der drei Vereine besetzt waren .

Das äußerst reichhaltige Programm wickelte sich unter

von Heisings Leitung flott ab und begann mit der

Männer - Lagenfta .ffei her Vereine . SKW . 1911

Hegte hier in 4 :31,2 Mm . vor NSK . und Schterstelm Dte
Vorteile des Schmetterlingsstiles kamen in diesem Rennen
den 1911ern zugute , während sich NSK . und Schierstem ver¬

bissen um die Plätze stritten . Auch die Jugend des SKW .
brachte die HJ .- Kraulstaffel in 2 :40 .2 Min . vor den Schier -

steinern an stch . Wurden schon diese Kämpfe durch anfeuernde
Rufe der Vereinskameraden und des Publikums belebt , so
schwoll bei den folgenden Wehrmachts - Brust¬
staffeln die . .Begleitmusik

" zu einem höllischen Orkan an .
Hier ging es hart auf hart . Die Nachrichten -Abtlg . 52 stellte
zweifellos die schnellsten Schwimmer und Regte in 2 :55 Mm .
vor den Pi . 36/1 in 2 :56,6 Min . . der Jagdstaffel 1/133 .
Polizei . Pi . 36/2 , Jnf -Regt . HI/87 . Eine Jungvolk - Lagen -
staffel über 3X2 Bahnen brachten die Buben von NSK . vor
den Schiersteinern an stch . Dann wurde das

Schwimbassin zu einer roassergesüllten WHW .- Sammel -
büchse ,

indem die Jugend ein Ovfertauchen nach Geldstücken vor -

führte . Flink rote die Möven tauchten die kleinen Burschen
unter , um den Schatz fürs WHW . zu heben . Doch der Kampf
sollte wieder zu seinem Rechte kommen . Bei der folgenden
Männer - Kraul - Schwell staffel ( 2 . 4 , 6 , 4 , 2

Bahnen ) Regte SKW . 1911 überlegen vor NSK .. ebenso ging
die HJ . -Bruststaffel in 3 : 15 Min . vor Schierstem an SKW .
1911 Musik " gabs roieber bei ber Wehrmacht - Lage n -

ftaf
’
fel über 6x2 Bahnen . Die Nachrichtensoldaten der

Abtlg 52 ließen sich nicht um den Sieg bringen und

schwammen in 2 :21,4 Min . ihren zweiten Tageserivlg nach

Hause . Es folgten ihnen bte #jrhegei =3agbitaffel 1/133 tn
2 :45 Min . und Pi . 36 . Bei der SA .- Staifel ( beliebig ) war

Der Zahlenspiegel .

Reichsbund - Pokal - Zwischenrunde :

Bamberg : Bayern — Niederrhein 3 :1 ( 1 :0 ) : Halle :

Mitte — Württemberg 3 :8 ( 2 :2 ) : Hindenburg : Schlesien
— Ostmark 4 :1 ( 2 :1 ) ; Leipzig : Sachsen — Ostpreußen
3 :0 ( 2 :0 ) .

Meisterschaftsspiele :

( Die tm Druck hervorgehobenen Vereine sind Tabellenführer .)

Baden : VfR . Mannheim — Freiburger FK . 2 :1 ;
Karlsruher FV . — SV . Waldbof 3 :1 ; SvVgg . .. Sandhofen
— 1 . FK . Pforzheim 5 :3 ; FV . Offenburg — Phönix Karls¬

ruhe 0 :0 . .
Württemberg : Sportfreunde Stuttgart — Union

Böckingen 5 :2 ; Stuttgarter SK . — SvVgg . Bad Cannstatt

1 :0 . Tabellenführer : Stuttgarter Kickers .

Bayern : Neumeyer Nürnberg — 1 . FK . Nürnberg
1 :0 ; VfB . Koburg — 1 . FK . Nürnberg 0 :1 . Tabellen¬
führer : FK . Schweinfurt .

Hessen : Äeroa Wachenbuchen —» Hessen Hers¬
feld 0 :0 ; SK . 03 Kassel — Dunlov - SV . Hanau 2 :1 ; BK .
Sport Kassel — FK . 93 Hanau 1 :3 ; VfB . Friedberg — SvD .
Kastel 2 :2 ; VfB . Grob - Auheim — Kurhessen Kastel 2 :1 .

Berlin - Kurmark : Blauweiß Berlin — Ber¬
liner SV . 92 2 : 1 ; Union Oberschöneweide — SV . Elektra

Berlin 2 ' 1 ; Hertha -BSK : Berlin — Brandenburger SK . 05 .
4 ' 1 ' Minerva 93 Berlin — Wacker 04 Berlin 1 :1 ; Tennis -

Borussia Berlin — Friesen Kottbus 5 :1 .

Sachsen : Guts -Muths Dresden — Svortfr . Dresden
2 ' 2 ; Polizei Chemnitz — Fortuna Leipzig 8 :3 . Tabellen¬

führer : VfB . Leipzig .
Mitte : Fortuna Magdeburg — Viktoria Neustadt

10 : 1 .
Nordmark : Hamburger SD . — Rasensport Harburg

5 :0 ; Eimsbüttel Hamburg — FK . St . Pauli HiMburg
3 :2 ; Borussia Harburg — Komet Hamburg 2 :3 ; Polizei
Lübeck ■— Borussia 93 Altona 1 :3 .

Niedersachsen : Algermissen 1911 — 9 )1533 . Lüne¬

burg 0 :2 ; Eintracht Braunschweig — MSV . Bückeburg 1 .0 .
Arminia Hannover — TM . Osnabrück 2 :3 : VfB . Peine

Hannover 96 1 :5 ; ASV . Blumenthal — Werde ,

Bremen 0 :2 . „ ,
Westfalen : FK . 04 Sch alle — ML . 48 Bochum

0 :0 ; Arminia Marten — Westfalia Herne 0 :2 ; SSB . Sontror
— Vorustia Dortmund 3 :4 ; Arminia Bielefeld — SvVgg ,

Röhlinghausen 2 :0 .
Niederrhein : VfL . Benrath - Westende Hamborn

1 ' 0 ; Rotweiß Essen — Union Hamborn 2 :0 ; SutsBurg 48/99

— SSV . Wuppertal 0 :0 . Tabellenführer : Fortune

und Schwarzweib .

deren zielbewubte Elf Petri : Schmidt . Lambrich ; Heuß .

Schneider . Sunbernteier ; Deuker . Brenner , Eckhardt ,

A . Wilbhardt und E . Wildbardt zu einem durch taktisches

Geschick berechtigten Siege kam . Das schnelle , raumgreifende

Stürmersviel der Gäste wurde immer gefährlich , wahrend

die technisch gute SvVgg . Nassau ihre Angriffe meist zu

eng anlegte . So konnte die sichere Easteverteldigung immer

wieder klären , und Schußunsicherheit verdarb gute Gelegen¬
heiten . Darum nützte den Altwiesbadenern auch eme recht

verheißungsvolle erste Halbzeit nichts . Mit Hoinnger ,
Dillenberger , Weilnau ; Hirschberg . Kaiser . O . Zrntel ,
Dörner . Ottl Klug , T . Zintel , Rebwinkel eifrig , doch vor

dem Tor nicht entschlossen genug und auch vom Gluck wenig

begünstigt , hatten sie durch Ottl auf . Vorlage Klugs m

Führung gehen können . Wohl glich Wildbardt bald darauf

aus , aber ein zweiter Erfolg war den Gastgebern mit ernem
Elfmeterstrafstoß an die Hand gegeben , den Rehwinkel an
die Latte jagte . Und nochmals winkte nach Seitenwechsel
eine klare Chance , als T . Zintel knavv vorm Tor den Ball

aufnahm , um vorbeizuknallen . Als sich bte Blauweißen mit

unglücklicher Rückgabe Dillenbergers nun noch gar ern Selbst¬
tor leisteten , war ihre Nieberlage unvermeiblrch . Die
fchneibigen Angriffe der Gäste fanben burch em von Eck -

harbt erzieltes brittes Tor ihre Krönung .

Zweimal Abbruch !

Kreisklasse H :

SV . 1919 Biebrich — FK . Naurod 0 : 4 .
SB . Erbenheim — Post - SB . Wiesbaden 3 : 0 abgcBt .
5Ä . Erbach — SvVgg . Frauenstein 1 : 1 abgebr .
SB . Niedernhausen — TSV . Aulhausen verlegt .

Viel weiter ist man nach dem gestrigen Sonntag nicht

gekommen . Nur ein Treffen wurde regulär zu Ende geführt
und zwar hat FK . Naurod in Biebrich einen eindrucks¬
vollen Sieg landen können , der die Taunusleute wieder an
die Tabellenspitze führt . Weniger günstig lauten bte Nach -

richten aus Erbenheim und Erbach , wo Diszivlinlostg -

keiten zu Spielabbrüchen führten . In Erbach soll Publikum
in bie Kampfbahn eingedrungen sein , m W .- Erbenherm
fühlte fick ein Schiedsrichter , dem es anscheinend noch an der

nötigen Routine und Entschlossenheit fehlte , nach Heraus¬
stellungen von zwei Postsportlern nicht mehr in der Lage ,
die bereits von dem Platzverein gewonnen Partie zu Ende

zu führen . Wir mühen der zuständigen Behörde die Auf¬
klärung der Vorfälle und die Entscheidung über die Punkte¬
verteilung überlassen . Bedauerlich bleiben die Reibereien
auf jeden Fall .

Klar und verdient .

Die Naurod er . die in dieser Saison oft bewiesen

haben daß sie eine ausgezeichnete Kampf Mannschaft sind ,
haben gestern wieder die Bestätigung dafür geliefert . SV .
1919 Biebrich , der über eine Reihe guter Einzel,vieler ,
aber keine geschlossene Einheit verfügt , konnte auf eigenem
Platze gegen die stürmischen Gäste nichts ausrichten . Aller¬

dings verloren b ?c Einheimischen bereits nach fünf Minuten

Spieldauer ihren guten linken Verteidiger . In der 6 . Min .
schon batten die Gäste eine Eroßchance , doch E . Eckhardt , der

beste Spieler der 22 . verschoß den verhängten Foul - Elfmeter .
Kurz darauf aber hieß es durch den jungen , talentierten
Rechtsaußen Schreiner 1 :0 für Naurod . Wenige Minuten
nach dem Seitenwechsel oerbefierte Damm auf 2 :0 . Alle Ver¬
suche der Grünen , zum Eegenzug zu kommen , verpufften an
der stabilen Eästedeckung . Wenn ein ( wirklich verdienter )

Erfolg manchmal gar nicht mehr abzuwenden schien , war
immer wieder E . Eckhardt klärend zur Stelle . 2n der anderen

Hälfte kamen die Taunusleute noch zweimal durch Schreiner

zum Einschuß . Das letzte Tor . ein Direktschutz auf Links -

flanke , war eine beachtliche Leistung .

Erbenheimer Brief .

Nack längerer Pause sah man wieder einmal bie Erben -

Heimer Elf spielen . Die Mannschaft war in den letzten
Wochen von grobem Mitzgeschick verfolgt : Svielerabgange
nach auswärts bzw . in den Arbeitsdienst , Wehrmacht er¬

gaben empfindliche Lücken , die bis heute noch nicht behoben

sind Gerade die kleinen Vereine werden hier hart betroffen .
Trotz allem kam die Erbenheimer Elf diesmal mit einer an¬

nehmbaren Besetzung heraus . In einem durchweg flott
durchgeführten Spiele erzwang die Elf einen verdienten

Sieg über die P o st . Durch schönen Flachschuh von Bayer
kam der Platzverein in Führung ; derselbe Spieler erhöhte
durch Foulelfmeter auf 2 :0 , womit der Halbzeitstand her -

gestellt wurde . Die Überlegenheit der Svortvereinler wurde
immer drückender . Der rechte Läufer Befiel , der vorgezogen
war gab eine präzise Flanke zu dem Halblinken Dix .
welcher sofort zum 3 . Tor einfanbte . Das unsportliche Ver¬
halten einiger Postioortler führte zu Platzverweisen und als
sich der EchR . angegriffen sah , pfiff er das Spiel ab . — SV .
Erbenheim Lugend — SvVgg . Nassau Jugend 1 :1
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SD . Wiesbaden miedet ( jandbaU - Degiilsmeiftet
Die Polizei 9 : 0 ( 5 : 0 ) geschlagen

werden ,

Kreisklasse : VfL . . Erbenheim — Eintracht

Äus Gau und Provinz
Taunus und Main

wurde ein Gutachten der Preußischenvcrsorgunasanlaae
Nach erfolg -Geologischen Landesanstalt Berlin eingeholt .

f
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d . Naurod , 23 . Jan . Am Sonntag hielten die . .Ak usik -
r e u n d e 1923 Naurod " ihre Generalversammlung ab . Der

Zwei Tote bei einem Motorradunglück .

.= Mainz , 22 . Jan . Zwei junge Männer stürzten in
Mamz - Kastel in der Volckestraße mit dem Motorrad . Der
Sahrer war auf der Stelle tot . Der Beifahrer wurde mit
schweren Verletzungen ins Städtische Krankenhaus eingc -
liefert . wo er alsbald seinen Verletzungen erlag .

Rus dem Rbeingau .
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11
11

24 :0
16 :6
14 :8
12 : 12
10 :12
10 : 14

4 :22
2 :22

Die Idsteiner Ratsherren tagten .
— Idstein , 21 . Jan . Im Ratbausständesaal fand die erste

diesjährige Sitzung der Ratsberren unter Leitung
von Bürgermeister Richberg statt , der einen ausführlichen
Jahresbericht erstattete . Von der umfangreichen Tagesord¬
nung kam als erster Punkt die Errichtung des Krieger - und
Ehrenmals zur Beratung . Der urivrünglich ausgearbeitete
Entwurf , der in der Schlohgasse zur Ausführung kommen
sollte , mutzte infolge erheblicher Erundstücksschwicrigkeiten
fallen gelassen werden . Der neue Entwurf des Wiesbadener
Kunstbildhauers Bierbrauer sieht die Errichtung des
Ehrenmals in der neuen Anlage am Amtsgerichtsneubau
und Magdeburger Ctratze vor . Das Modell wird in Kürze
im Schaufenster der hiesigen Landesbankstelle zur Ausstellung
gelangen . Dem im Verein mit der Landesplanungsstelle und
dem Landrat ausgestellten Eeneralbebauungsvlan der Stad :
Idstein stimmten die Ratsherrn zu . Damit ist der Flucht¬
linien - und Baunutzungsvlan ergänzt und eine vorbildliche ,
städtebaulich einwandfreie Erweiterung des Stadtgebietes
sichergestellt . Zur Verbesserung der Städtischen Wasser -

1 . SV . Wiesbaden
2 . Polizei Wiesbaden
3 . Tgd . Rüdesheim
4 . Tv . 1846 Biebrich
5 . Tv . Hechtsheim
6 . Post Wiesbaden
7 . Tv . 1846 Kastel
8 . Tgd . Schierstein

NSRL . stellt sich
'

zur Verfügung .

Glückwunschtelegramm des Reichssportführers an den
Stabschef Lutze .

Berlin , 22 . Jan . Zum Erlah des Führers , der
mit seiner Verfügung vom 19 . Januar 1939 das SA .- Svort -
abzeichen zum SA .-Wehrabzeichen erhob und damit die SA .
als Trägerin der vor - und nachmilitärischen Wehrerziehung
einietzte . hat der Reichsivortführer v . Tschamnier - Often
an den Stabschef der SA ., Lutze , ein Telegramm gerichtet ,
in dem er dem Stabschef zur Übernahme dieser groben
historischen Aufgabe seine aufrichtigsten Glückwünsche
ausspricht . Die Einheitsorganisation der deutschen Leibes¬
übungen werde sich in jedem gewünschten Aus -
matz zur Verfügung stellen , um bei der Durchführung
der neuen Aufgaben weitestgehende Hilfe zu bieten .

^ rGEnrtt von 8,4 aufwies . leer ausgehen lassen : damit
ist über ihre ausgezeichnete Haltung alles gesagt . Und der
Angriff hat unter der Anleitung von Eaubandballehrer
2ß,e 1V u ? r ' ,

i)er 3,em Spiel beiwohnte , schau manches
gelernt . Einzelunternehmungen traten zugunsten überlegter
Zusammenarbeit mehr und mehr zurück : sein Spiel ist
Uussig geworden : das Platzwechseln und Jn - Stellung -Laufen
klappte tn einzelnen Phasen recht gut

Auf allen Posten , in allen Reihen
"

und in allen Verbin¬
dungen war der SVW . der Polizei diesmal über . Dabei

Zu Null !

. . i n Tor zu schieben , das ist der Polizei , die mit
drei Ausnahmen im laufenden Spieljahr alle ihre Kämpfe
zweistellig gewonnen hat . bis jetzt noch nicht widerfahren :
und ohne einen Gegentreffer davonzukommen , das war auch
Sportverein Heuer selbst gegen den schwächsten Mit¬
bewerber noch nicht gelungen .

Daß eine solch eindeutige Überlegenheit gerade im ent¬
scheidenden Gefecht des Ersten gegen den Zweiten in Erschei -
nung trat , ist um so erstaunlicher , als sich im Vorspiel die
beiden Gegner nur mit allergeringstem Unterschied ( 5 :4 )
trennten . Auch diesmal fielen 9 Tore , und genau wie damals
iuhrte SVW . auf halbem Wege mit 5 :0 . Aber nach der Pause
blieb die sensationelle Wendung aus . Die Polizei kam
geftern nicht dazu . Tor um Tor aufzuholen , sondern der
SVW . behielt das Heft fest in der Hand , vergröberte seinen
Vorsprung Zug um Zug und sicherte sich vorzeitig die
Meisterschaft .

Die eindrucksvolle Art , in der dies gegen den schärfsten
Widersacher geschah , gibt uns die beruhigende Gewißheit ,
datz der Titel der w L r d i g st e n Mannschaft zugefallen
t [t . Besser als durch den SVW . kann die Wiesbadener
Stafzel im näher rückenden Aufstiegskampf nicht vertreten
fein Mit ihren Glückwünschen zum wohlverdienten Erfolg
verbindet die Wiesbadener Handballgemeinde die Hoffnung ,
datz ihre Mertzerelf das hohe Ziel , in Zukunft wieder in
der deutschen Spitzenklasse mitzuwirken , dieses Jahr erreicht .

Es war keine geschwächte Polizeimannschaft ,
die so wenig auszurichten vermochte : es war int Gegenteil
und wider alle anderslautenden Ausstreuungen das stärkste
Aufgebot , das die Grünen zur Zeit stellen können : Wade int
Tor . Gerlach und Vollmer in der Verteidigung . Herbert . Vob ,
Helper in der Läuferreihe und Bothe . Horn . Schneider . Vill -
hardt und Derstroff int Angriff : datz der Sturm in der
zweiten Halste in der Aufstellung Schneider , Villhardt ,
Horn , Bothe , Derstroff erschien , hatte auf den Spielverlauf
keinen Einfluß .

Sportverein hatte die angekündigte Elf zur Stelle . Die
Bedingungen waren also gleich und die Voraussetzungen
einwandfrei . Der Reichsbabnvlatz . wo der SVW . für die
Folge wieder seine Handballschlachten schlagen wird , befand
sich in erfreulich gutem Zustand : datz es anfangs etwas
regnete , störte kaum .

reichen Bohrungen wird eine neue hetriebsfertige Purnp -
anlage errichtet , deren Kosten sich auf ca . 25 000 RM . belaufen
werden . Dieser Betrag ist bereits sichergestellt . Zur Er¬
richtung einer Muster - und Stallehrschau der hiesigen Staats¬
bauschule wurde eine Erundstücksangelegenbeit erledigt .
Ferner soll demnächst eine NS .- Eemeindeschwesterstelle einge¬
richtet werden . Sodann referierte Bürgermeister Richberg
über die Planung und Errichtung eines Wehrkampf -
Svortgeländes der SA . und den Bau einer Kultur -
halle . Beide Projekte sind dringend notwendig , um endlich
die sportlichen Bestrebungen tatkräftig zu unterstützen und für
kulturelle Veranstaltungen und Feierstunden der Partei und
Staatsbauschule würdige Räumlichkeiten zur Verfügung zu
stellen . Für beide Projekte wurden Beiräte berufen die mit
den Vorarbeiten alsbald beginnen werden . Auch die
Finanzierung wird sichergestellt werden .

r . Ä r et 5 t la s se : VfL . . Erbenheim — Eintracht Wies -
£ Q*3en 7.:6 ( 3 :3 ) , SE . Waldstrabe — Svortfr . Wiesbaden
8 :1 ( 4 : 1 ) . Tlchft . Rambach — SV . 1919 Biebrich 3 : 19 ( 2 :10 ) ,
4-bd . Wiesbaden — Tv . Breckenheim abgelebt .

Mannschaft waren zwei neue Leute aufgestellt : Sargk int
Tor , der in Anbetracht des kurzen Trainings eine sehr an¬
sprechende Leistung zeigte und gute Veranlagung bewies ,
sowie Ern , der sich als überlegter , stocksicherer Spieler er¬
wies , und für die Verteidigung des DHK . eine Verstärkung
bedeutet . Die übrigen Spieler erreichten bei weitem nicht
ihre sonstige Form . Überdies litt das Spiel unter dem
weichen Boden , da die neue Aschendecke noch nicht gewalzt
ist . Das Spiel der Reserven endete mit einem 4 : 1 - Erfolg
der Mainzer , da die Wiesbadener infolge mehrerer Absagen
mit einer sehr schwachen Mannschaft antraten .

Reihe von Jahren übte der Jubilar das Amt eines Feld¬
hüters in unserer Gemeinde treu und gewissenhaft aus .

— Eppstein i . T „ 22 . Jan . Aus der Gemeinde -
rals sitzung am 14 . Januar d . I . dürfte folgendes die
Öffentlichkeit interessieren . Durch Mehrausgaben für die
Unterhaltung der Schule , Unterhaltung der Stratzen . För¬
derung des Verkehrs und Erweiterung der Kanalisierung er¬
höhen sich die vorgesehenen Arsgaben . wodurch ein Nach -
tragshaushaltsplan 1938 notwendig geworden ist . Die ge¬
samte Mehrausgabe beträgt 7112 RM . Ihr steht eine ent¬
sprechende Mehreinnahme aus Steuern . Beiträgen und Zu¬
schüssen gegenüber . Einmütigkeit herrschte darüber , dah auch
tm Jahre 1939 der Straßen - und Kanalausbau in jeder
Weise gefördert werden soll . Als nächste Kanalarbeiten sind
die Entwässerung der Fischbacher Straße . Burkhardweg und
Lorsbacher Straße vorgesehen . Die Neupslasterung der
Hauvtstrabe vom Adolf - Hitler - Platz und die vorherige Rest¬
kanalisierung dieser Straßenstrecke erfolgen noch im Rech¬
nungsjahr 1938 . Für 1939 sind zunächst die folgenden
Stratzenarbetten vorgesehen : Asphaltierung und Anlage von
Burgersteigen in der Staufenstraße , Pflasterung des Weges
durch die Anlagen vom Bahnhof zur Eppsteiner Holz -
tnbuitne , Verbretterung der Hauptstraße neben der Evang .
Kirche . Die Waage soll vergrößert und ein neues Wiege¬
bauschen gebaut werden . Auch der schlechte Zustand einzelner
Hauser , namentlich in den Hauptverkehrsstraßen , wurde zur
Sprache gebracht und Abhilfe gefordert . Für Freilegung von
Fachwerken werden Zuschüsse von der Gemeinde , dem Kreis
und der Provinz gegeben . Ein schönes Vorbild ist das frühere
Anwesen Guckes , das von dem neuen Besitzer Steyer in vor¬
bildlicher Weise hergerichtet und zu einer Zierde Eppsteins
wird .

Mainz und Umgebung «

Gau Siidwest : Polizei - SV . Frankfurt — TSE . 61
Ludwigshafen 5 :7 : EfL . Griesheim — VfL . Haßloch 16 :8 ;
EfL . Darmstadt — SV . 98 Darmstadt 7 :8 : MSV . Darm¬
stadt — TSV . Herrnsheim 1 :2 .

Vier Punkte erhält die Handball - Mannschaft
des M SV . Darmstadt nach einer Entscheidung des
NSRL .- Gauführers Beckerle nachträglich gutgeschrieben , da
die Sverre gegen die Mannschaft im vergangenen Herbst erst
am 1 . Oktober begann und die gewonnen Spiele gegen Tura
Ludwigshafen und SV . 98 Darmstadt nun doch für den
MSV . zählen .

fiuf den (jotfeyfeldetn .

3m Gau Südwest

fand in einem A u f st i e g s s v i e I der SK . Frankfurt 1880
Beim To . Frankenthal überraschend zähen Widerstand und
siegte nur mit 2 :1 . Im Programm der Freundschaftsspiele
schlugder Tv . 57 Sachsenhausen Allianz Frankfurt leicht mit
7 :2 . Mit 2 : 1 setzte sich der Frankfurter Tv . 1860 gegen EfL .
Darmstadt durch . Nicht ganz erwartet kommt der 2 :1 - Sieg
von JE .- Höchst beim Wiesbadener THK .

Deutscher Hockev - Klub Wiesb . — Mainzer Hockey - Klub 3 : 3 .
Auf beiden Seiten wurden wenig ansprechende Leistun¬

gen gezeigt . Die Gäste fanden sich zuerst und führten schließ¬
lich mit 3 :0 . Erst nach der Halbzeit kamen die Wiesbadener
mehr auf , in der zweiten Hälfte der 2 . Halbzeit klappte dann
das Zusammenspiel besser und es gelang das Kunststück in
den , letzten 20 Minuten die drei Tore aufzuholen und das
Spiel unentschieden zu gestalten . In der Wiesbadener

waren die Polizisten keineswegs schlecht . Aber sie batten das
Pech , dem Mei st er in Hochform zu begegnen .

Das SA . - Hallenhandballturnier in Frankfurt a . M . ,
dem als Vertreter des Stabschefs Lutze SA .- Obergruvven -
ludrer Herzog berwobnte . wurde von der Vertretung der
SA - Gruppe Donau gewonnen . Die Ostmärker siegten im
Endspiel mit 8 :5 ( 3 :2 ) über die Gruppe Hessen . Gruppe Kur -
pfalz belegte den 3 . Platz .

Sport - Hundfäau .

Einen Kampf , wie man ihn selten erlebt ,
sahen am Sonntag die Tennisfreunde in Bremen beim
Endspiel , äur deutsshen Hallen - Tennismeister -
i .chait tm Mannerdovvel . R . Menzel / von Metara
kämpften drei volle Stunden , ehe sie die Titelverteidiger
Eoviert/B euthner mit dem nicht alltäglichen Ergeb -
ms von 8M 6 :4 , 6 :8 , 13 :15 ( !) , 6 :4 niedergerungen hatten .
Roderich Menzel ( Berlin ) gewann auch im Einzel die
deutsche Sallen - Tennisinelsterschaft . Er schlug im Endkampf
seinen Verelnskameraden Heinrich Henkel mit 6 :4 , 7 :5 , 6 :4 .
Die Frauenmeisterschaft fiel an die Amerikanerin W b e e I e r
und im Frauendoppel waren Frl . Wheeler/Frl . Hamel er¬
folgreich .

Die 18 . Mo n te - E a r l o - St e r n f a b r t wurde , wie
nach Prüfung aller Unterlagen ermittelt werden konnte , zu
einer verhältnismäßig leichten Angelegenheit — wenn man
frühere Ergebnisse zum Vergleich heranziebt . Von 119 ge¬
starteten Wagen erreichten nicht weniger als 100 das Ziel
in Monte Carlo . ..

Der Rad - Land er kämpf zwischen Deutschland und
Frankreich , der tn Stuttgart ausgetiagen wurde , sah die
deutschen Vertreter Weltmeister Metze und Stach mit 18 :12

Einsatz weitergeführt
so :

Zusätzliche Verussschulung der Winzerschast .

m
in . © eiienBcim . 21 . Jan Im Fortgang der zusätzlichen

Berufsschulung des Reichsnährstandes war auch der zweite
Slbulungstag an den drei bekannten Orten wieder gut be -
mcht In , G e i s enh e i m eröffnete Kreisgeiolgschaftswart
Bregler die Veranstaltung vor etwa 170 Winzern . In
Sott ^ nLe . In ! Rührte Herr Berg den Vorsitz . Dort waren
etwa 300 Wmzer versammelt . Die Veranstaltung in Hoch -
Be tm ( Main ) war von etwa 100 Winzern besucht . Die
Schulungsveranitaltungen . welche für die Winzer und Ge -
folmchaftsrnitglteder eine Bereicherung des Wissen und Ver¬
tiefung der fachlichen Kenntnisse bringen , werden im Februar
fortgesetzt .

ytus den Der einen .

Der Radfahrklub 1894 Erbenheim

hielt im Klub lokal „ Zum Engel " seine Jahresbauviversamm -
lung ab . Fahrwart Adolf Quint stellte in seinem Bericht
fest , daß die Fahrstunden eine rege Beteiligung aufzuweisen
hatten . Kurt Ebert erstattete einen befriedigenden Kassen¬
bericht . Klubführer Dörr wird auch weiterhin mit seinen
Mitarbeitern die Geschicke des Klubs leiten . Das Amt als
Jugendfahrwart übernimmt Heinz Scherer . Das Kunst -
fahrervaar Dörr/Merten erhielt als Anerkennung für die
Eaumeisterschaft im Zweier - Kunstfahren im >Gan 3 eine
Auszeichnung .

Vei den rasch wechselnden Situationen des lebhaften ,
ausgeglichenen Kampfes der ersten zehn Minuten schien es
io . als ob die Polizei den SVW . gefährden könnte . Nach¬
dem aber Hauvt bei dem an der Sicht behinderten und des¬
halb zu svät niedergehenden Wade den ersten Strafwurf an¬
gebracht batte , ließen die Grünen schon merklich nach . Das
Bild wurde noch klarer , als Hauvt zu Beginn des zweiten
Viertels aus einem Alleingang auf rechtsaußen einen
Schmetterball tn die bewachte rechte Ecke setzte : es ließ an
Deutlichkeit nichts mehr zu wünschen übrig , als in den
letzten fünf Minuten vor Seitenwechsel Herzer einen hohen
tirretrourf losließ , Paschooß ungehindert aus der Läuferreihe
vorstieß und treiitehend tiefrechts einschoß , und Rach fast an
der gleichen Stelle einen Lin/Mnder landete : ein weiterer
Strafball Hanois , ein entf * L * ener Wurf Heizers gegen das
ungedeckte Tor und zwei wuchtige Einschläge von Moilhos
rundeten es tm zweiten Teil vollends ab

. Saft wäre die Polizei im letzten Augenblick noch durch
einen raffinierten Schragschuß Bothes zum Ehrentor ge¬
kommen . Aber es war bezeichnend für Böckels groß -
a r 11ge Abw ehr überhaupt , mit welcher Sicherheit und
Eleganz er diesen gefährlichen Ball abfing . Sportvereins
Deckung bat den Polizeiangriff . der bis dabin einen Treffer - 1

) ( Eltville . 22 . Jan . Sein 70 . Lebensjahr vollendete am
Sonntag inRuNlgkeit Svenglermeifter Anton S> u I 6 c 11 . —
4m Rheimner mußten die dort lagernden Stammholzvorräte
vor dem ,leigenden Rhemwasser in Sicherheit gebracht wer¬
be « — Durch eine niederfallende schwere Stahlwelle zog sich
der Arbeiter eines hiesigen Betriebes starke Fußguetschungen
ä« - — « on den , Bentzern anerkannter Weinberge und Reb -
sstzulen tm Rheingau - . Mittelrhein - und Lahngebiet müssen
die zur . Veriugung itehenden Blind - und Wurzelreben Bei
der Weinbau,chule Eltville gemeldet werden . — Die Arbeiten
am Eltviller Bahnhof haben zur Fertigstellung des Anbaues
geführt .

Martinstbal , 22 . Jan . In Anwesenheit von Landrat
Tbone veranstaltete die Ortsgemeinschaft Martinsthal des
Deutschen Roten Kreuzes unter der Führung von
Ortsgemeinschaftslelterln Frau Spohr einen eindrucksvollen
und mit Darbietungen von Hermann Bibo ( Geige ) und Sans
R . Kerber ( Klavier ) umrahmten Gemeinfchaftsabend ab .

) ( Erbachs 22 Jan . Durch Vermittlung der NSG .
» Kraft durch yreude

" war im „ Engel " die C b i e m i e e r
? a u n. b u 6 n c mit dem oberbayerischen Schwank „ Die
Tugendbrille zu Gast und unterhielt vortrefflich die Be¬
sucher . die außerdem auch noch von der diesigen DAF .- Kavelle
erneut wurden .

) ( Hallgarten , 22 . Jan . Eine der Betagtesten unserer
Eememde . Frau Elisabeth Sets Wwe . , geb . Kreis , ist in
Ruitigkeit 87 Jahre alt geworden . Sie hat vierzehn Kindern
das Leben geschenkt und war fünfzig Jahre lang täglich auf
dem Mainzer Wochenmarkt zu treffen .

, ) ( Lftrich . 22 . Jan . Mit der diesjährigen Jabreshauvt -
veriammlung trat der Kath . Kirchenchor als ältester Orts¬
verein , n sein , ,95 . Vereinsjahr ein . Der Vereinsfübrei und
seine Mitarbeiter wurden erneut in ihren Ämtern bestätigt .

) ( Winkel , 22 . Jan . Frau Klara Eeromont ist 80
zmhre alt geworden . — Eine der ältesten Frauen unserer Er -
meinde . <yiau Maria CHarisss . ist am Freitag zu Grabe
getragen worden . — 84 Jahre alt wurde am Samstag Frau
Katharina Sauer , geb . Koch .

Punkten über die Franzosen Lemoine und A . Wambst sieg¬
reich . In der Einzelwertung kam Stach , vor Metze . Wambst
und Lemoine auf den ersten Platz .

Der deutsche Traber Prob st belegte am Sonn¬
tag auf der Trabrennbahn in Vincennes im Amerikavreis .
dem bedeutendsten Rennen Eurovas . nur den zweiten Platz
hinter dem fünfjährigen Amerikaner De Sota .

Der deutsche Meister L e r d o n ( Frankfurt a . M .) traf
am Sonntag in Nürnberg im Rahmen einer WHW . -Veran -
staltung der Fechter auf den Nürnberger Bergan . Im
drloretttampf siegte der Nürnberger mit 5 :2 . während Serben
auf Degen mit 8 :7 knavv gewann .

Bei ben Reichswettkämvfen unserer Nachwuchs -
kurner in Gera siegte erwartungsgemäß ber Wünsdorser
Karl Stabei mit 236,1 Punkten vor Kiefer ( MTV . Bad
Kreuznach ) und dem Frankfurter Hlinetzky . Verblüffend gut
waren die Leistungen in der Kür . in der z . B . der Salto als
Abgang vom Reck keine Seltenheit war .

Beim internationalen Mainzer Ringer -
turnier liegen nach den Kämpfen des ersten Tages im
Federgewicht der frühere deutsche Meister Oftermann ( Ber¬
lin ) und im Schwergewicht Europameister Kotlas ( Estand )
an der Spitze .

Der Kleinkaliberschütze Karl Steigeimann ( Nürn¬
berg ) übertraf bei den Schießvrüfungen für die National -
mannichait in Verlin - Schönholz zweimal ben Weltrekord .

Wenn wir auch erwartet haben , baß Sportverein
uch von ber Polizei bte zwei noch zur Meisterschaft erfor -
berslchen Punkte holt , so einfach Haden wir uns bie Sache
doch nicht vorgestellt . Mit einem Dutzend Siegen in ununter¬
brochener Reihenfolge hat also ber Titelverteidiger bewiesen ,
daß er auch in diesem Jahre wieder eine Sonderstellung in
der Staffel 5 einntmmt . Es ist kaum anzunehmen , daß die
beiden noch ausstehenden Gefechte gegen Tv . 1846 Biebrich
und Tgd . SchieKein noch Verluste bringen . Und selbst diese
ergaben keine Veränderung mehr , sie wären lediglich als
kleine Schönheitsfehler anzusehen . Der P o l i z e i - SV . be¬
hauptet auch nach dieser Niederlage noch den zweiten Platz .
£

ud es 6 e i m kann ihn noch verdrängen , Biebrich und
vechtsheim , die gestern wieder nicht zum Zuge kamen —
die Hechtsheimer batten wegen schlechten Platzes das Spiel
absetzen lassen — können ihn noch erreichen . Wenn auch die
Meisserschait nun entschieden ist , so wird das Interesse an
Bon vorderen Platzen doch rege bleiben , denn mit der Neu¬
ordnung des , Reichsbundes ist auch die Frage des Sv i el -
systems wieder brennend geworden . Der Endkampf wird
also zum mindesten von den im Vordertreffen stehenden
Mannschaften mit vollem " " " " — ■

Augenblicklich ist die Lage

Verein bat unter der straffen Leitung feines Dirigenten
Bibo gute musikalische Fortschritte gemacht und steht auch
wirtschaftlich auf solider Grundlage . Die Neuwahlen er¬
gaben folgenden neuen Vorstand : Vereinsführer : Walter
Raab . Stellvertreters Paul Beltz . Kassierer : Richard
Schliffer . Schriftführer : Edmund Diesenbach . Spielleiter ;
Erwin Diefenbach . 1 . Wanderführer : Richard Diefenbach .

'

2 . Wanderfübrer : Ernst Schneider .
= Nordenstabt , 21 . Jan . Auf bei Frankfurter Straße, ,

an bem gefährlichen Kreuzpunkt Hochheim — Norbenstadt .
ereignete sich wieberum ein Zusammen st oß . Ein Last¬
wagen . bet aus Richtung Hochbeim kam unb nach Erbenheim
fuhr , rannte mit einem Militärwagen zusammen . Der Last¬
wagen fuhr gegen einen Telegraphenmast . Ein Fahrer er¬
litt leichte Schnittwunben . Größerer Sachschaben entstaub .

— Diedenbergen , 21 . Jan . Am Samstagabend ereignete
sich unterhalb des Ortes auf der Frankfurter Straße ein
schwerer Äutounfall . Ein Personenauto fuhr mit voller
Wucht auf den Anhänger eines Lastwagens . Von den zwei
Insassen des Personenwagens wurde eine Frau mit erheb¬
lichen Verletzungen in ein Krankenhaus verbracht , während
der Fahrer mit leichteren Verletzungen davonkam .

— Wicker , 21 . Jan . 84 Jahre wurde am Samstag einer
unserer ältesten Einwohner , Herr Peter Embs . Eine lange
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Wirischafisieil

Von den heutigen Börsen .

Wir können durch nichts leichter einem Menschen eine
persönliche Freude bereiten , als durch die Spende eines Frei¬
platzes für eine » Volksgenossen ans dem Sudetenland .

:ogel den gefährlichen
Gang nach der Brücke . Trotz des furchtbaren Kugelhagels
kehrten sie unversehrt zurück , nur Hauptmann v . Weyhers
erhielt eine leichte Blessur . Die Brücke war noch unver¬

sehrt . Später sah ich nochmals meinen Sergeanten Daum
von Schierstein ganz allein auf die Brücke in förmlichem
Paradeschritt vorgeben , um sich von ihrem guten Zustand zu
überzeugen . Der Feind hatte sich von der Brücke etwas nach
dem Gebirge zurückgezogen . Da wir die Brücke und das dies¬

seitige Ufer besetzten und teilweise verschanzten , so wurden
wir eines Nachmittags von dem Feinde angegriffen . Haupt¬
mann von Trapp hielt mit 70 Mann die Mitte der Brücke
besetzt . Das Schiehen dauerte bis in die Nacht , und Herr von
Trapp erhielt einen tödlichen Schuh durch den Leib , woran
er bald darauf starb . Wir begruben ihn während des Rück¬

zugs unter einer Korkeiche . Als wir nach einiger Zeit wieder
zu dieser Stelle gelangten , war der Leichnam ausgegraben
und an den Baum aufgehängt . So erbittert waren die
Spanier , dah sie sogar unseren Leichnamen keine Ruhe
gönnten . Wir begruben unseren Hauptmann zum zweiten
Male . ( Hauptmann von Trapp war seit seinem 14 . Lebens¬
jahr Soldat . Er stand zuerst in kurtrierischen . später rn
nassauischen Diensten . Er war gebürtig aus Ehrenbreitstein
und Sohn des Obristlieutnants von Trapp . Hauptmann vor
Trapp war Vater des nassauischen Regierungsrates von
Trapp und des früheren Auditeurs und späteren Herzoglichen
Landoberschultbeihen von Trapp in Königstein .)

( Fortsetzung folgt .)

Die Sowjetunion 1938 .

Eine traurige Wirtschaftsbilanz .

In dem von der Industrie - und Handelskammer
Lübeck herausgegebenen Ostsee -Jahrbuch wird die Wirt¬
schaft der Länder im Ostseeraum geschildert . Besonders
eindrucksvoll ist der Bericht eines Sachkenners , der die
Wirtschaftsbilanz der Sowjetunion für das Jahr 1938
zieht .

Die Wirtschaftsbeziehungen zwischen Deutschland und der Sowjet¬
union

sind in hohem Mähe unnormal . Aber man kann nicht etwa
behaupten , dah die Beziehungen anderer Staaten zu der UdSSR ,
im Vergleich zu denen Deutschlands gut seien . Es mag richtig sein ,
dah die Sowjetbehörden ihre an Deutschland zu vergebenden
Lieferungsaustrüge nach Möglichkeit abdrosseln und die Bestellungen
anderen Ländern zukommen lassen , insbesondere England und den
in der UdSSR , sehr beliebten USA . Aber im allgemeinen leidet
auch der Handel dieser bevorzugten Länder mit der UdSSR ,
schwer an den wirtschaftlichen Mängeln der letzteren , und daher
ist er nicht imstande , die Ausmaße zu erreichen , zu denen er sich
entwickeln mühte , wenn das wirtschaftliche Leben der Sowjetunion
einigermaßen normal wäre . Es erweist sich, dah die 2gjähiige
Herrschaft des Sowjetsystems die Wirtschaft der UdSSR , derart
herabgemindert hat , dah sogar die wenig erfreulichen Wirtschafts¬
verhältnisse des Russischen Reiches der Vorkriegszeit den heutigen
Verhältnissen gegenüber geradezu ein Jdealzustand waren . Alles
weist darauf hin , dah an diesem Niedergange das sogenannte
Sowjetsystem und die Unfähigkeit der Regierungsorgane schuld
sind .

Es sei hier aber keine Untersuchung der Gründe der Mängel
des Sowjetsystems , der Frage des Privatbesitzes und Privat¬
handels , der Privatinitiative und des individuellen Interesses an
wirtschaftlichen Unternehmungen u . a . vorgenommen , sondern nur
auf das hingewiesen , was die unmittelbare

Schuld an den traurigen Zuständen
trägt : die Verkommenheit des Verkehrs , das fehlende Interesse an
den Staatseinrichtungen und an der Arbeit für den Staat , ent¬
sprechend eine Korruption auf allen Gebieten , nicht zuletzt ein
amtlich propagierter Fremdenhah und die getadezu hermetrische
Abschließung des Sowjetlandes gegen die Außenwelt . Das Land
ist allzu umfang « und aufaabenrelch , als daß es mit dem geringen
Aufwand an Arbeit und Interesse , die dem Staate heute geopfert
werden , auf eine höhere Stufe gebracht werden könnte . Eine
gewaltige Aufbauarbeit ist zu leisten , dazu sind aber die vor¬
handenen Kräfte nicht fähig .

Die Beziehungen des Auslandes zu diesem Staate kranken
nicht so sehr an seinen Autarkiebestrebungen , als an dem feind¬
seligen Verhalten seiner Funktionäre zu den Beauftragten der
„ kapitalistischen Welt "

, die sich an die UdSSR , heranwagen . Diese
Feindseligkeit grenzt an das geistig anormale .

Was soll man zu einem Staate sagen , der nicht einmal befähigt
ist , einen normalen Transitverkehr zu unterhalten ? Am west¬
europäischen Landtransport nach dem Iran müßte die Sowjet¬
wirtschaft doch ein gewisses Interesse haben . Nein , sie verhindert
diesen Verkehr , weil ihr die erforderlichen Güterwagen fehlen und
weil der iranische Hafen P a h l e o i am Kaspisee einen „ Streit¬
punkt " zwischen dem Iran und der UdSSR , bildet . Da bleiben
die deutschen Transitgüter in Saturn und Baku einfach liegen , ver -

€ in Stück naffauifcherGefchichte
"V / Johann Biersack aus Bommersheim erzählt aus seiner Soldatenzeit

Der Außenhandel in 1938 .

Im Jahr 1938 betrug die Einfuhr Eroßdeutschlands 6052 Mill .
RM .. die Ausfuhr 5619 Mill . RM . Die Handelsbilanz schließt mit
einem Einfuhrüberschuß von 432,4 Mill . RM . Im Außenhandel
des alten Reichsgebiets ( ab Oktober einschließlich der angrenzenden
sudetendeutschen Gebiete ) belief sich 1938 die Einfuhr auf 5449
Mill . RM ., die Ausfuhr auf 5257 Mill . RM . Es ergibt ssch also
ein Einfuhrüberschuß von 192 Mill . RM . gegenüber einem Aktiv -

. saldo von 413 Mill . RM . im Jahr zuvor ohne den Warenverkehr
mit Österreich . Diese Passivierung ist in erster Linie das Ergebnis
eines Ausfuhrrückgangs . Unter dem Einfluß des weltwirtschaft¬
lichen Konjunkturrückschlags hat die Ausfuhr von 1937 auf 1938
um 531 Mill . RM ., das heißt rund 9 % , abgenommen . Der Rück¬
gang beruht ausschließlich auf einer Verminderung des Ausfuhr¬
volumens . Die Ausfuhrpreise waren im Eesamtdurchschnitt 1938
noch etwas höher als 1937 . An der Abnahme der Eesamtausfuhr
waren in erster Linie Halbwaren , sodann Vorerzeugnisse und auch
Rohstoffe beteiligt . Der Rückgang der Ausfuhr von Enderzeng -
niffen , der weitaus wichtigsten Warengruppe , hielt sich in engsten
Grenzen .

Ungeachtet dieser Ausfuhrentwicklung und im Gegensatz zu der
rückläufigen Tendenz des Welthandels hat Deutschland seine
Warenhezüge 1938 noch weiter erhöht . Dem Wert nach lag die
Einfuhr des Altreichs 1938 um rund 75 Mill . RM . ( 1,4 % ) über
dem Vorjahrsstand . Da die Einfuhrpreise int Durchschnitt des
Jahres um rund 8 % niedriger waren als 1937 , betrug die Zu¬
nahme des Einfuhrvolumens sogar mehr als ein Zehntel .

Ziegelindustrie jetzt im Zahresbetrieb .

Weitere Produktionssteigerung ist gesichert .

Auf Grund wissenschaftlicher Untersuchungen und praktischer
Erfahrungen des Fachamtes „Stein und Erde " in der DAF . wird
in absehbarer Zeil die Ziegelindustrie von einer saisonbedingten
Industrie auf durchgehenden Jahresbetrieb umgestellt werden . Die
praktischen Ergebnisse einer aus Fachmännern der Ziegelinduftrie ,
der Maschinenbauindustrie und der Forschung zusammengesetzten
Studienkommissionen liegen jetzt vor . Sie lassen erkennen , daß eine
weitgehende Konzentration der Arbeitskraft in der Ziegelindustrie
mit Sicherheit erreichbar ist .

Mit der Einführung des durchgehenden Jahresbetriebs wäre
der ungesunden Abwanderung der Arbeitskräfte gesteuert . Man
rechnet in diesem Zusammenhang mit einer Arbeitskraftersparnis
von 50 % , die wieder anderen Industrien zugute kommen kann .
In Kürze werden die Betriebsführer der Ziegelindustrie Gelegen¬
heit haben , das soeben ausgearbeitete Verfahren am Beispiel eines
Musterbetriebs praktisch vorgeführt zu sehen . Die DAF . hat in
der Ziegelindustrie auch durch die Förderung dieser neuen
Bestrebungen gezeigt , daß sie ihre Kräfte unaufhörlich zum
Gelingen des Dierjahresplanes auf ihrem Sektor einsetzt .

derben in den skandalösen Lagerhäusern ober unter freiem Himmel
und warten auf ein Ende des iran -sowjetischen Streites . Aus dem
Seewege hätten die Güter ihr iranisches Ziel schon längst erreicht .

Der Transit über Sibirien von oder nach Westeuropa wird
allmählich ganz eingestellt . Schnellfrachten von Wladiwostock bis
Moskau beanspruchen vier Monate , Güter , die als Transit von
Mandshuli nach Negoreloje rollen sollten , werden in Mandshuli ,
Moskau und Negoreloje mit einer derartigen Bosheit und Schikane
zollvisitiert , daß den Eüterinhabern die Lust an diesem Weg «
völlig verleidet wird . Abgesehen davon , daß die Kisten und Kasten
unterwegs mit einer derartigen Inbrunst gestürzt und geworfen
werden , daß die Kisten und ihr Inhalt , sofern dieser zerbrechlich
ist , in Trümmer gehen , ist auch die Behandlung der Waren Bei
der Zollbesichtigung boshaft . Die Umhüllungen der einzelnen
Gegenstände werden zerrissen oder entfernt , alles wird auf das
sorgfältigste besehen , angehrochen und berochen und dann wird der
Inhalt in wirrem Durcheinander in die Kisten zurückgeschüttet .
Dabei bleibt das eine oder das andere Stück an den Händen der
Zöllner „ hängen " . Bemerkt man das , so wird sehr wichtig getan
und eine Bescheinigung über die erfolgte „Konfiszierung " aus¬
gestellt , unleserlich , zu nichts verpflichtend und auch nie anerkannt .
Den Begriff des Schadenersatzes kennt man in der UdSSR , nicht ,
des Transitgutes auch nicht . Es ist eine amtlich konzessionierte
Korruption . Leidtragende sind zumeist die Reisenden nach ober aus
dem Fernen Osten , die klüger daran täten , sich in Geduld zu fassen ,
bis ihre Sachen auf dem Seewege eintreffen . Das Abstoßende aber
ist nicht so sehr die Unfähigkeit , einen normalen Güterverkehr auf -
rechtzuerhalte » , als vielmehr die behördlich gewünschte Unfähig¬
keit , zum mindesten einen guten Willen an den Tag zu legen und
die Boshaftigkeit zu bemänteln , mit dem das fremde Gut beschädigt
wird .

Das Eisenbahnwesen in der UdSSR .

ist im Rahmen des allgemeinen Ausbaues der Wirtschaft außer¬
ordentlich zurückgeblieben , und das Bahnnetz wie auch das rollende
Material wird daher , sofern es noch brauchbar ist , allzu stark bcan -

spracht , ohne den Anforderungen zu genügen . Die Länge des Bahn ,
netzes ist 1937 gegen 1913 nut um 147,8 % gestiegen , während die
Menge der beförderten Güter fast viermal ( 389,2 % ) , der Güter ,
Verkehrsleistung mehr als fünfmal so groß geworden ist ( 540,0 % ) .
Daher ist die Verkehrsbelastung je Kilometer Bahnstrecke von
1,12 Mill . To . int Jahre 1913 aus 5,35 Mill . To . im Jahre 1937 ,
also fast auf das Fünffache ( 477,7 % ) gestiegen . Dieser Steigerung
des Güterverkehrs aber stand nur ein um 169,9 % größerer Güter¬
wagenpark zur Verfügung . Auch die Anzahl der Lokomotiven ent¬
spricht in keiner Weise den Ansprüchen . Die mittlere Versandweite
je Tonne ist . von 496,2 Kilometer ( 1913 ) auf 685,9 Kilometer ( 1937 )
gestiegen . Statt der im zweiten Fünfjahresplan ( 1933 — 1937 ) vor¬
gesehenen 11 000 Kilometer neuer Bahnlinien sind nur 3200 Kilo¬
meter dem Betrieb übergeben worden . Zweite Gleise sollten auf
einer Strecke von 9500 Kilometer gelegt werden , es wurden aber
nur 5000 Kilometer bewältigt . Die Normen bes Fünfjahresplans
wurden überhaupt in feiner Hinsicht erreicht : statt der vorgesehe¬
nen 5050 Kilometer wurden nur 1050 Kilometer elektrifiziert , mit
mechanischer Blockung wurden statt 8300 Kilometer nur 4800 Kilo¬
meter verfehen , statt der geplanten 5861 neuen Lokomotiven nur
4190 gebaut usw . Der Plan der Legung des zweiten Gleises der
transsibirischen Magistrale und einer grundlegenden Instandsetzung
der Strecke , wie auch die Legung der zweiten Gleise der Strecke
über den Ural wurde nicht ausgeführt . Die Kriegsführung im
Fernen Osten Blieb daher überaus problematisch .

1 . Fortsetzung . ( Nachdruck verboten .)

Der Kleinkrieg beginnt .

Bei Durango bezogen wir am 15 . Oktober „ Bivouac Der
Regen ging in Strömen hernieder , und die stürmische Nacht
benutzte ein spanisches Streifecorvs , um unbemerkt rn - ANsere
Nähe zu kommen . In der Dunkelheit wurden einig « Schüsse
gewechselt , und ich wurde als Ordonnanz zu unserem Obersten
von Kruse geschickt . Auf dem Weitermarsch nach Durango
lösten wir die Franzosen auf den Vorposten ab . Die spanischen
Vedetten ( — Wachen ) reichten bis in unsere Nähe . St « hatten
Geistliche bei sich , welche die Waffen gut zu handhaben ver¬
standen . Dieser Anblick war uns etwas Neues , ^ n einem
Buschwald gerieten wir nachts in ein kleines Gefecht ( bei
Zornosa ) . Mein Bettkamerad namens Greß aus Rambach
bei Wiesbaden ( wohl Kreß ) entfernte sich nicht schnell genug
von der Stelle , von der er geschossen hatte , und bekam eine
feindliche Kugel in die Schlundgrube . Ohne daß Blut floß ,
stürzte er nach kurzem Wanken tot nieder . Dies war der erste
Mann , den wir auf spanischem Boden verloren .

Einige Tage später traf unser Divisionsgeneral L e v a l ,
ein Elsässer , ein . *

) Bei der ersten Revue ging derselbe durch
die geöfineten Glieder , und dabei machten sich die Soldaten
durch Ausrufe über die Hungerleiderei Luft . Da wies der
General auf ein mit Rüben bepflanztes naheliegendes Feld
und rief : „ FreschtRub e !" Dieses Wort blieb lange unter
uns ein Sprichwort , und wenn einer über irgend etwas
klagte , dann hieß es gleich : „ Frescht Rübe !"

Das Gefecht bei Durango ( 31 . Oktober 1808 ) .
Wir Voltigeurs kamen an einen Bach . Auf der jenseiti¬

gen Anhöhe stand der Feind und suchte durch Pelotons
(.= Pelotonsfeuer — Rottenfeuer ) unseren Übergang zu
hindern . Die Vretterbrücke war zerstört , und wir durch¬
wateten den Bach . Unser Hauptmann Hehl sprang zuerst
hinein und wir folgten ihm nach . Mein Sergeant Acker ,
der später noch in Cronberg bis in die 40er Jahre Rezeptnr -
diener war . erhielt einen Schuß durch die linke Seite und
stürzte wie tot nieder . Als früherer Scheidscher Jäger in
churmainzischen Diensten trug er ein Medaillon . Hauvtmann
Hehl wollte Acker dieses Medaillon abreihen und erhielt in
demselben Augenblick einen Schuß durch die linke Schulter ,
sodaß er kampfunfähig war . Wir bedeckten Acker mit einigem
ausgerauftem Welschkorn und eilten vor . Da Soldat Ehrt
von Hofheim einen Schuß ins Vein erhielt , trugen Daum
von Schierstein und ich denselben zurück , um ihn auf einem
nahen Hofe in Sicherheit zu bringen . Der Weg führte uns an
Ackers Lagerstelle vorüber , und da wir beide den Wunsch
hatten , ihn nochmals von Angesicht zu sehen , legten mir Ehrt
nieder . Während Daum ausgelaufenen Wein aus einer Pfütze
schlürfte , raffte ich die Decke von Welschkorn von Acker weg .
In demselben Augenblick sprang Daum etwas ungeschickt auf
und trat dabei dem Totgeglaubten auf den Fuß . Da schlug
dieser zu unserem Erstaunen die Augen auf . Nun beeilten
wir uns , die beiden Verwundeten auf dem Hose in Sicher¬
heit zu Bringen . Für Daum sanden wir einen Mantel , den
er als Decke benutzte . Acker ist es in seinem Leben später
ost reckt schlecht ergangen , und er hat manches Traurige er¬
tragen müssen . Wenn wir Kriegskameraden ibn dann in
einer recht schlimmen Lage trafen , dann sagte er in seinem
elsässischen Dialekt : „ Ihr böse Bube , warum habt ihr mich in
Spanien damals nicht schlafen lassen ? " — Der Feind er¬
griff bei Durango noch in derselben Nacht die Flucht , auf der
wir ihm bis Bilbao folgten , das wir sofort besetzten . In
dieser Nacht lag ich bei einem Piauet ( = Vorvostentruvv )
unter dem Torbogen eines Klosters , das von den Mönchen
verlassen mar . Wir suchten in den Räumen desselben nach
Beute und Lebensmitteln , kamen in ein hohes Gemach , das
mit großen Koffern bis obenhin besetzt war . Bald waren
die Säbel zur Hand und die Deckel aufgeschlagen . Metall¬
geräte blinkten uns entgegen . Kaum hatten sich jedoch einige
etwas angeeignet , da kamen unsere Offiziere und taten mit
blankem Degen der Plünderung Einhalt . Kopfüber stürzten
mir die Treppen hinab . Das Geraubte verbargen die Sol¬
daten in die Kartoffelstengel des Klostergartens in der Hoff -
ngng , es später abholen zu können . Wir mußten jedoch wei¬
ter , und so mag der rechtmäßige Eigentümer wieder zu dem
Sernigen gekommen sein .

Eine Schneeballenschlacht .
Die Franzosen dielten damals schon einige Festungen in

den Pyrenäen besetzt . Man erzählte uns , auf welche listige
Weise sie Pamplona erobert hatten . Die Stadt war ossen
und nur die Citadelle besetzt und zur Verteidigung vor¬
bereitet . Die Franzosen näherten sich der Stadt , als ob sie
nur einen Durchmarsch , keine Belagerung der Citadelle im
Plane hätten . Damals lag Schnee , und so bildeten sich unter
den Franzosen zwei Partien , die sich mit Schneeballen be¬
warfen . Die anscheinend schwächere Partei zog sich allmäh¬
lich in die Stadt zurück und nähette sich dem Tor der
Citadelle . Die ahnungslose Schildwache sah dem fröhlichen
Spiel neugierig und begierig zu , welche Partei den Sieg
davontragen würde . Sie Hatte nichts dagegen einzuwenden , daß
die Unterliegenden , waffenlos wie sie waren , in der Cita¬
delle Schutz suchten . Aber dort hatte die spanische Besatzung
ihre Gewehre in Pyramiden zusammengestellt ! Und nun
war das Spiel zu Ende . Im Nu hatten sich die Franzosen
der Waffen bemächtigt , griffen die überraschten Spanier an ,
und wer sich zur Wehr setzte , wurde niedergemacht . Ebe man
an ernsthaften Widerstand denken konnte , batten die herbei¬
eilenden Franzosen die Wälle besetzt .

Der Marsch ins innere Spanien .
Von Bilbao aus kamen wir über Palenzia zur Festung

Burgos und hatten Madrid als Ziel . Auf diesem Marsche
lernten wir den Krieg mit den Euerrittabanden — Brigants
nannten mir sie — kennen . Aus Wäldern und Schluchten
brachen sie hervor und verschwanden ebenso schnell bei ernstem
Widerstande . Wehe dem Soldaten , der einzeln in ihre Hand
fiel ! Ein grausamer Tod war ihm gewiß . Auch an den
Toten übten sie noch ihre Wüt aus . wie sich später an dem
Beispiel des Hauptmanns v . Trapp zeigen wird . Wir fanden
ermordete Soldaten , welche auf schändliche Weise verstüm¬
melt waren . Der gemeine Mann war durch die Predigten
der Geistlichen gegen uns aufgereiät . Ermordung feindlicher
Soldaten wurde als ein verdienstliches Werk gepriesen , das
die himmlische Glorie verdiente . Bei diesen Umständen
war es kein Wunder , daß sich auch eine erbitterte Stimmung
bei den Soldaten festsetzte . Der Posttransport nach Madrid
mußte , um sicher zu fein , stets von 80 bis 100 Soldaten be¬
gleitet werden . Anfangs Dezember 1808 zogen wir in die
Tore der Hauptstadt Spaniens ein , und am 10 . Dezember
rückten wir zu einer großen Revue vor dem Kaiser Napoleon
aus der Stadt hinaus . ( Napoleon hat damals nicht , wie
verschiedentlich behauptet wird , einen Einzug in Madrid ge¬
halten . )

Auf der Brücke von Almaraz .

, Nachdem wir am 13 . Januar nach Talavera de la
Reina aufgebrochen waren traf am 20 . der Obrist Kruse bei
Almaraz bei uns ein . Eine halbe Stunde unter Almaraz
führt eine . Brücke über den Tajo , die wir überschreiten sollten .
Die Straße zieht sich aut dem rechten Ufer des Tajo von
Talavera aus über Orovesa . Calzada . Naval Noral nach
Almaraz . Die Spanier standen auf dem jenseitigen Ufer ,
um unseren Übergang zu verhindern . Die sämtlichen Volti¬

* ) Zur endgültigen Niederwerfung des spanischen Auf¬
standes batte Napoleon durch Dekret vom Oktober 1808 acht
Armeekorps bestimmt . Die sogenannte Deutsche Division
wurde dem 4 . Armeekorps unter Marschall ßefebre zugeteilt .
Divifionsgeneral Leoal befehligte 3 Brigaden , in deren
ersten das Regiment Nassau stand . Badener . Hessen . Frank¬
furter und Holländer bilden mit den Nassauern diese
Deutsche Division .

Berlin , 23 . Jan . ( Funkmeldung .) Tenbenz : Aktien
wieber fester , Renten freundlich . Die neue Woche
brachte den Wertpapiermärkten tote erwartete weitere Geschäfts -
Belebung . Die alte Erfahrung , baß bas Publikum meist stets erst
Bei anziehenben Kursen zu kaufen pflegt , hat sich auch jetzt roiebei
Bewahrheitet . Die zweifellos schon früher vorhanbenen anlage -
suchenben Mittel , die Bei bet vorangegangenen Geschäftsstille nich
zum Einsatz gelangten , werden nunmehr zu Anschaffungen auf aller
Marktgebieten verwendet . Da andererseits Verkaufslimit «
gestrichen wurden und auch sonst Angebot kaum herauskommt , er ,
gaben sich auf der ganzen Linie weitere Kurssteigerungen . An
Montanmarkt übernahmen wiederum Rheinstahl mit plus 2 %
die Führung . Harpener stiegen um 1 % , Mannesmann um 1 % uni
Laurahütte um 1 % . Deutsche Erdöl zogen bei größerem Seher
um % , Bubiag dagegen bei Mindestschlüssen um 2 % % an . Farbe ,

Zetzten % % höher mit 150 % ein , von Heyden gewannen 1 % . Ver¬
hältnismäßig ruhiges Geschäft hatten Elektro - und Versorgung ^
werte . Mit auffälligeren Kursbesserungen find Akkumulatoren
( plus 1 % ) und Schief . Gas ( plus 1 % ) zu erwähnen . Größere ,
Bedarf zeigte sich am Markt der Maschinenbauwerte , von denen
Deutsche Waffen 3 % , Schubert u . Salzer 2 % % höher zur Noti :
gelangten . Sonst fielen noch Eisenbahnverkehr mit plus 3 % , Südd
Zucker und Dortmunder Union mit je plus 2 , Feldmühle uni
Braubank mit je plus 1 % % auf . Zu den wenigen schwächeren
Papieren zählten Reichsbank mit minus 2 % unb Conti -Gummi
mit minus 1 %. % . Rerchsaltbesitz als auch Eemeindeumschuldun !:
waren um je 10 Pf auf 129,10 vzw . 93,05 gebessert . Erstere gaben
allerbings schon in der ersten halben Stunde wieder 10 Pf . her .
Tagesgelb 1 % bis 2 % % . Pfund 11,64 % , Dollar 2,492 ,
Franken 6,58 % .

Frankfurt a . Si ., 23 . Jan . ( Eig . Drahtmeldung .) Tendenz :
Wetterfest . Die Börse war wieder fest und das Geschäft könnt ,
sich infolge regerer Kundschaftsbeteiligung vielfach stärker beleben ,
Am Aktienmarkt zogen die Kurse unter Schwankungen erneut um
durchschnittlich f-h— 1 % an . Bei vielen Werten betrug die Er¬
höhung bis 1 % % - Offenbar auf Tauschverkäufe schwach lagen aber
Reichsbank mit 184 % — 183 % ( 188 % ) . Der festverzinsliche Markt
war ebenfalls fester gestimmt , wenn auch die Kurse größtenteils
unverändert blieben . Etwas höher Reichsaltbesitzanleihe und im
Freiverkehr Kommunalumschuldung . Tagesgeld 2 % % .

Wetterbericht ^ ^
Frankfurt a . M .

Witterungsaasfichten bis Dienstagabend :

Rasch wechselnde Bewölkung , « eiter meist schauerartige Rieder ,
schlage ( in Hochlagen zum Terl als Schnee ) , bei kräftigen Winden

aus West bis Rordwest frischer .
Wasserstand des Rheins am 23 . Jan . 1939 . Biebrich : Pegel

3 .16 gegen 3,40 m gestern : Mainz : 4,55 gegen 4,83 m gestern :
Singen : 3,62 gegen 3,80 m gestern : Kaub : 4,46 gegen 4,69 m
gestern : Köln : 5,65 gegen 5,91 m gestern : Kehl : 2,84 gegen
2,81 m gestern .

geurs der Division waren schon seit einiger Zett tn 8 Com¬
pagnien zusammengezogen und standen unter dem Commando
des Obristlieutnants Meder , dem die Soldaten , den Bei¬
namen „ Gott verdamm mich !" gegeben batten . Die Kämpfe
an der Brücke von Almaraz dauerten vom 20 . Sanuat bis
16 . Februar 1809 und endigten mit unserem Ruckzug in die
Gegend von Talavera und Arzobizpo . Die Spanier drangen
über die Brücke und besetzten Almaraz . Da es hieß , die
Brücke sei zerstört , erbielt eine Abteilung Voltigeurs den
Auftrag , sich davon zu überzeugen . Bei der großen Zahl der
Feinde — sie wurde auf über 6000 Mann geschätzt — war
dies keine leichte Aufgabe . Um die übrige Mannschaft zu
schonen , machte Hauptmann von Weyhers mit den Vottigeurs
Reh . Busch , Hopp , Bettinger und Nagel
Gang nach der Brücke . Trotz des furchtd



Pie Büchse des Vergnügens .

Auch eine Faschingsbetrachtung von 3 . H . Rösler .

„ Ich werfe mein (Selb doch nicht in die Luft !"
schimpfte

Bruno Kniestg , „ Narren sind das , die für ihr Geld Kon¬
fetti kaufen und teure Lustschlangen verschleudern . Nein ,
nein , der Fasching ist eine Beutelschnetderei ein buntes Netz ,
in das sich die Dummen fangen . Ich gestalte mir meinen
Fasching andersr

Bruno Kniestg gestaltete sich den Fasching aus seine Art .
Ain Faschingsdienstag ging er zur Bank unb hob einen
ansehnlichen Betrag ab . Dann kaufte er sich - eine Blech¬
büchse , verlötete sie sorgsam , schnitzte oben einen Schlitz hin¬
ein . Daheim schüttete er das ganze (Selb auf den Tisch ,
nahm die Blechbüchse in den Schatz unb begann .

„ Wäre ich am Faschingssonntag ausgegangen
"

, sagte
er zu sich , „ so hätte ich Nach alter Sitte in einer Gaststätte
ein Faschtnasmahl gegessen : bestehend aus fünf Gängen ,
wahrscheinlich aus Fleischsalat , Suppe , Fischfilet , Kalbs¬
braten und Apfelmus . Dazu ein kleines Bier . Die Zeche
ist nicht klein , wenn man sich noch eine Zigarre zu fünf¬
zehn Pfennigen leistet unb mit Wr Stratzenbahn Heimfahrt ,
statt zu laufen . Hinein mit bleiet » Gelb in bie Büchse !"

Er nahm von den vor ihm aufgehäuften Markstücken
einen Teil unb warf ihn in die Blechbüchse .

„ Am Rosenmontag "
, fuhr Bruno Kniestg fort „ wäre ich

gern in die Apollorevue „ Die letzten Schleier fallen "
ge -

gairgen . Ich hätte mir zwar keinen teuren Platz gegönnt ,
aber auch die hintersten Parkettsitze kosten noch ein Ver¬
mögen . Dazu ein Programm , benn man möchte ja gern
wissen , wie sie heißt , die einem gefällt . Ein Theaterglas
mit zehnfacher Vergrößerung hätte ich mir geliehen .

'
In

der Pause würbe ich Würstchen verzehrt , nach den Würstchen
würbe ich Durst bekommen , gegen den Durst würde ich Bier
getrunken ^ auf das Bier wieder eine Zigarre geraucht
naben . Sicher läge auf dem Heimweg noch

'
ein Kaffeehaus

nut bunten Lichtern und frohen Klängen , das mich zur
Einkehr verlockte . Konfettiverkäuferinnen legen dann Luft¬
schlangen auf meinen Tisch ; man wirft , man lacht , man
bleibt — wer weift , wie es endet . Aber ich spare das Geld .
Hinein in die Büchse !"

<
Unb » Uber griff Bruno Kpiesig mit beiden Händen in

den Gelbhaufen und stopfte , was er fatzte , in bie blecherne
Buchse .

Dann holte er tief Atem und sprach : „ Nun aber gar der
Falchingsdienstag , die Hochburg des Geldausgebens !" Wie
>usri « war jedes Jahr die Redoute „ Nacht der Amazonen !"
Sicher wäre - ich auch dieses Jahr hingegangen . Aber welche
Summe hatte dieses leichtsinnige Vergnügen verschlungen !
Die Leihgebühr für ein einfaches Kostüm , die Eintritts¬
karte , zwar nur eine Saalkarte , aber man mutz ja nicht
Im1-11 — bann kommt das Geld für bie Garberobe , für eine
Maske , für zwei Drben , für brei Konfettibeutel — welch
?* ni8e £i Vergnügen , bevor die Lust beginnt . Man tanzt .
Allein kann man nicht tanzen . Zum Faschingstanz gehört
die Faschingsbraut . Unb Faschingsbräute kosten Geld .
Hunger haben sie , Durst haben sie , Blumen wollen sie und
Luftballons . Sie lassen sich photographiere » , wünschen sich
Puppen und Tebbybaren , wollen schiessen , reiten , kegeln ,
würfeln unb rutschen . Mit einer Flasche Wein ist es nicht
getan . Man tnuft eine Setters dazu bestellen , um länger zu
suchen Ein Schnaps kommt dazu , ein Kaffee , ein Stück
Kuchen . Schon sieht man das (Selb nicht mehr an , es
kllmpert lose in der Tasche , hier eine Mark , da eine iDiart ,

Jbcrobe hilft einem einer in den Mantel und
wölbt die Hand , der Pförtner will einen Groschen , der
Fahrer auch einen , der Hausmeister will einen Groschen
wen » et einem nachts um die drei die Tür öffnet . Und wo -
fur das viele Geld ? Für ein vergängliches Vergnügen , für
eine lustige Nacht , für einen flüchtigen Freudenrausch ! Mein

^ iefe Blechbüchse fein , das ist meine
Büchse des Vergnügens da währt der Fasching ein volles

e!Ln $ jte schüttele , und das im Fasching ersparte
Geld klingt und tanzt darin . Darum hinein mit dem ganzen
Plunder ! Hinein in die Büchse des Vergnügens !"

Am nächsten Morgen , als Bruno Kniestg aufftand , die
Buch e des Vergnügens wohlgefällig zu betrachten , fand er
lie nicht in ehr . Ein Dieb war in der Nacht durch das offene
U !!? n ^ Mstiegen unb hatte sie gestohlen . Mit sichtlichem
Mitzveranügen nahm Bruno Kniestg von dieser Tatsache
Kenntnis . Set » Mißvergnügen aber steigerte sich zur höch¬

sten Wut , als er in der Gerichtsverhandlung — man hatte
den Dieb schnell gefaftt , und er war geständig — zur Kennt¬
nis bekam , was der Dieb mit dem Geld getan hakte .

„ Ich bin "
, sprach jener , „ zunächst in die grofte Revue

„ Die letzten Schleier fallen "
gegangen und habe mich in die

vorderste Reihe gesetzt , ein Genuß erlesenster Art . Dann
habe ich in einem bekannten Weinrestaurant das Faschlngs -
rnahl mit zehn Gängen gegessen unb dazu einen alten
Burgunder getrunken . Es gab Hummer , Austernsuppe ,
Forellen , Eänseleber , getrüffelten Fasan und Ananas . Dann
entlieh ich mir das schönste , farbenfroheste Faschingskostüm ,
besuchte die Redoute „ Nacht der Amazonen

" und mietete
eine versteckte Loge ganz für mich allein . Die schönste Schau¬
spielerin der Revue war mein (Saft , wir tranken Sekt , ich
überschüttete sie mit Blumen , wir kauften Berge von Kon¬
fetti , ungezählt die Lustfchlangen unb bunten Bälle ; wir
lachten unb tanzten und küßten uns die ganze Nacht . Wir
ließen uns photographieren , schossen , kegelten , ritten unb
rutschten . Es war ein wirklicher Rausch des Vergnügens ."

„ Unb bann war bas gestohlene Gelb alle,, " fragte ber
Richter .

Der Dieb schüttelte ben Kops : „ Einige Akatk fand ich
noch m meiner Tasche , als mir ber Hausmeister früh die
Dur auflchloß . Ich schenkte sie ihm . Im Fasching gespartes
Geld soll — wie man sagt — kein Glück bringen ."

Per Admiral .

Eine Anekdote von Peter Dmm .
3n Wesermünde gibt es viele hübsche kleine Häuschenmit sorgsam betreuten Gärten rundherum . Hier sind die alten

JJCattner vor Anker gegangen und verbringen unter Kindern
und Enkeln , zwischen Rosen unb Stachelbeeren bie geruh¬
samen Altersjahre . Der alte Abmiral E ., ber hier wohnt , ist
ein eifriger Eärtnersmann geworden . Von früh bis spät
werkelt er in seinem (Satten , hackt unb gräbt unb pflanztunb fließt , wie es keine eingefleischte Lanbratte besser könnte .Der weiße Schnauzbart paßt vortrefflich zu dem schon reich -
lich ocheriflen unb fleckigen Kittel , bem zerfransten und ver¬
schlissenen Panamahut unb ben ausgetretenen Lederschuhen
Wenn man ben alten Herrn so schaffen unb sich mühen sieht ,kann man ihn leicht verkennen .

Der Oberleutnant , der feit einiger Zeit da draußen in
einem der Häuschen zur Miete wohnt und vom Gärtnern
nichts versteht , sein Gärtchen aber nicht verkümntern lasten
will , hat den Alten schon oft beobachtet — so eine fleißige
Kraft könnte et brauchen . Unb eines Abenbs , als er vom
Dienst kommt unb ben alten Herrn , ben er für den Gärtner
gleit , am Zaune stehen unb bie wilden Rosen beschneiden
steht , tritt er auf ihn zu : „ Der Garten macht wohl nicht zuviel Arbeit , wie ? "

»Röh , gewiß nicht , man beschäftigt sich mit ihm , so gut
es geht . Viel zu tun hat man ja sonst nicht ."

, „ Dann könnten Sie vielleicht ab unb zu in Ihrer Frei¬
zeit zu mir kommen , ich habe auch so ' nen kleinen Garten
und verstehe nicht viel davon . " Kein Fältchen verzieht sich in
des alten Herrn Gesicht . „ Das wird schwer gehen ."

„ Nun , für Geld unb gute Worte — ? "

_ , „ Die guten Worte wären schon recht , aber das (Selb . . .
Ich schätze , es würbe Ihnen teuer zu stehen kommen !"

„ Lassen Sie das nur meine Sorge sein , Alterchen ! Einen
Gartner werde ich schon noch bezahlen können .

billig
3roeifeI ' Herr Oberleutnant , aber ich mach

' s nicht

„ Was verlangen Sie benn für bie Stunbe ? “

„ Zwanzig Mark !"

„ Waaas , zwanzig Mark für eine Stunde — Mann , sind
Ste nicht ganz gescheit ? Das ist ja bald ein kleiner Wochen -
lohn !

Der alte Herr zuckt bedauernd bie Schultern . „ Billiger
kann und batf ich

' s nicht tun ."

„ 5n , um alles in der Welt , warum denn nicht ? "

ausgemacht !"
wir alten Admirale haben das so unter uns

Nr . 19 . Montag , 23 . Januar . 1939 .

Junget THannimWM
Roman von Michael Zorn

17 . Fortsetzung . ( Nachdruck verboten .)

Bezüglich der raschen Erledigung ber Anerkennung
« oam ® versprach der Anwalt , bei den maßgebenden Stellen
diese Sache dringend zu betreiben . „ Es wird gehen — "

, sagte
er . „ Mit Geld kann man vieles durchsetzen , und Geld ist ja
da . Die Abgaben unb Siempelgebühren werden höher fein
— mit Rücksicht auf bie beschleunigte Dringlichkeit . Aber
ich hoffe es durchzudrücken !"

Gabriel Robl dankte ihm . „ Es biegt mir sehr daran , daß
mit der Eröffnung des Testaments gleichzeitig auch diese
Sache klargestellt wird . Scheuen Sie weder Mühe noch
Kosten , Herr Doktor !"

Darauf kam der Tag , wo man den sterblichen Teil des
Grieshofbauern in die Erde senkte . Das ganze Dorf war zu -
sammengeströmt ; auch von den Nachbargemeinden kamen
Trauergäste , von Neuberg unb von Sankt Johann .

Der Herr Pfarrer gab bem Verstorbenen einen schönen
Nachruf ; der Kriegorverein mit der Fahne unb bie Feuer¬
wehr waren auch ausgerÜM . Eine bäuerliche Musikkapelle
fotette , bem traurigen Anlaß entsprechend , ergreifende

Die Witwe marin Schmerz aufgelöst . Sie schrie unb
schluchzte zum Erbarmen . Hinter ihr staub der Großknecht
Äubreas Röderer in einem ganz neuen G 'wanb . Er führte
das trauernbe Hofgesinde an und machte ein gleichgültig -un¬
mutiges Gesicht .

Seitwärts standen die Holzknechte vom Windbruch ver¬
sammelt , unter ihnen auch der Oberförster Gabriel Robl .

Der Sarg wurde in die Grube gelassen ; die einzelnen
Trauergäste traten heran , um bem Toten noch ein Schäufel -
chen Erde nachzuwerfen . Dann betete man für bie unsterb¬
liche Seele des Mannes , der dort unten im omitten Erdlech
lag . Es war eine ausgesprochen „ schöne Leich

' "
.

Ms die Feierlichkeit beendet war und ber Pfarrer den
Friedhof verlieft , fchmetterte der Hornist der Feuerwehr das
Signal „ Abblasen "

, und bie Männer ber beiden Vereine
traten zum gemeinsamen Abmarsch an . Indes die Bäuerin
mit bem Gefinbe heimkehrte , marschierten beide Abteilungen
mit „ Tfchingbnmtrara " ab , in Richtung des Dorfwirtshauses ,
wo nach althergebrachter Sitte bte entfernteren Trauerteil¬
nehmer das Totenmahl einzunehmen pflegten .

Die engeren Trauergäste versammelten sich im Grieshof ,
dessen Kamine rauchten unb wo die Küchenmenscher schweift -
bedeckt ihres Amtes walteten .

Der Oberförster hatte eine Einladung abgelehnt ; an bie
„ Partie " war keine erfolgt . Mit nachdenklichem Blick ver¬
folgte Gabriel Robl die Bäuerin . Die redete heftig in den
Andredel hinein , der zornig abwinkte . Das wird wohl eine
grausame , aber wohlverdiente Enttäuschung werden ! dachte
ber Oberförster .

Adam hatte still hinter seinen Leuten gestanden . Er
schnaufte bedenklich , als der Sarg polternd in die Grube
sank . Matthias stand neben ihm . Dem flüftette er zu :
„ Hiazt — i wer ihm a schönes Kreuzer ! schnitzen ! Und du
schreibst das Taferl dazu ! Gelt , Matthias ? "

Schweigsam gingen die Manner an die Arbeit zurück .
Bald dröhnte der Windbruch wieder vom Schall fleißiger
Äxte . . .

An diesem Abend war es , daß Matthias den Entschluß
faßte , den Kameraden über feine Person reinen Wein ein »

zufchenken . Sie saßen allesamt in ber Hütte ; bas Abendbrot
war verzehrt ; einer nach dem andern holte seine Pfeife aus
der Tasche

„ Freunde !" sagte ber Matthias jetzt . „ Ich will euch etwas
lagen — vorher aber will ich euch für eure Kameradschaft ,

eure Gastfreundschaft danken . Ich hab ' über mich nicht viel
gesprochen . Früher war ich kränklich gewesen — bin in die
Berge geschickt worben — bin gesund geworden . Auf meiner
Wanderung hab '

ich zuerst den Adam , dann euch getroffen .
Ich bin bei euch geblieben — weil ihr mich , den Fremden , gern
aufgenommen habt . Und bei euch bin ich ganz gesund ge¬
worden . Eigentlich aber , eigentlich bin ich der Wiener
Magistratssekretär Doktor Matthias Ortner ! Das will ich
euch sagen . . ."

Wirklich merkwürdig war es , wie die sechs bie Eröffnung
autnahmen . Sie hatten ihm freundlich und aufmerksam zü -
gehört , ohne ihn mit einem Wort oder Ausruf zu unter¬
brechen . Der wohlwollende , freundschaftliche Ausdruck ihrer
schnauzbärtigen braunen Gesichter änderte sich nicht —
höchstens , daß dieser Ausdruck noch wohlwollender und
freundlicher wurde .

Eine kleine Weile lag Stille über dem Kreis untenn
Petroleumlämpchen . Der Franzt nickte den anderen zu ,
Zwickte fein linkes Auge zusammen , trat zu Matthias unb
legte seinen muskulösen Arm um die Schulter des Doktors
Ortner . „ Hiazt — weißt , mei liaba Matthias "

, sagte er in
gemütlichem Ton , „ dös miss

' ma schon ziemlich lang !"

Fassungslos starrte Matthias auf die Männer .
« Hiazt — "

, fuhr der Franzl fort , „ weißt : Dem Toner ! fei
Brade ! — weißt — die is von da Bedienung von da © rietet
Postwaben a Verwandte . Und du hast do ama ! zwegen aner
Urlaubsverlängerung was wollen , net ? Und da is halt a
Antwort kommen — net ? Und natirli — — so , wie dö
sakrischen Weibsbllda neugieri san — dü Alte hat die Ant¬
wort glei lesen müassen : „ Doktor Matthias Ortner , post¬
lagernd Eries " . Net ? Und — natirli — hat sie nix
Eiligeres zu tuan g

’ljabt und hat dös bem Madel tratscht .
Und dö wieba — na , kannst dir 's ja denken -- glei drauf
hat ' s ber Tonerl g

’wuftt unb mir a . Und bet Toner ! hat
bem Ala del g

’jagt , er baut ihr eine abt , wenn s' weiter *
tratschen tuat , und bera Alten , bet draht er das E ' nack um .
Und ba haben dö Weibsbülda bann bie Goschen g

' halten
unb Ham nix weitag ’rebt ."

Die fünf Männer qm langen Tisch nickten zu biefer Dar¬
stellung freundlich .

Der Franz ! begann zu lachen : „ Ja , was machst denn
für a G ' sicht , Matthias ? "

Der fuhr sich mit ber Hand über den Kopf . ,,Jg »
ja — "

, sagte et verwirrt , „aber warum habt ihr mit benn
nickst gesagt ? Ich hab '

gar nicht gefühlt , daß iht ' s wißt ,
wie es eigentlich um mich steht . "

„ Aber — aber — "
, meinte der Franzl , „ erstens hast

deine Gründ '
g

'
habt — dann Ham ma ka Unruh in unsre

Hütten bringen wollen — und dann — du warst so a feiner
Kerl , so a guata Freund von uns . . .“ Er beschrieb eine
großartig wegwetfenbe Geste : „ Krank bi net , Matthias ,
daß d ' ka Holzknecht net bist ! Schau — es kann halt net a
jeder Holzknecht san . . ." Überhaupt : Doktas miisien auf
bera Welt do a sein — ober net ? “

Und der Wastl , der nie den Mund auftat — außer zum
Essen — , brummte : „ Alsdann — bös sag

' ama ! i : Mei



Hier werden wir morgens

Dr . Schramm war eingetroffen . Er fand den Zustand
des Schwagers sehr befriedigend . Die Wunde war bereits

vernarbt ;
'
der Förster trug zum Schutz nur eine schmale

schwarze Binde , um die empfindliche Stell « zu schonen .

Außerdem -- Sie brach
.Schnell — zum Frühstück !

Der fühlt « ein eigenes Gefühl der Rührung in »ich aus -

petgen . „ Oh "
, sagte er , „meine Freunde — ich danke euch !

Ich danke euch !" Er schüttelte jedem einzelnen die Hand und
umarmte den Adam . „ Solange ich noch hier bin , gehör
ich zu euck> — und in Wien gehör

' ich auch M euch — und
wenn ich Urlaub hab

'
, dann komm ' ich immer wieder

zu euch . .

„ Aber natirli !" sagten die Männer und lachten .
Damit war die Sache erledigt . Man satz noch em

Weilchen draußen auf der Hüttenbank und rauchte Pfeife .
Die Unterhaltung war recht einsilbig — der tote Grieshof -

hauer war noch frisch im Gedächtnis .

Plötzlich sagte der Toner ! : „ A schönes Martcrlwerma

ihm setzen . . Und alle wußten , daß damit der roli e

Bauer gemeint war .

Streng sah sie darauf , daß der Vater ausgiebig aß . „ Ich

weiß schon : In Wien — nur rasch , rasch ein schälchen
Kaffee — nichts dazu gegessen — und schon die garst ge
Pfeife angesteckt und ins Amt . . . Daraus wird hier nichts .

Hier gibt es herrliches schwarzes Landbrot , Butter , Eier und

Honig — alles , was das Herz begehrt . Du mußt von allem

essen ! Du siehst hungrig abgespannt und inüde aus Das

werde ich dir schon austreiben . Du wirst mit mir in den

Wald laufen ; dann bekommst du einen ebenso guten

Hunger , wie ich ihn habe !" Kräftig biß sie in ein Ricsen -

butterbrot . „ Bist du fertig , Vater ? 2a ? Also los ! Und

sie erhob sich .

Dr . Hubert Schramm trat mit seiner Einzigen aus der

Oberförstcrei . „ Wohin ? " fragte er .

Eva ergriff den Arm des Vaters . „ 2n den Wald !"

Einträchtig bogen sie von der Straße ab , stiegen über

Randwiesen den Hang auswärts und fanden einen schmalen
Waldsteig . Langsam und bedächtig ging der Doktor , leicht¬

füßig das Mädel . Gesprochen wurde wenig . Rach einer
Stunde guten Marsches fanden sie einen alten Schlag , der in

Sonne getaucht war . Breite grausilberne alte Baumstrünke

gaben gute Sitzgelegenheiten .

Eva nahm aus ihrer Handtasche zwei Butterbrote , und

vergnügt verzehrten sie den Imbiß . Der Appetit hatte bei

dem Mädel nicht gelitten ! Befriedigt musterte der Arzt
dieses Kind , das ihm seit seiner Geburt am Herzen lag .
Schlank und doch kräftig , braungebrannt von Luft und
Sonne , saß Eva da . Eine kleine Falte stand zwischen ihren
Brauen . Der Vater erkannte wohl , daß sein Mädel mit Ge¬
danken kämpfte und ihnen Ausdruck verleihen wollte . Er

schwieg und wartete . Die Stille des Waldes gab ein behag¬
liches Ruhegefühl .

Eva saß , die Hände übers Knie gefaltet . Sie fragte
plötzlich : „ Du , Vater , wie ist das eigentlich ? Kann ein
modernes Mädchen heiraten , wen sie will ? Oder reden da
« och die Eltern drein ? "

Erstaunt sah der Doktor auf seine Achtzehnjährige . Was ,
zum Kuckuck , ging in diesem Köpfchen vor ? Vorsichtig er¬
widerte er : „ 3a , das ist so 'n « Sache . Eigentlich hat leder
erwachsene Mensch das Recht , sein Leben selbst zu bilden . Er

trägt die Verantwortung dafür . Das Elternrecht besteht
meiner Ansicht nach darin , die Kinder vor unbedachten und

unüberlegten Schritten zu warnen — solche Dinge möglichst

zu verhindern .
"

Eva schwieg . Augenscheinlich war sie mit der Antwort

des Vaters nicht ganz zufrieden . „ Und wenn — zum Ver¬

spiel — ein Mädel einen Mann liebt , hat sie das Recht ihn
zu wählen ? "

„ Natürlich ! Allerdings mit einiger Einschränkung ."

Wieder schwieg Eva . Dann sagte st« : „ Also , lieber
Vater , dann werde ich heiraten ! Schreck dich nicht : Ich
werde den Holzknecht Matthias Ortner heiraten — wenn er

mich will !"

Dr . Hubert Schramm griff sich an den Kops . Was war
das ? Matthias Ortner ? Herrgott — : Holzknecht ? Sehr
ernsthaft sah er Eva an . Er nahm ihre Hände in die seinen .

„ Sprich klar , Kleine ! ! Was ist los ? "

„ 2a — "
, berichtete das Mädel , „er arbeitet in Gries —

das ist drei Stunden von hier — bei einem Windbruch .
Und ich mag ihn gern — und ich hab

' ihn lieb . . .

Eries — ? Dem Doktor ging ein ganzes Feuerwerk auf .
Eries — ? Dieser Ortner — so ein hinterhältiger Kerl !

Na , den wollte er gründlich zappeln lasten . . . Gr machte
ein gleichgültiges Gesicht , der Doktor Schramm . „ Nun
du bist ein modernes Mädchen , ich ein alter Mann mit vor¬

sintflutlichen Ansichten . Nicht wahr . Kleine ? Damit du

aber siehst, daß dein Vater kein Rabenvater ist : Heirate den

Holzknecht Matthias Ortner — wenn er dich mag !"

Immer größer wurden Evas Augen . Sie hatte sich zu
1 einem harten Kampf gewappnet . Was oberem ar das ? Ihr

Vater sagt « ohne weiteres ja und amen ? 2a , war es ihm
denn gleichgültig , daß sie ,

' ' in kleiner Kamerad , von ihm

ging ? Das war ihr gar nicht recht . Sie schob die Unter¬

lippe vor , und ihr Blick ward von feuchtem Glanz verschleiert .

„ So ? " rügte sie erbittert . „ Und du ? Du sagst ganz einfach :

„ Nimm ihn !" ? So , als ob du sagen wolltest : „ Esten wir -

heute Kaiserschmarrn ? * ? Solch ein Vater bist du ? Und
du bist kein bißchen eifersüchtig auf meinen zu

' üi . stigen
Mann ? Hast du mich nicht mehr lieb ? Oder — hast du mich

jemals liebgehabt ? Mir kommt ' s sogar vor , als wolltest du

mich loshaben ! Einfach jafagen und fertig . . . Ob er mich
will — ? Natürlich will er mich ! Das weiß ich schon lange .
Von Wien her — und von der Veitsch her — und vom Mnd -

bruch her . . ." Sie lachte krampfhaft .

„ Wo er mir immer meine Puderdose aufgehoben hat !

3a — auf der Veitsch und am Windbruch hab
' ich sie absicht¬

lich fallen lassen . Und in Men hab ' ich geglaubt , er wär '

ein Herr , und auf der Veitsch hab ' ich geglaubt , er war ein

Arbeitsloser . Und jetzt weiß ich , daß er ein Holzknecht ist .
Und — und — ich will ihn ! ' Ich hab

' ihn lieb !" Schluchzend
griff sie an die Schulter des Vaters .

Der zog sie sanft an sich und streichelte den braunen

Scheitel des Mädels — seines Mädels .

„ Nun — nun — "
, tröstete Dr . Hubert Schramm , „ weine

nicht , mein Herz ! Wir werden ja sehen . Ich darf mir doch
deinen Holzknecht einmal anschauen , nicht wahr ? Matthias
Ortner heißt er ? Und in Eries arbeitet er ? Das ist aber

wirklich interessant ! Was habt ihr überhaupt miteinander

gesprochen ? "

Zögernd bekannte Eva : „ So — eigentlich nichts . Aber

wenn er mich anschaut , dann weiß ich , daß er mich liebhat .
Das ist nun mal so — das verstehst du nicht . . . Weißt du :
Wie sie den Onkel gebracht haben , « r und der Adam Riemel -

moser , da hab ' ich ihn auf die Post geschickt , damit er dir tele¬

graphiere . Ich hab
' ihm sogar zwei Schilling Trinkgeld ge¬

geben — ! stotterte das Mädchen Eva und wurde flam¬
mend rot .

„ Also — ordnen wir mal diese Verwirrung ' " meinte der
Doktor und unterdrückte einen Lachkrampf . Bedächtig zün¬
dete er die Pfeife an . „ Übrigens : Raucht dein Holzknecht ? "

„ Nein "
, erwiderte das Mädel . „ Wenigstens hab

' ich es
nicht bemerkt ." Der Doktor nickte . „ Dann ist es gut !"

Eva verstand nicht . Erstaunt blickte sie den Vater an .

„ Was ist gut ? "

„ Nun — nichts Besonderes
"

, meinte er . „ Ich hab
' s nicht

gern , wenn mein künftiger Schwiegersohn Pfeife raucht !"

„ Aber , Vater — !" Das Mädel lachte schon wieder . „ Du
rauchst doch auch ? "

„ Das ist was ganz anderes !" Der Doktor erhob sich .

„ Gehn wir heim ! Die Geschichte ist mir doch ein bißchen auf
den Magen gefallen . . . Kopf hoch , Kleine ! Vielleicht wird

noch alles gut .
"

Langsam stiegen sie wieder hangab , dem Forsthaus zu .
Dort stand der Oberförster im Garten und band Rosen fest .

„ Du , Gabriel — "
, sagte der Doktor , „ komm mgl in die

Kanzlei ! Ich möchte dich etwas fragen !"

( Fortsetzung folgt .)

Am nächsten Morgen schon trommelte Eva den Vater

aus den Federn : ,,OH,
'

schlafen ? Damit ist es hier nichts !

Schlafen kannst du in Wien .
spazierengehen — und ich habe dich so kurze Zeit , daß ich

jede Minute ausnützen werde . — <= •-

plötzlich ab . Dann drängte sie „
Wir wollen keine Zeit versäumen !"

Liaba — wannst no a Jahrl oda zwa bei uns bist , mir machn
aus dir an prima Holzknecht ! Da kann si dann unsa Oba -
första alle Finger abschlecken nach deiner — so an prima
Holzknecht mach ' ma aus dir !"

Und wieder nickten die Männer , und ihre Augen lachten
Matthias an .

Der Aönig weint .

Geschichtliche Skizze von Ludwig von Ploetz .

Das Drama war vorüber ; Hans Hermann von Katt « ,
Premierleutnant im Regiment Eens 'darmes , hatte sein
Leben für den Kronprinzen Friedrich gelassen , über den es
im Volke Preußens und draußen in der Welt seit Jahren
so viel zu reden gab . Noch zitterten die Herzen für das
Leben des Prinzen selbst . Man kannte den eisernen Sinn
des Königs , seine stierhafte Hartnäckigkeit , seine Unbeug -
samkeit . . .

In diesen furchtbaren Wochen vermied es der König ,
das Tabakskollcgium zusammenzurufen , jene Versammlung
seiner Freunde , die zumeist alte Generale waren . Nach
angestrengter Tagesarbeit liebte er es sonst , sich in ihrem
Kreise von den Sorgen seiner Regierungsgeschäfte zu befreien .
Friedrich Wilhelm litt schwerer unter den Ereignissen , als
die andern es glauben mochten . So heftig und jähzornig er
sein konnte , so stellte sich meist schnell Weichheit und Güte ein ,
nachdem die Aufwallung vorüber war . Dies war sein
Geheimnis , ängstlich von ihm gehütet . Niemand sollte es
wissen. Güte war Schwäche . Fort mit Güte !

Langsam erwachte in dem König doch die Sehnsucht nach
seinen alten rauhen Gefährten . Ihre derben Scherze , dieser
ganze Dunstkreis ungebrochener Männlichkeit . . . vielleicht
war hier etwas , das heilen konnte . So befahl er , daß fein
ehrenwertes Kollegium wieder zusammenkäme . Diesmal
sollte der Ort des Treffens das Schloß in Wusterhausen
sein . . .

Unter den alten Haudegen , die gekommen waren und
mit ihrem König am großen Holztisch saßen , aus langen
holländischen Tonpfeifen rauchend , befand sich ein General ,
der einen Sohn im Heere hatte . Dieser war als ausnehmend
tüchtiger Offizier früh Hauptmann geworden und stand im
Bataillon Garde in Potsdam . Er hatte sich mit einer Gräfin
in Dohna versprochen , einer Tochter des ehemaligen Erziehers
des Königs . Die jungen Leute stammten von benachbarten
Gütern in Ostpreußen . Wie das zuweilen vorkommt , herrschte
Zwietracht zwischen den beiden Häusern , vor Jahren aus

irgend einem nichtigen Grunde entstanden . Die Liebesleute
waren von allem Streit unberührt geblieben . Es war ihnen

gelungen , die Zustimmung von Dohnascher Seite zu erhalten .
Nur der Vater des Hauptmanns , jener General , wollte sich
nicht mit der Sache befreunden . Nun hatte aber in allen

Heiratsangelegenheiten seiner Ofsiziere der König selbst das

letzte Wort . Ohne seine Genehmigung wurde keine Ehe
geschlossen. Ein Antrag war eingereicht . Antwort kam nicht ,
Friedrich Wilhelm hatte in jenen schlimmen Tagen sich um
andere Dinge zu kümmern . Da kam jener General auf den
Gedanken , um die Erlaubnis zu bitten , seinen Sohn ins

Tabakskollegium mitbringen zu dürfen . Mochte der seine

Sache dem König persönlich vortragen . Der General hatte

seine Hintergedanken dabei . Er wußte , daß der König noch
immer wie ein wildes Tier durch seine Gemächer schritt . Daß
er das Gesuch des Hauptmanns abschlagen würde , war vor¬

auszusehen . Der Vater des Fräuleins war dem jungen

Prinzen ehemals ein strenger Hofmeister gewesen . An solche
Leute denkt man später nicht gern zurück . Erfolgte die Ab¬

lehnung , so kam der General mit Anstand aus der Sache

heraus . Für den Sohn hatte er schon eine andere Gefährtin
bereit . War sie auch nicht so liebreizend wie die junge
Komtesse Dohna , so war sie dafür sehr reich . . .

Es war dicke Lust im Tabakskollegium . Der König saß

auf seinem Platz und kaute an der Pfeife . Selten war ein

jo bitterböses Gesicht zu sehen wie das Friedrich Wilhelms .

Auf seiner Stirn standen dicke Falten . Er sah aus wie ein

der tiefsten Finsternis entstiegener Dämon . Erwartete er

Anklage von seinen Freunden über das , was geschehen war ?

Wollte er bereit sein , mit geballten Fäusten Tadler und

Kritiker niederzuschlagen ? Es war wie die Stille vor dem

Gewitter .

Noch wagte keiner ein Wort zu sagen . Eisiges Schweigen
herrschte an der Tasel . Selbst Gundling , der Narr , dessen

Aufgabe es war , für Spaß zu sorgen , saß still und geduckt ,
als fürchtete er Prügel .

Mitten in diese trübselige Stimmung hinein kam der

junge Hauptmann . Er stand im Rahmen der Tür , die der

Lakai geöffnet hatte , vom Licht des Flurs beleuchtet , groß
und schön . Der König liebte stattliche Offiziere , von seinem

Gesicht wich die Finsternis . Der Hauptmann , der m der Tur

in strammer Haltung breitbeinig stand , glich dem Achilles . Es

ging um seine Herzgeliebte , an sie dachte er in dieser stunde .

Das beseligte ihn , so jung und strahlend hatte er sich noch
nie gesuhlt .

Der König ließ den Blick über die Schar seiner Tafel «
genosien schweifen . Verwitterte Gesichter , alte und häßliche .
Ein rauhes , hartes Leben hatte seine Geschichte hinein¬
geschrieben . Schön war kaum einer dieser alten Knaben .

Dort in der Tür . stand vor ihm die Jugend und begehrte
einzutreten . Das junge kommende Preußen , sUr das er
arbeitete , das er groß und glücklich machen wollte . Das
Preußen , das dort an der Tür stand , sollte einst sein Sohn
zu Ruhm und Ehre führen . Was tat jein Hundsfott von
Sohn ? Dieses wundervolle Volk wollte er feige verlassen ?
Was wußten die alten Narren hier , was das bedeutete ! Aber
noch war er da ! Mtt eisernen Griffen wollte er seinen Sohn
so formen , daß er seines Volkes würdig wurde .

Wieder verfinsterte sich das Gesicht des Königs , wie er
so an die schlimmen Tage dachte , die hinter ihm lagen . Er
neigte sein Haupt . Seine Lippen zuckten .

„ Der König meint “
, sagte eintr der Herren hinten am

Tisch leise . Es war bekannt , daß der jähzornige Fürst , wenn
er mit sich allein war , nach den heftigen Ausbrüchen seiner
Wut weinen konnte .

Friedrich Wilhelm hob sein Haupt wieder empor und
sah wie durch einen Schleier auf den Jungen Hauptmann ,
der noch immer regungslos in der Tür stand .

„ Scher Er sich her !" rief er barsch . „ Setz Er sich mir

gegenüber ! Dorthin . Denkt Er , ich weiß nicht , weswegen
Ihr kommt ? Ihr wollt die Komtesse Dohna heiraten ."

„ Zu Befehl , Euer Majestät "
, sagte der Hauptmann . ,

„ Der Hundsfott hat für mich jetzt keine Zeit . Nicht wahr ,
so habt Ihr gedacht ? Der Kerl hat jetzt Sorgen , so viele
wie ein Hund Flöhe . Für mich hat er keine Zeit ."

„ Es wäre zu verstehen , Euer Majestät
"

, kam der Haupt¬
mann gelassen heraus .

„ Nicht wäre es zu verstehen ! Laß Er sich das sagen !

Pflicht bleibt Pflicht . Ich habe Euer Gesuch geprüft und

meinen Konsens gegeben . Euer Schwiegervater ist ein braver
Mann , er war mein Lehrer . Ihm verdanke ich viel ."

„ War er nicht einmal ein wenig hart , Euer Majestät ? "

wagte der Hauptmann zu fragen . .

„ (Sott sei gelobt , daß er mich gemacht hat , wie ich bin .
Der Teufel hole Weichheit und Milde , wenn es um Preugen

geht !"

Der König richtete sich auf und blickte aufs neue über

die Reihen seiner Freunde . Aber die drohende Haltung von

vordem war es nicht mehr . Sie wich von ihm , wie die Nacht

dem Morgen weicht .

„ Laßt es euch alle sagen ! Liebt euern Nächsten wie euch

selbst . Gut ! Meinetwegen . Aber ich bitte mir aus , daß ihr

Preußen mehr liebt als euch selbst
"

, sagte der König . —

So wurde es nun doch noch ein leidlich behaglicher

Abend im alten Tabakskollegium zu Wusterhausen .

An den Aand geschrieben .

*
Aphorismen von Lothar Sachs .

Mancher glaubt ein Riese zu (ein , wenn er nur gebückt «

Rücken neben sich duldet .
*

Den Charakter eines Menschen offenbart sein Herz , nickst

sein Verstand .
+

Es mit niemandem verderben : ein Wahlspruch der ganz

Schlauen . *

Wir verraten in unserem Äußeren auch immer ein Stück

unseres Inneren .
*

Die Faulen reden am meisten von der Arbeit .

*

Die Welt wäre schöner , wenn jeder Mensch zunächst sich

selbst und dann erst die — anderen bestem wollte .

Erfolge , mit denen map keine Reklame macht , werden

leicht übersehen .
*

Wer von einem Freunde nickst die Wahrheit hören will ,
wird sie von einem Feinde hören müssen .
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